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Bor der Unterzeichnung des EchlußprMM
vditue-

* Der Acltesteurat des Reichstages hat e« t-
sprechend dem Vorschlag des Präsidenten be-
schlössen, den Reichstag zum Donnerstag , den
23 . Januar , 3 Uhr nachmittags , einzuberufen .

ch
Die deutschnationale Berliner Stadtverord -

»etensraktion hat einen neuen Antrag ein -
gebracht , worin der Magistrat ersucht wird ,
Oberbürgermeister Bötz im Hinblick aus das
ihm von der überwiegenden Mehrheit der Ber -
sammlnug ausgesprochene Mißtraue « auszu -
fordern , sein Amt unverzüglich niederzulegen ,

*
* Der bisherige amerikanische Botschafter in

Verlin , Dr . h . c . Shurman , wurde am Sams¬
tag vom Reichspräsidenten in Abschiedsaudieuz
empfangen .

ch
Die unter Führung deö Staatssekretärs

von Schubert stehende deutsche Delegation , die
au den Verhandlungen des Völkerbnndsrates
in Gens teilgenommen hatte , traf gestern mittag
wieder in Berlin ein .

ch
* Der badische Jnuenmiuister hat dem Land -

tag eine Denkschrift zugehen lassen , in der die
Notwendigkeit einer Staatsbürgschast sür die
Finanzierung der Verschmelzung der badischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften begründet
wird . ch

Der französische Außenminister Briand hat
gestern mittag Paris verlassen und über Calais
die Reife nach London zur Flotienkonferenz an -
getreten

„Dailn Herald " berichtet aus Kens , bei der
Eröffnung der Fünsmächtekonserenz werde der
italienische Außenminister Graudi mitteile « , daß
Italien bereit fei , seine gesamte Flotte abzu -
schasse » , wenn die anderen Nationen diesem
Beispiel solgen würden .

ch
* In Berlin uud Chemnitz ist es gestern wie -

derholt z» politischen Zusammenstöße « gekom -
men . Anch in Karlsruhe ereignete sich in der
Nacht ein Ucberfall von Kommunisten ans Ra -
tionalfozialifteu .

ch
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der Rat

der Volkskommissare beschlossen, die Schulpflicht
in sämtlichen Städten vom 1 . Mai 1930 ab ein¬
zuführen . Die Eiuführnug der allgemeine «
Schulpflicht aus dem Laude soll erst ab 1 . Ja ,
nuar ' 1831 erfolgen .

ch
I « Ttrasiburg nahm eiue Versammlung der

sozialistischen Partei eine Entschließung an . i»
der der Rücktrit des kommunistischen Stadtrates
gefordert wird .

ch
I « Florenz sind au der Papageienkrankheit

zwei Personen gestorben und zwei weitere
schwer erkrankt .

* Näheres flehe unten .

Sieben Wochen
in Seenot.

WTB London . 18. Jan .
Vom Sturm über die ganze Breite des

Ozeans verschlagen wurde der zu einer kleinen
Küstenreise von St . Johns in Neufundland
ausgelaufene Dreimastschoner „Neptune II"

, der
jetzt von dem Bergungsdampfer „Hefperus " an
der Westküste von Schottland geborgen und in
die Tobermory -Bay eingeschleppt worden ist .
TaS von St . Johns auf 'Neufundland nach der
ebenfalls in Neusundland liegenden Bonavista -
Bau bestimmte unr 126 Tonnen große Schiff
mußte kurz vor dem Bestimmungshafen wegen
Gegenwindes in die offene See abdrehen , wurde
dann von einem Sturm erfaßt und
trieb sieben Wochen , ohne daß die aus 5
Mann bestehende Besatzung feststellen konnte ,
wo sie sich befand . Als das Schiff , das fünf Pas -
sagiere , darunter eine Fran , au Bord hatte , in
Schottland eingeschleppt wurde , waren von den
schweren Seen sämtliche Boote , Deckaufbauten u .
das gesamte Schanzkleid weggeschlagen . Am
Steuerrad waren nur noch zwei Speichen nnbe -
schädigt .

Schlußsitzung morgen vormittag .
Oer Räumungstermin wird eingehalten.

Noch Schwierigkeiten um die Ostreparationen.
tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

F . Haag . 18. Jan .

Das Interesse an den Arbeiten der Haager
Konserenz klingt ab . Die fachliche Einigung
über den Neuen Plan ist . wenn auch unter gro -
ßen Mühen und vor allem unter großen Opsern
Deutschlands erreicht . Die Schlußsitzung ,
die am Montag vormittag 10 .30 Uhr statt¬
findet , wird im Grunde genommen nur for -
malen Charakter haben . Bis dahin müssen je -
doch die Haager Schlußakte und die dreizehn
Anlagen endgültig formuliert und juristisch
überprüft werden , eine ungeheure Arbeit , die
kaum eine angenehme Wochenendbeschästiguug
genannt werden kau . . In einer Sitzung des
Ausschusses für die deutschen Reparationen , an
der äußernden Vertretern der sechs einladenden
Mächte auch die Vertreter der Gläubigerstaaten
teilnahmen , wurde heute nachmittag den klei -
nen Staaten das Konferenzergebnis bezüglich
der deutschen Reparationen vorgelegt .

Neben dem Problem der deutschen Repara -
tionen laufen noch einige Fragen , die mit dem
Uoungplan an sich nicht organisatorisch zusam -
meuhängen , aber in einer gewissen politischen
Beziehung zu ihm stehen , lieber diese Fragen
hat heute nachmittag eine Aussprache zwischen
dem Reichsaußenminister Dr . C u r t i n s und
dem französischen Ministerpräsidenten T a r -
dieu stattgefunden . Man darf annehmen , daß
in dieser Besprechung die Räumungsklage
und die Saarfrage im Vordergrund stan -
den . In deutschen Kreisen hat man verschie -
deutlich die ernstesten Befürchtungen geäußert ,
daß die Inkraftsetzung des Uoungplanes ver -
zögert wirb u . der R ä u m un g s t e r m in zum
30 . Juni d .J . nicht eingehalten werden kann .
Diese Befürchtungen sind jedoch , wie uns aus
Kreisen der deutschen Delegations erklärt wird ,
unzutreffend . Durch die Regelung in der
Mobilisierungsfrage ist es vor allem vermieden ,
eine Verbindung zwischen der Ingangsetzung
des Aonngvlanes und der Mobilisierung der
deutschen Reparationsschuld herzustellen . Falls
wirklich die Mobilisierung eines Teiles der
deutschen Reparationsschuld sich verzögern
sollte , würde an der Jnkraftsetzuna des Zonng -

planes sich nichts ändern . Auch die Besürch -
tungen hinsichtlich der Liquidationsverträge
werden als unnötig bezeichnet . Es ist ein -
wand frei festgestellt worden , daß
eine Verbindung zwischen den
Liquidationsverträgen und dem
?) o u n g p l a n nicht b e st e h t und daß die
Liquidationsverträge ihr Recht in sich selbst
tragen . Würde also z . B . der Deutsche Reichs -
tag das deutsch -polnische Liquidationsabkommen
ablehnen , so würde trotzdem der Nonngplan in
Kraft gesetzt werden . Mit der Räumung am
30. Juni ist also auf jeden Fall zu rechnen .

Vollkommen offen ist noch die Frage der Ost -
r e p a r a t i o n e n . Hier ist eine neue Schmie -
rigkeit entstanden . Bekanntlich hat Italien die
Garantie Mr die tschechische Befreiungsschuld
übernommen , die man nun ebenfalls Deutsch -
land aufbürden will . Hier würde es sich im
letzten Moment ebenfalls noch um eine znsätz -
liche Leistung handeln , die Deutschland selbst -
verständlich ablehnt . Die auf heute abend 7 Uhr
einberufene Sitzung des deutfcheu Revarations -
ausfchusses mußte bereits nach 10 Minuten
unterbrochen werden , da die Vertreter der Klei -
nen Entente nicht erschienen waren , unter der
Begründung , das gesamte Schlußprotokoll in
der deutscheu Reparationssrage bedürfe ein -
gehender Prüfung und Durchberatnug . Sie
seien für die sofortige Verhandlung des
Materials nicht genügend vorbereitet . Die
Sitzung wurde daher auf Sonntag verschoben .
Der tatsächliche Grund deS Fernbleibens der
Mächte der Kleinen Entente ist jedoch darin zu
sehen , daß hinter den Kulissen die Auseinander -
setznng über die Ostreparationsfrage nnunter -
brochen fortgesetzt und eine Transaktionsfor¬
mel gesucht wird , die Italien und der Tschecho -
Slowakei die Unterzeichnung ermöglichen
würde -

Es ist bisher noch sehr zweifelhaft , daß sich
sämtliche im Haag vertretenen Mächte an der
Unterschrift unter das Haager Protokoll be -
teiligen . Die deutsche Delegation wird am
Montag gegen 19 Uhr aus dem Haag abreisen
und am Dienstag vormittag 7.11 Uör in Berlin
eintreffen .

zuwelenditb MM .

Perlewitz in Paris festgenommen .
# Berlin , 18. Jan .

Nach monatelangen Bemühungen sämtlicher
europäischen Kriminalbehörden ist es jetzt end -
lich gelungen , den Juwelendieb Willi Perle -
witz , der anfangs November vorigen Jahres
aus seltsame Weise ein Lederköfserchen mit Ju -
weleu im Werte vou annähernd 200 000 Mark
raubte , auf die Spur zu kommen . Willi Perle -
witz wurde in der Nacht zum Samstag in Paris
in einem Hotel verhaftet . Die Berliner
Kriminalpolizei wurde vön den französischen
Kriminalbehörden sofort telegraphisch vou der
Festnahme des lange gesuchten Juwelendiebes
verständigt . Perlewitz wird nach Deutschland
ausgeliefert werden .

Bekanntlich eignete sich Willi Perlewitz das
kostbare Kösserchen mit den wertvollen Juwelen
auf die Weise an . daß er einen langjährigen
Geschäftsfreund zu einer Schauspielerin führte ,
die angeblich die Juwelen kaufen wollte . Da
die Schauspielerin zu jener Zeit noch nicht auf -
gestanden war , wartete der Juwelier im Salon
der Wohiuing . während Perlewitz angab , in das
Schlafzimmer der Schauspielerin zu gehen , um
ihr dort die Juwelen zu zeigen . In Wirklich -
keit benutzte Perlewitz jedoch diese Ausrede , um
mit dem Kösserchen mitsamt den Juwelen durch
einen anderen Ausgang zu verschwinden . Perle¬
witz hatte sich nach dem Diebstahl sofort in das
Itusland begeben .

Nach Verlauf einiger Wochen tauchte endlich
die Spur des Juwelendiebes in Luzern auf .
Als aber die schweizerische Polizeibehörde zu -
greifen wollte , war der Vogel bereits wieder
ausgeflogen . Bor einigen Tagen wurde die

Spur des Gauners in Paris wieder gefunden .
Dort tauchte Parlewitz in den Luxus - und Lebe -
lokalen als elegant gekleideter Herr auf , der
sich durch große Geldausgaben verdächtig machte .
Zu allem Neberfluß zeigte er auch noch seinen
Damenbekanntschaften kostbare Brillantringe ,
Armbänder und Ketten , die er lose in seinen
Smokingtaschen bei sich trug . Unbemerkt stellte
die Pariser Geheimpolizei die Wohnung des
eleganten Herrn in einem Hotel fest und ver -
anlaßte die Kriminalpolizei alsdann zur Fest -
nähme des Verdächtigen . Auf dem Präsidium
der Pariser Polizei wurde dann festgestellt , daß
man in dem Verhafteten den lange gesuchten
Juwelendieb Willi Perlewitz vor sich hatte .

Neuer Eisenbahnanschlag.
Zertrümmerung von Signallampen .

TU . Altona . 18 . Jan .
Die Anschläge auf Eisenbahnanlagen in

Schleswig -Holstein dauern an . Am Freitag
abend gegen 10 Uhr sind die Borsignallampen
zum Bahnhof Halstenbek (Kreis Pinneberg ) von
unbekannten Tätern zerstört worden . Ferner
wurden am Wärterhaus 2 der Eisenbahnstrecke
die Scheiben von zwei weiteren Lampen zer --
trümmert . Die Ermittelungen nach den Tätern
wurden sofort aufgenommen . In unmittel -
barer Nähe des Bahnhofs ist später ein Mann
gestellt worden , der anscheinend mit den An -
schlügen in Verbindung steht .

$ MBtt Bilanz .

Wenn auch erst morgen vormittag die feier .

liche Schlußsitzung der zweiten Haager Kon -

ferenz stattfindet , so kann man doch schon jetzt
ihre wesentlichen Ergebnisse übersehen und ver -

suchen , wenigstens die grundsätzliche Bilanz zu
ziehen . Daß sie nicht erfreulich ist , wird
selbst der wohlwollendste Beurteiler nicht be -

streiten wollen . Gesamtliquidation des Welt -

krieges und völlige Bereinigung der Nachriegs -

fragen war das große Thema der Verhand -

lungen . u . mit kleinlichen Auseinandersetzungen
und wiederholten Rückfällen in Verhaudlungs -

Methoden der ersten Jahre nach 1018 ging man
im Haag diesem Thema zu Leibe . Sehen wir
einmal zunächst ganz von den uns direkt berüh -
renden Dingen ab . stellen wir nur die Frage , ob
im Haag vernünftige europäische Politik
gemacht worden ist : die Bilanz ist trotz aller
schönen Frühstücksredeu uegativ . Man hat zu
wenig europäisch gedacht im Haag . Man hat bei
der Verteidigung des jeweiligen nationalen und
persönlichen Prestiges allzusehr übersehen , daß
es übereuropäische Probleme gibt , die dringend
der Lösung harren und an denen gemessen
kleinliche Prestigekämpfe jeden Sin, , und jeden
Wert verlieren . Es wäre vielleicht gut ge -
wesen , wenn sich die Hauvtmacher im Haag an
Streiemanns Worte in Genf erinnert hätten ,
daß Europa Gefahr liefe , zu einer Kolonie der
Vereinigten Staaten zu werden , oder wenn sie
diese transatlantische Gefahr nicht bejahen
syllten . dann hätten die Vorgänge im Nahen
und Fernen Osten - genüge » müssen , die Not¬
wendigkeit eines ' einigen Europa zu beweisen .
Gerade in diesen . Tagen stand wieder einmal das
indische Problem im Vordergründe des Inte -
resses, . und es . hat sich dabei mit aller Deutlich -
keit gezeigt , daß die asiatischen Völker in einer
Entwicklung begriffen sind , die ohne Frage auf
eine radikale Umänderung der Beziehungen zu
Europa drängen . . Die chinesische , die indische
und auch die ägnptische Frage muß unter die -
fem Gesichtspunkte begriffen werden , wenn mau
ihr gerecht werden will . Das Erwachen im Osten
ist kein Schlagwort : es ist eine Tatsache , die
gerade im gegenwärtigen Augenblick mit aller
Nüchternheit betrachtet werden muß . Und aus
diesem Grunde erscheint es beinahe nnbegreif -
lich , daß Europa , dessen Einheit so mangelhaft
wie nnr irgend möglich ist , sich immer wieder in
Guerillakriegen verliert .

Am meisten hat europäisches Denken bei der
Behandlung der Sanktionsfrage gefehlt .
Damit sind wir gleichzeitig bei dem Punkt ange -
langt , der bei der parlamentarischen Behand¬
lung des Boungplans am ausgiebigsten erörtert
werden wird , weil hier die parteipolitischen Auf -
fassungen am besten einsetzen können . Die eine
Seite spricht von „Verewigung des Gewalt -
rechts "

, die andere verkündet die „völlig « Abkehr
von Versailles "

. Auch wer nicht eine dieser
etremen und zweifellos dem tatsächlichen Ergeb -
nis nicht gerecht werdenden Ansichten vertritt ,
wird an die Verhandlungen über die Sank ^
tionen nur mit einem starken Unbehagen zurück¬
denken können . Das Wort ..Sanktion " ist wohl
in die äußerste Ecke verschoben worden , und
man muß eine Reihe von Hindernissen nehmen ,
ehe man zu dieser Ecke kommt , aber die Ecke ist
da und wird immer ein Hindernis sein aus dem
Weg zur Organisation Europas auf einer Ver -
trauensbasiS . Wir meinen damit nicht so sehr
das tatsächliche Ergebnis der Sanktionsverhand -
lungen , sondern vielmehr die Tatsache , daß
überhaupt über diese Frage verhandelt werden
mußte . Denn es ist ja kaum anzunehmen , daß
die Bestimmungen des Sanktionskompromisses
iemals praktisch in Anwendung kommen
könnten .

Die Sanktionslösung ist ein Kompromiß , und
da ist es ganz natürlich , daß die französische
öffentliche Meinung daraus das Beste zu machen
versucht . Wir werden unsererseits mit ebenso
großem Rechte betonen können , daß Frankreich
— nehmen wir selbst den ganz unwahrschein -
lichen schlimmsten Fall — in Zukunft nicht mehr
aus eigenem Recht marschieren kann , sondern
nur dauu , wenn Deutschland von dem Haager
Schiedsgericht ins Unrecht gesetzt worden ist.
Wir dürfen auch darauf hinweisen , daß England
und Amerika sicher nicht ganz untätig beiseite
stehen werden , wenn Frankreich etwa versuchen
sollte , durch militärische Gewaltanwendung
Deutschlands Wirtschaftskraft zu lähmen . Es
braucht für uns deshalb keineswegs ein Nach *
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einzelnem Staate das Recht der Handlungs¬
freiheit unter den mehrfach erwähnten binden -
den Boraussetzungen zugestanden worden ist.Ein Nachteil für den Gedanken einer enropäi -
scheu Korporation ist aber diese Sankiionslösung
auf jeden Fall .

In den r e i ii finanziellen Fragen
Hai sich das abschließende Bild im Vergleich mit
den Ergebnissen der ersten Haager Konserenz
ebenfalls nicht gebessert , sondern eher ungün¬
stiger gestaltet . Unter dem Gesichtspunkt der
Liauidierung der Vergangenheit hat die beut -
''che Delegation sich in Uebereinstimmung mit
der Negierung zu recht erheblichen finanziellen
Opfern verstanden . Die erste Haager Kon -
ferenz hat uns bereits die - Eonderentschädigung
Belgiens für zweifelhafte Papiermark - For -
Sern Ilgen , d ie Tragnng der Besatzungskostenund den Verzicht aus die Ueberschüsse ans dem
Dawesplan zugemutet . Tie Liste unserer finan -
zielten Zugeständnisse hat sich dann durch den
Verzicht auf die englischen Liqnidationsüber -
schlisse und durch einen Liqnidationsvertrag mit
Polen erweitert , der uns eine voraussichtlich
sehr kostspielige Entschädignngsverpflichtung
auferlegt . Teutschland verzichtet seinerseits
Saraus , öffentliche - rechtliche Entfchädignugs -
forderungen den Gläubigermächten gegenüber
geltend zu machen , was unter anderm bedeutet ,
daß die deutsche Schutzgebietsauleihe vollkommen
unter den Tisch fällt . Fast bis zuletzt ist in der
Frage des Zahlungstermins die deutsche Stel¬
lung hartnäckig verteidigt worden . Schließlich
hat die deutsche Delegation aber doch den Geg -
nern die Mvnatsmitte als Zahlungstermin und
damit «inen ZinSgewinn von -!—5 Mill . Mk . im
Jahre zugestanden . Mit diesem Zugeständnis
sind Vorteile auf anderm Gebiete , so z. B . in
der Frage der Steuerpfänder , erkauft worden ,
Vorteile allerdings , die nach dem Ergebnis der
Pariser Sachoerständigenkonferenz gar nicht
hätten bestritte » werden dürfen .

Von den übrigen Streitfragen hat sich die
Verständigung über Sie T e i l m o b i l i s i e -
rung der deutschen E n t f ch ä d ig u n g s -
» erPflicht uug am längsten hingezogen . Es
handelte sich hier aber nicht um den Ausgleich
grundsätzlicher Meinungsverschiedenheiten , son¬
dern lediglich um die Regelung praktischer Fra -
gen . Deshalb konnte die Einigung auf ein ge-
Meinschastliches Vorgehen in dieser Sache von
vornherein kaum in Frage gestellt werden . Die
Gemeinschastlichkeit der Interessen macht sich
nirgends so sehr geltend , wie gerade ans diesem
Gebiete . Auch nach dem Aoungplan bleibt zum
Beispiel die Reichsbahngesellschaft eine der
sichersten Stützen der deutschen Zahlungsver -
pflichtungen . Man weiß aber infolge der Tä -
tigkeit der Reparationskommissare auch im
Auslande . da & die Reichsbahngesellschaft die von
ihr erwarteten Summen nur ausbringen kann ,wenn sie mit einem Betriebskapital von meh-
reren hundert Millionen Mark versehen wird .
Das notwendig « Kapital ist nur im Ausland «
zu haben . Selbst die französische Delegation ist
verständig genug gewesen , diese Zusammenhänge
zu erkennen und der deutschen Reichsbahngesell -
schaft ein Recht auf den ausländischen Kapital -
markt zuzubilligen . Die Franzosen haben aller -
dingS erreicht , dah Mt vermeintliche Gefahr
einer Konkurrenzierung btt Unterbringungs¬
möglichkeiten für ihr« geplant « Auflegung d«r
ersten Tranche der ReparativnSanleihe a « S»
geschaltet wird . Für Deutschland ist aber da -
mit die Sicherheit erreicht , — die andernfalls
auf keine Weise hätte erlangt werden können —
da ? die für Frankreich notwendigen großen An -
sprüche an den internationalen Anleihemarkt
den Geldbedarf der Reichsbahn und der Reichs -
post , der seit langem vorliegt , nicht zu behindern
vermögen . Durch die Zwischenschaltung öe8
Reiches als Anleihenehmer wird zugleich er -
reicht , baß den französischen Bestrebungen aus

Nie NrelgrMenmr
Das negative Vorzeichen .

Der Stoff im allgemeinen stammt aus einem
1721 in London uraufgesührten und in England
niemals ganz vergessenen Parodie - und Satir -
stück „Beggars opera " von John Gay , der in der
geistigen Luft des Gulliver -Verfassers Swift
aufwuchs . Da den heutigen dramatischenAutoren wenig Eigenes einfällt und ihre
Haupttendenz im Destruktiven , zum mindestenim Kritischen , Zersetzenden , Anklagenden be-
steht , so benützen sie als Krücke gerne altes Gut .Bert Brecht , der Erfinder einer neuen Schrift -
stellermoral , nahm von dem englischen Volks -
dichter Grundriß und Plan , von Francois Vil -
lon ( demselben , der in neuerer Zeit in einer
romantischen Komödie von Leo Lenz , in einer
Oper eines Münchner Tonkünstlers , in einem
Roman von Sans Reisiger neu lebendig ge -
worden ist ) Lieder - in der Uebersetzuug des
Oesterreichers Ammer , sowie von Kipling , goßüber das ganze Lehugut eiue kommunistische ,nihilistische , anarchistische Lauge , und ein kleines
Mirakel geschah : die dermaßen entstandene
„Dreigroschenoper " wurde überall zum durch -
schlagenden

Erfolg .
Unsere Zeit beschäftigt sich mit Vortiebe mit

der Unterwelt , wohl deshalb , weil wir selbst ,auch bei erträglichen Lebensumständen , das ver¬
gebens unterdrückte Gefühl haben , in einem
stündlich drohenden Ehaos zu leben , das uns
alle in die Unterwelt schleudert . Das nun istdas Wunder , das die Knust zuwege bringt luud
in religiösen Zeiten der Glaube ) : der grauen -
haste Pessimismus , die höllische Satire , die
bitterste und darum wahrste Sozialkritik , die
aus der „Dreigro 'chenoper" schwelen uud seu -
gend in Herz und Gewissen brennen , sind zum
positiven Vorzeichen geworden . Stimmung ,Ton , Haltung , Wortsetzüng sind so ungeheuer -
lich und entschieden, daß das Werk entwaffnend ,
entgiftend , weckend , läuternd ans den freien Geistwirkt . Die nugeivöhnliche Form zerspringt inder Fülle ihres betäubend echt sich auswirkenden
Inhalts . Die Verzweiflung befreit sich in

Schaffung irgend einer mittelbaren Haftung der
Reichsbahn , also aus irgendwelche Pfandrechte ,der Boden entzogen ist

Einen genauen Uoberblick über das Ge -
samtergebuis vom Haag wird man erst bekom -
men . wenn die Abmachungen dem Reichstag
vorgelegt und damit der Oessentlichkeit im

/
Ein Stück mit Musik nach dem Englischen
von John Gay , in deutscher Bearbeitung
von Bert Brecht , Musik von Kurt Weill .

schonungslosester Krikik . Echte Kritik ist immer
Gegenwart und Leben , kein Papier noch Rede .Sie ist stets zeitgemäß , darum ist Brecht -Weills
Höllenharlekinade tatsächlich

Z e i t t h e a t e r .
Ohne literartheoretische Untersuchung ergibt

sich von selbst dic Einordnung der „Dreigroschen -
oper "

, auch nach Form des Szenischen und Stil
der Komposition in wortmäßigem und musika -
lischem Betracht , in die mit dem Begriff „Zeit -
theater " gemeinte Gattung . Es tat das badische
Landestheater somit recht , das Werk in seine
vielumkämpfte , geschlossene Anssühruugsreihe
auszunehmen . Es bestünde auch für eiue freie
Zuhörerschaft kein Bedenken , dieses ganz offen -
barliche Zug - uud Kasseustück dem allgemeinen
Spielplan anzugliedern . Die Rolle des Pfar -
rers ist gestrichen : gewisse , allerdings höchst
eindeutige Derbheiten ersticken zur Hälfte im
Sington, - zum andern werden sie durch das un -
zweifelhafte Ethos und die Wucht der grau -
famen Lebensechtheit zum heilenden Gift .
Offene Derbheiten sind ungesährlicher als par -
sümierte Zweidentigkeiten . Genialische Frech -
heit ist sittlicher als lüsterne Zweckmäßigkeitund heuchelnde Feigheit .

Die Musik .
Ihr Geist ist leicht zit fassen . Das hängt vom— Alter der Ohren ab . Die einen hören aus

Kurt Weills Komposition eine mit unleugbarem
Geschick in eiu Jazzorchester eingefangene
Katzeninnsik oder eine » Grammophonvortrag ,dessen Platte versehentlich mit einer Egge über -
ivalzt worden ist . Die Jungen hören und er -
rennen in der eindringlich gewordenen systema -
tischen Atvnalität den Zeitgeist , wie er aus den
Tänzen , Kaffeehanskonzerten und Neutöuer -
aussührungen in das für alles Neue und Un -
gewohnte empfängliche und reizsame Ohr derJngend eingehämmert worden ist. Eine billigeund bequeme Auflehnung der „ Alten " wird dieneu sich gestaltende Tvuwelt nicht hemmenkönnen . Die Geschichte der Musik hat dntzendBeispiele . Auch wer auf seiner absteigenden

Wortlaut vorgelegt werden . Grund zum Jubel
ist keiner vorhanden , und das parlamentarische
Schicksal des Uoungplanes ist solange ungewiß ,bis das Zentrum , das bisher seilt „Ja " von
einer positiven Regelung der Saarfrage ab -
hängig gemacht hat , seine Stellungnahme be -
kannt gibt .

I

Lebenskurve nicht mehr folgen mag , kann sichdem überschärften , suggestiven Eindruck vonKurt Weill einfach nicht entziehen . Hirn und
Nerven habeu die ganze Nacht nach der Auf -
führung diesen Eindruck widergestrahlt und
ferne Ahnuugeu uäher gebracht , ja , fast die Ge -
wißheit , daß hier in der Tat ein musikalischer
„Anbruch " erfolgt ist . Ohne jeden Zweifel und
ohne Möglichkeit eines Einwaudes : die Per ,
sifliernng des Unwirklichkeitsfchwindels der
„großen Oper " ist ein Meisterstück von uueut -
rinnlicher Wirkung .

Die Aufführung .
Es ist schon von Haus aus ein hübscher Witz ,wenn eine Oper vom Schauspiel ausgeführt wer -

den muß . Das „Spiel " Brecht -Weills hat außerandern Reizeu und Möglichkeiten Gelegenheitgegeben , aus mit Erstarrung bedrohtem Be -
amteuküustlertum eine köstliche Komödie heraus -zulockeu , deren überspitzte , hochgroteske Charak¬
teristiken begabten Bühnenkünstlern größte
Freude sein muß . Heil jeder Erscheinung , die
sich zum Stegreiftheater mit seiner nieversiegen -den Frischquelle zurückbildet . Sonst erdrückennoch Schablone und Routine das lebendigeTheater . Felix Baumbach hat der Inszenierungseine wiederum sich stark bewährende Kraft ge -widmet . Die Zügel waren nur scheinbar ge -lockert , das Roß wurde doch zielsicher gelenkt .War solchergestalt die Gesamtaussühruug mitfamos differenzierter Herausarbeitung und In -
dividnalifierung der einzelnen Bilder — das6 . Bild schlug vom Dichter her , der hier völligder Tendenz verfallen ist und das nur mit dem
künstlich herbeigezogenen Finale des gefang -
lichen Ensembles gerettet wird , am geringstenein — waren die Bilder also vortrefflich , so
übertrafen manche Einzeldarsteller jede Erwar -
tuug . Elisabeth Bertram , die eine bezauberndePolly spielte und sang lkonpletierte , möchte ichsagen , wenn es dieses Wort gäbe ) , verdient « wiejene erste Darstellerin der Londoner Uraussüh -
rung vor Jahr und Tag einen Herzog oder ,weil die heuer nicht mehr viel gelten , einen
Baukkouzerudirektor . Hermann Brand setztesich als Bettlerköllig in den Mittelpunkt der
Handlung , indem er in der Schärfe eines
Hogarth und der Unheimlichkeit eines Dickenssei .ie Rolle formte . Man kann sie sicherlich auchanders begreisen : aber an sich nnd in sich war

Oer Arbeitsplan
des Reichstags.

VDZ . Berlin . 18. Jan .
Der Aeltestenrat des Reichstages beschloß ,

daß der Reichstag in seiner ersten Sitznng nack
der Weihnachtspanse am 23. Januar nachmittags
3 Uhr zunächst nur die erste Lesung des Z ü » d-
holzmonopolgesetzes und der Kreuger -
Anleihe vornehmen soll . Am Freitag und
Samstag soll dann der Haushaltausschuß dieses
Gesetz weiterberaten . Am Montag und Diens --
tag der folgenden Woche würde dann das Ple «
num die zweite nnd dritte Lesnng dieser Vor -
läge vornehmen können . Andere Gegenstände
will der Reichstag vor dem Aoungplau nicht
mehr in Angriff nehmen . In parlamentarischen
Kreisen erwartet man , daß der A o u n g p l a n
etwa am 7. Februar , nachdem er den Reichsrat
durchlaufen hat , dem Reichstag zur ersten Be -
ratung vorliegen kann . Es besteht allerdings
der Wunsch , deu Aoungplan dann schon bis
spätestens - um 15. Februar zu verabschieden .
Erst wenn dieses Werk vollendet ist , würde sich
dann der Reichstag mit dem Republik -
sch u tz g e se tz , dessen zweite Lesung im Ausschuß
unmittelbar bevorsteht , im Nachtragslianshalt
für ISA und schließlich im Etat für 1930 be -
schüstigen , deren Gestaltung doch von der end -
gültigen Form des Aoungplanes abhängt .

Am Mittwoch nächster Woche ivird der Aelte -
stenrat erneut zusammentreten , nm die endgül¬
tigen Dispositionen für die Beratung des
Zündholzmouopols und der Krenger - Anleihe
zn treffen .

Kinanzresorm
und kommunale Wirtschaft.

WTB . Berlin . 18. Jan .
Die Vorstände des Deutschen und Preußischen

Städtetages beschäftigten sich in ihrer gestern
und heute hier abgehaltenen Tagung mit Fra -
gen der Fin a n z re so rm . Ueber die Stel -
lnngnahme der Städtevertreter wird folgendes
mitgeteilt : Die Voraussetzungen für die Reichs -
fiimnzresorin sind in den letzten Wochen völlig
verändert . Für jede Resorm verlangen die (Ge¬
meinden , daß die Höhe der dringlichen Aus -
gaben auch für die Bemessung der Einnahmen
in vollem Maße zugrunde gelegt werden muß .
Dabei müssen sowohl im Interesse der Allge -
meiwheit , als auch der Kommunen ausreichende
bewegliche Einnahmefaktoren mit vorgesehen
werden .

Der Vorstand befaßte sich weiter mit der
wirtschaftlichen Betätigung der Ge --
meinden . Er war der Auffassung , daß die
Universalität der Zuständigkeit , die die dent -
scheu Genreinden m« hr als hundert Jahre be-
sessen haben , auch jetzt in vollem Umfange auf -
recht erhalten werden muß . Im Interesse der
Konzentrierung wirtschaftlicher Arbeit iverden
für die gemeindliche wirtschaftliche Betätigung
in erster Linie diejenige « Betriebe in Betracht
kommen , bei denen der volkswirtschaftliche
Nutzen größer ist als im Privatbetrieb . Die
Verforgungs - und Verkehrsunternehmungen
sind auf alle Fäll « im kommunalen Besitz und
in voller Leistungsfähigkeit zn erhalten .

Gesund Mundwasser -9e * u kh ) kugeln

sie vollkommen . An komischer Kraft stand Her -
mine Ziegler nnbestreitlich an erster Stelle .Bei ihrer Frau Peachuin war in dem inser -
nalischen „Song " vom Fressen , das vor der
Moral kommt , nicht zu überhören , was ihr
Herz , bewegte . . . Alfons Kloeble eignete sich
seiner oft gerühmten gesanglichen Fähigkeiten
wegen zum vielbeweibteu Verbrecherhelden .Seinem uur schnoddrigen , etwas zu konventiv -
nellen , statt bedeutenden Zuhältertyp hätte man
jedoch stärkere Abschattungen und Höhuugeil
( Herr Sprachverein : 2 Wörter statt des einen
„Nuancen " . So geht 's ! ) wünschen mögen . Noch
beteiligten sich neben zartvoll von ivegen der
zu spielenden Weibsgattung uuterdrückten Na -men Nelly Rademacher , Jank , Fritz Herz , Gem -
mecke, Prüter , Müller , Mehner u . a . an der
erfolggekrönten Anfführuug , die sast » ach jedemBild stürmischen und hier selten erlebten Beifallgewann . Hierail ist die künstlerisch launige und
wohlgetrossene Szenerie von Torsten Hecht , der
Chor und nicht zuletzt die musikalische LeitungJosef Keilberths beteiligt . Unsere Orchester -
künstler banden sich in allen Sätteln gerechtdie Saxophone vor u . machten sonst in einer der
Jazz -Band angenäherten Zusammensetzung den
vorgeschriebenen Lärm , dies alles unter der
bändigenden und gleicherweise entfesselnden
Leitung des begabten Dirigenten , der wie einst— Wiederkehr des gleichen ! — als Kapellmeisterden Flügel schlug . Ein rühmenswertes und
wichtiges Kapitel bildete schließlich die über -
ivältigende Kostümierung der Berbrechergildennd ihrer weiblichen unnennbaren Komplementednrch Margarete Schellenberg .

Vom M u st e r l ä n d l e.
Zum unbeschwerten Beschluß dieser Bespre¬chung , die deu zehnfache » Umfang haben müßte ,um dem Werk und der Ausführung gerecht zuwerden , so problemträchtig ist die „Dreigroschen -

oper ", die vor Stolz nicht zu verhebende Mit -
tetlnng , auch als Wachrus au die badischenWöchner , daß sowohl Bert Brecht als auch KurtWeill , die das Theater allerorten eroberthabe » , badische Landsleute sind ! Bert Brechtstammt aus der am Horuisgriudesuß gelegenenAusflugsstadt Achern . Kurt Weills Familie istlu veidelberg beheimatet . Und da heißt esimmer bei der badischen Woche : mau hätte keine
Berühmtheiten ! Karl Joho .

Siiurmans Abschied von Berlin
Abfchiedsandienz bei Hindenbnrg - Oer Dank des Reichspräsidenten.

WTB . Berlin , 18. Jan .
Der Reichspräsident empfing heute den schei-

Senden amerikanischen Botschaften Jacob Gould
Shnrman in Abschiedsaudienz . Im Anschluß
au den Empfang fand ein Frühstück statt , an dem
außer dem Botschafter nebst dem amerikanischen
Legationsrat Wiley , dem Militärattache Oberst
Carpenter nnd dem Marineattache Kapitän
Baum unter anderem teilnahmen : der franzö -
fische Botschafter de Margerie als derzeitiger
Doyen des diplomatischen '

Korps , der Reichs -
kauzler , Staatsminister Schmidt -Ott , der Rektor

.der Universität Berlin , Pros . ErHardt Schmidt ,der Rektor der Universität Heidelberg , Pros .
Gottschlich , Prof . Max Liebermann , Pro ' essorOncken , sowie Vertreter des Auswärtigen Amts
und dic Umgebung des Reichspräsidenten . Wäh -
rend des Essens brachte der Reichspräsi -
dent folgenden Trinkspruch aus :

„ Euer Exzellenz ! Meine Herren ! Es ist inir
ein lebhaftes Bedürfnis , Ihnen , .Herr Botschaf -
ter , in dieser Stunde , da wir voneinander Ab -
schied nehmen müssen , für alles das zu danke » ,lvas Sie in Ihrer Eigenschaft als Vertreter der
Vereinigten Staaten von Amerika in Deutsch -
land geleistet haben . Sie kennen unser Land
bereits seit früher Jugend und haben es in bef-
feren Tagen gesehen , so daß Sie unsere jetzige
Lage richtig zu beurteilen vermochten . So
haben Sie während Ihrer sast ftinsjährigen Ar¬
beit hier znr Wiederherstellung der alten guten
Beziehungen zwischen Deutschland und den Ver -
einigten Staaten wesentlich beigetragen .

Mit aufrichtiger Dankbarkeit haben wir das
große Interesse begrüßt , das Si « unfern Wissen -

uirniiiuiiiuiuiiniuiiiuiiuiiiiiiiiiniiniiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiii )
Wechsel

im englischen Kabinett #

Der Bergarbeiterführer
Vernon Hartshorn

soll Minister für die
Dominions und Kolo -

nien werden .

Lord Paßiicld
(Sidney Webb ),

der bisherige Kolonial -
minister , will sein Amt

niederlegen .

schaft und unseren kulturellen Bestrebungen
entgegengebracht haben , nnd das in ganz beson -
derer Weise i» der von Ihnen geschaffenen gro -
ßen Stiftung für die altberühmte Heidelberger
Universität seinen Ausdruck gefunden hat : das
neue Universitätshaus am Neckarstrand wird
Ihren Namen , Herr Botschafter , dauernd mit
dieser Pslegestätte dentscher Geistesarbeit »er -
binden .

Sehr herzlich gedenke ich auch Ihrer ver -
ehrten Frau Gemahlin und Ihres Fräulein
Tochter , denen ich leider nicht mehr persönlich
Lebewohl sagen konnte , Ich darf Sie bitten ,
Ihren Damen meine aufrichtigen Grüße und
Wünsche übermitteln zu wollen . Sie selbst aber ,
Herr Botschafter , bitte ich , uns auch fernerhin
ein gutes verständnisvolles Andenken und Ihr
Interesse zu bewahren . Ich erhebe mein Glas
mit dem Wunsche , daß Ener Exzellenz in Ihrer
Heimat noch lange in Gesundheit und Rüstig -
feit auf die reichen Erfolge Ihres Lebens zu -
rückblicken inögen !"

Botschafter S h u r m a n erwiderte mit fol -
geudeu Worten :
Herr Reichspräsident ! Die liebenswürdige und
großmütige Art und Weise , in welcher Ew .
Exzellenz auf l» ei »e Arbeit als Botschafter der
Bereinigte » Staate » von Amerika in Deutsch -
land hinwiesen , hat mich tief bewegt . Daß ich
zur Wiederherstellung und Förderuug der alten
gute » sreuudschastlichen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern etwas beigetragen habe , war
eine Genugtuung und eine Ehre für mich , die
ich immer als die höchste meines Lebens be-
trachten werde .

Fremde Nationen und nicht a >» wenigste » die
Bereinigte » Staaten von Amerika verdanken
viel der deutschen Wissenschaft und Kultur . Ehe
die Universitäten in der neuen Welt sich ent -
wickeln konnten , bezog eine große Anzahl
amerikanischer Studenten deutsche Universi -
täten , wo sie mit großzügigster Gastfreundschaft
aufgenommen wurden . Das neue Universitäts -
gebände . welches jetzt an den Ufern des Neckars
entsteht , ist eine Anerkennung — und wird auchals Symbol bestehen bleiben — unserer Dan -
kesschilld an die ehrwürdige Uni -
versität Heidelberg .

Durch Ew . Exzellenz herzliches Gedenken
meiner Gattin und meiner Tochter bin ich sehr
gerührt , und ich bitte Sie , Herr Reichspräsident ,sowohl deren als auch meinen aufrichtigstenDank entgegenzunehmen . Wir werden unseren
Aufenthalt in Deutschland und unsere persön -
lichen Beziehungen zu Ew . Exzellenz und den
Mitgliedern Ihrer Familie stets in angenehm -
ster Erinnerung behalten . Als Privatmann
wird es mein Bestreben sein , das gute Ein -
vernehmen und die herzliche Freundschaft zwi -
fchen dem amerikanischen nnd dem deutschenBolke weiter auszubauen . In diesem Sinne
erhebe ich mein Glas mit dem Abschiedswunsch
für Ew . Exzellenz weitere beste Gesundheit uudGlück und für das Wohlergehen nnd Gedeihendes deutschen Volkes ."
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Zur linken Kand getraut . . .

<3. Fortsetzung .) Diktatur des Kerzens an Aürstenhöfen .
Ein Außenseiter

auf Preußens Thron.
Kein Herrscher aus preußischem Throne hat

ein so ausgesprochenes Liebesleben geführt , wie
der Nachfolger des großen Friedrich . Fried -
rich Wilhelm II . Von seinen vielen Gelieb -
ten . unter denen die Gräsin Lichtenau , eigent -
lich Wilhelmine Rietz geheißen , die bedeutsamste
war , soll hier nicht die Rede sein , sondern nur
von denen , die sich dem Könige zur linken Hand
antrauen ließen . Zwar auch während dieser
Ehen war der Einfluß der Lichtenau dauernd
und allmächtig , denn daß sie auf den König einen
so hervorragenden Einfluß gewinnen konnte ,
war zweifellos ein Verdienst ihrer Fähigkeiten ,
wie auch der Unfähigkeiten ihres Verehrers .
Aber sie mar klug genug , den völlig nicht in sei-
nen neuere » und jüngeren Liebschaften zu stö-
ren . die er neben ihr und seiner legitimen Frau ,
einer braunschweigischen Prinzessin , unterhielt .

Eine der linkshändig angetrauten Frauen des
Königs war Julie von Boß . eine Nichte des
Oberhosmeisters der Gemahlin Friedrichs des
Großen . Friedrich Wilhelm hatte ihre Bekannt -
schast schon vor dem Tode -seines Oheims ge-
macht und sie drei Jahre lang mit seiner nnaus -
gesetzten Werbung verfolgt , ohne zum Ziele fei -
ner Leidenschaft gekommen zu sein . Kanin aber
hatte Friedrich Wilhelm den Thron bestiegen ,
so ließ sich Fräulein Voß , ohne , wie sie gestand ,
in den König verliebt zu sein , sondern nur durch
seine dreijährige treue Anhänglichkeit gerührt ,
bewegen , seine Geständnisse zu erhören . Jedoch
unter einer dreisacheii Bedingung : daß erstens
die Bewilligung der Königin eingeholt würde ,
zweitens der König sie sich heimlich zur linken
Hand antrauen lasse , und daß drittens die
Lichtenau mit ihren Kindern nach Litauen ver »
bannt werde . Letztere Bedingung schlug der
König ab , aber die beiden ersten erfüllte er .
Das Konsistorium erklärte die Ehe des Königs
zur linken Hand für zulässig . Die Königin gab
ihre Erlaubnis , da der König ihre Schulden be»
zahlte und ihr Taschengeld erhöhte . Auch hvssce
sie mit der Voß die Lichtenau zu verdrängen .

Fräulein Boß erhielt nun in Potsdam eine
Wohnung , wurde zur Gräfin von Fngenheim
erhoben , ihr Bruder Otto Karl zum StaatS -
minister befördert und ihr öffentlich die Stellung
als Ehrendame bei der verwitweten Königin ge .
geben . Mirabeau schilderte Julie Boß folgen -
dermaßen :

„Fräulein Voß besitzt einen natürlichen Ber -
stand und einige Bildung , aber eher Manien
als Willensäußerungen , sie bemüht sich, ihr sehr
hervortretendes linkisches Wesen durch den An -
schein von Naivität zu verbessern . Sie ist haß -
lich in hohem Grade . Grazie hat sie nicht , sie
hat nur den Teint des Landes und doch finde
ich . daß dieser mehr bleich , als weiß ist . Sie
besitzt eine schöne Büste - Ihre Bestalinnen -
strenge hat den König verführt . Sie findet es
lächerlich , eine Deutsche zu sein , spricht etwas
englisch , fühlt sich auch als Engländerin und
meint , es gehöre nicht zum guten Ton , die
Franzosen zu lieben . Mitten in ihren Schwä -
che« besitzt sie eine fast abergläubische Devotion

und diese hat sie veranlaßt , die eheliche Einseg -
nung für ihr Verhältnis mit dem König zu ver -
langen .

"

Dieses Urteil Mirabeau ' s ist wohl vou seiner
Feindschaft gegen England diktiert , aber auch
andere schildern die Boß nicht besonders hübsch ,
aber sanft , anständig , kalt und wenig für den
Ehrgeiz empfänglich . Da aber der König immer
wieder zu der Lichtenau zurückkehrte , arämte sie
sich darüber und versiel zusehends . Am ' 2 . Fa -
nuar 1789 gebar sie dem König den Grasen Gn -
stav von Jugenheim , nach dessen Geburt sie au
einer in ihrer Familie erblichen Lungenschwind -
sucht erkrankte und ein paar Monate später , am
25. März , an der galoppierenden Schwindsucht
starb .

Jetzt wurden die Augen des Königs ans eine
junge Hofschönheit gelenkt , auf eine prächtige
Blondine , die 21jährige Sophie Juliane
Friederike von Dönhoff . Dieses Frän -
lein war die Tochter eines Majors . Hofdame
der regierenden Königin und hieß bei Hofe
„Hebe "

, wahrscheinlich wegen ihrer jugendkräs -
tigen Gestalt . Hierzu kam . daß sie vortrefflich
Klavier spielte und nicht übel sang . Nach dem

Tode des Fräulein Voß ging Fräulein von
Dönhoff unter denselben Bedingungen , wie die
Verstorbene , ein Verhältnis mit Friedrich Wil -
Helm ein . Die neue Ehe wurde am 11 . April
1790 in der Kapelle zu Charlottenburg eingefeg -
net . Sie blendete durch ein gefährliches Zu -
sammenspiel an Reizen , Liebenswürdigkeit ,
Kaprizen und Launen , welches die Leidenschaft
des Königs noch mehr entflammte Aber unge -
fchickter Weise maßte sie sich auch au . als Sou -
veränin zu sprechen nnd bald wurde dem König
das Einmischen der Dönhoff in die Politik un -
erträglich .

Am 24. Januar 1792 gebar sie dem König
einen Sohn , der den Namen Wilhelm Gras
von Brandenburg erhielt . Ein Jahr später er -
schien ein neuer Zuwachs iu der Gräfin Julie
von Brandenburg , die am 4 . Januar 1793 ge¬
tauft wurde .

Wie wir schon andeuteten , besaß die Dönhoff
nicht Verstand genug , den König zu fesseln und
ließ es sich, durch Schmeichler verführt , einfallen ,
in Staatsgeschäfte eingreifen zu wollen . Als der
Uönig von dem Rheinseldzug zurückgekehrt war ,
machte sie ihm in Potsdam eine Ueber -

Das Bergwe ) ksiiiujlück bei Beuthen .

Die Heinitzgrube bei Beuthen ,
in der sich infolge eines Pfeilerbruchs ein schwerer Unfall ereignete . In den Sväiabend -
stunden de » Freitag gelang es den Rettungsmannschaften , sich bis zu einem der beiden noch
verschütteten Bergleute hindurchzuarbeiten . Wie nicht anders zu erwarten ivar , fand man den
Bergmann tot vor . Gegen 23 llhr war der jdörper des Unglücklichen bis zur Hälfte frei -
gelegt . Den letzten verschütteten Arbeiter konnte man bisher trotz aller Anstrengungen noch
nicht erreichen . Die Hoffnung , ihn lebend bergen zu können , muß nunmehr aufgegeben wer -

den , so daß die Gesamtzahl der Todesopfer des Unglücks 4 beträgt .

raschungsszene . Sie kam abends 7 Uhr ljeint »
lich mit ihrer jüngst geborenen Tochter in den
„Neuen Garten "

, wo der König eben im
Pavillon sein gewöhnliches Konzert abhielt . Die
sich vernachlässigt fühlende Favoritin stürzte
sich mit ausgelöstem Haar -durch die erschienenen
Gäste nnd Musiker zu des Königs Füßen und
stellte ihm die neugeborene Tochter mit deu
Worten vor : „Hier nehmen Sie Ihr Eigentum
zurück ! " Der König führte die Dönhoff in ein
anstoßendes Kabinett , in der eS zu einer hef -
tigeu Szene kam . Daraus ward die kleine Grä -
sin von Brandenburg mit ihrem Bruder unter
der Aufsicht der Gräfin Lichtenau erzogen . Die
Mntter aber blieb mit einer Pension von
8000 Talern jährlich vom Hofe verwiesen . Sie
lebte hierauf zurückgezogen in Angermünde in
der Uckermark . Während der Regierung Fried -
rich Wilhelms III . wurde es ihr erlaubt , nach
Verlin zu kommen , um ihre Kinder zu sehen .
Sie starb erst 18^4 aus ihren Gütern bei
Werneuchen .

«Fortsetzung in der Dienstagausgabe .)

politische Zwischenfälle .
WTB. Berlin . 18. Jan .

Vor der Haustür seiner Wohnung , Hektar -
straße 18 . wurde heute morgen gegen 145 Uhr
der Bürovorsteher Bruno Bach , der der
N .S .D .A .D . angehört , von drei Personen , poli -
tischen Gegnern , überfallen nnd zu
Boden geschlagen . Er fand Aufnahme
im Urban -Krankenhaus . Die Täter haben sich
der Feststellung durch die Flucht entzogen .

In Friedenau versuchten gestern abend kurz
nach 11 Uhr etwa 50 Angehörige der KPD . zu
demonstrieren . Beim Herannahen der Polizei -
beamten löste sich der Zug auf und die Teilneh --
mer ergriffen die Flucht . Es konnten aber
zwei Personen zwangsgestellt werden . Auch in
der Ziethenstraße wurden gegen V>\ Uhr
mehrere Kommunisten , die demonstrierten , fest -
genommen .

In Charlottenburg wurde gegen 4 Uhr
morgens ein Stahlhelmmann überfallen und
erheblich verletzt . Die Täter entzogen sich der
Feststellung dnrch die Flucht .

TU . Chemnitz . 18. Jan .
Die Kommunisten hatten trotz des Verbots

von Versammlungen unter freiem Himmel am
Samstag nachmittag zn einer Kundgebung im
Capitol iu der Leipzigerstraße ausgesordert . Die
Kundgebnitg war sehr stark besucht . Nach Schluß
versuchten die Teilnehmer in geschlossenem
Zuge durch die Straßen zu marschieren . Auf
dem Brühl trat ihnen berittene Polizei ent -
gegen und versuchte die KuiHgeber zu zer -
streuen . Da die Polizei zu schwach war . wurde
ein größeres Polizeiaufgebot alarmiert , dem es
schließlich gelang , den Zug aufzulösen . Wo sich
wieder neue Ansammlungen zeigten , war die
Polizei schnell zur Stelle . Bei den Vorgängen
wurde ein Zivilist blutig ges ^ ' ' en . Der Po -
lizei gelang es , die Ruhe völlig wieder herzu »
stellen .

Der Adler -Kilometer
kostet weniger .

Gutes Material +Präzision
= Qualität

Höhe Qualität +Kundendienst
-

Langes Leben bedeutet hohen Wiederverkaufswert !
Doch Sie brauchen Ihren Adler nicht bis 1940 zu behalten , um aus seinen
Vorzügen vollen Nutjen zu ziehen : denn auf dem Markt der gebrauchten
Wagen sind es Qualität und Lebensdauer , die den Preis bestimmen !
Es ist unser Programm , Wagen zu bauen , die gut fahren und lange halten .
Es ist unser System , unsere Wagen unablässig zu verbessern , jedoch ohne
durch gesucht „neue " Modelle alljährlich eine künstliche Typenentwertung
herbeizuführen .
Unser Geschäft ist auf dem Vertrauen und der Zufriedenheit unserer Kun¬
den aufgebaut und die ständig steigenden Umsätje der letjten .Jahre lassen
erkennen , daß wir auf dem richtigen Wege sind .

ADLER
AXt

FILIALE KARLSRUHE : ZIRKEL 32 - TELEFON 236
Baden-Baden : Badenerstraße 83 - 85 — Bühl : J . Hätz — Freinurg i . B . Kaiserstraße 160 — Mannheim : M 7 , 9a und 10 — Offenbarg ; Hauptstraße 17 — Pforzheim : BadstraBe 12 — Waldshut : Watlsfraße
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Badische Rundschau.
„Aprilfchnee " in den Bergen.

c» . Vom Schwarzwald . 18. Im . Seit Sams -
tag herrscht im hohen Schwarwald wieder starke
Temperaturumkehr . Bei intensiver Inversion ",d. h . kräftiger Sonneneinstrahlung , und leichtem
Föhnwind liegen die Temperaturen Tag und
Nacht über 0 Grad : selbst im Feldberggebiet
ist die Temperatur am Samstag aus ö Grad
Wärme im Schatten und 35 © tob Wärme in
der Sonne gestiegen . Es besteht von den Berg -
kammlagen aus eine wundervolle Alvenaussicht
bei Heller, reiner und sichtiger Luft und einem
szurblaucm Himmel .

Der Wintersportverkehr im Feldbcrgqebiet
ist noch lebhaft , da bei einer Schneedecke von
25 Zentimeter noch immer recht ante Skibahn
aus den Skihalden und Uebungsmatten besteht.
Der Schnee ist ausgesprochen f i r n i g . von
einer Beschaffenheit , die er sonst erst im April
anzunehmen pflegt .

Im Nordfchwarzwalö melden Hornis -
grinde , Ruhestein , Hundseck und Herrenwiesbei 4—0 Grad Wärme gleichfalls typische Tem ?
peraturumkehr . Die Witterung ist klar und
sonnig . Die Berglagen sind bis 1000 Meter
herauf nahezu schneefrei . Auch über dieser
Grenze sind viele sonnenbeschienene Waldflächenund Halden fchneeblank geworden : hingegen
liegt im Grindegebiet an den Oft - nnd Nord -
feiten bis zu IS Zentimeter alter , siruigerSchnee , der noch streckenweise den Skilauf er-
möglicht.

Siudentische
Reichsgründungsfeiern .

dz . Mannheim , 18 . Jan . Am Freitag nach -
mittag hielten Senat uitl) Studentenschaft der
Handelshochschule Mannheim in derAula der Handelshochschule eine Akademische
Reichsgründungsfeier ab . In seiner Be¬
grüßungsansprache feierte der Rektor der Hoch-
schule , Prof . Dr . Selz , die Einheit des Reichesals Ruhmesblatt deutscher Geschichte und
wandte sich gegen die ZersplitteruugSpolitik der
Parteien . Die nunmehr nahende endgültige
Befreiung des Rheins möge das deutsche Volk
zu aufbauender Arbeit und zu dauernder Auf -
richtung deutscher Volksgemeinschaft nutzen . —
Prof . Dr . Tuckermann behandelte in seiner
Festrede „Die österreichische Frage "

, als deren
günstige Lösung er den Anschluß Oesterreichsan Deutschland ansieht . — Nach mahnenden
Worten des ersten Vorsitzenden der Mann -
heimer Studentenschaft wurde gemeinsam das
Deutschlandlied gesungen .. Am Abend fanden
sich Studenten , Professoren und Ehrengäste im
FriedrichSpark zu einem Reichsgründungs -
kommers zusammen .

ch
bld. Freiburg , 17 . Jan . Der Allgemeine Stu¬

dentenausschuß der Universität Frei »
bürg feierte den ReichSgründuugStug am
Freitag abend mit einem imposanten Fackelzug
durch die Hauptstraßen der Stadt , die von
Schaulustigen dicht besetzt waren . In der Fest -
halle fand anschließend ein gut besuchter Kom¬
mers statt .

Oer Konflikt zwischen Freiburger
Universität und Ministerium beigelegt.

bld. Freiburg . 18 . Jan . Auf dem Reichs -
grüuduugSkommers der Studentenschast Frei -
bürg gab der stellvertretende Rektor Professor
Dr . Sauer bekannt , daß Professor Dr . Dra -
g e n d o r f f demnächst sein Amt als Rektor
wieder übernehmen werde , was mit gro -
heu» Beifall begrüßt wurde . Der Konflikt zwi-
scheu der Universität Freiburg und dem badi-
schen Kultusministerium scheint nnn beendet zu
sei«.

dz . Heidelberg . 18. Jan . Mit den Bauarbeiten
der neuen Universität wird Voraussicht-
lich kommenden Montag begonnen . Es werden
vorerst etwa '2 0 0 Arbeiter , fast durchweg
Facharbeiter , beschäftigt werden .

dz . Villinge « , 18. Jan . Hier wurde das in
dem ehemaligen Vorseminar neu eingerichtete
Internat der A u f b a u f ch u l e offiziell
durch die Stadtverwaltung der Direktion des
Realgymnasiums übergeben . Die geschmackvoll
und praktisch eingerichteten Räume können 40
bis 60 Schüler aufnehmen . Die Herstellungs -
kosten betrugen 45 (100 Rm .

bld. Freiburg , 18 . Jan . Im Alter von 81
Jahren verschied Amtsgerichtsdirektor a . D .
Albert Freiherr von und zu B o d m a n . Er
war bis zum Jahre 1916 Amtsgerichtsdirektor
in Karlsruhe . Als Abgeordneter des Zentrums
vertrat er von 1891—1809 den Wahlkreis Ra¬
statt und Gernsbach in der 2 . Modischen Kam -
iner . Seinen Lebensabend verbrachte von
Bodman in Freiburg , wo er sehr geschätzt war .

dz . Faulenfürst ( Amt Neustadt ) , 18. Jan .
Zum Bürgermeister wurde Landwirt und
Altbürgermeister Otto Gut mit großer
Stimmenmehrheit gewählt .

Äürgermeisterwah ! in Malsch.
dz . Malsch «Amt Ettlingen ) , 18 . Jan . Bei dem

heute wiederholten dritten Wahlgang zur
Bürgermeisterwahl wurde der Sparkassenrech -
ner Karl Bechler mit 66 von 68 abgegebenen
Stimmen gewählt . Bechler hat die hiesige Spar -
lasse 29 Jahre lang verwaltet und steht im
58. Lebensjahr .

Auf der Landstraße
überfahren und geiöiei .

bld. Durlach , 18. Jau . Auf der Landstraße
Dnrlach —Weingarten überfuhr am Freitagabend ein Personenauto , dessen Führer durchei« entgegenkommendes nicht abgeblendetes
Auto geblendet worden sein soll , ein Ehepaaraus Weingarten , das einen Handkarren schob.Die Frau mußte im lebensgefährlich verletzte «
Zustand nach dem Krankenhaus Durlach ver ,
bracht werben , wo sie inzwischen ihre » Ber -
letznage » erlege « ist.

Zu dem Unfall heißt es ferner , das, ei« a« der
Unfallstelle vorbeifahrender Kraftwagea die
Schwerverletzte ausnahm , während der aus der
Fahrt nach Weingarten befindliche Kraftwagen

IV B 17245, von dem die Fran lnamens E »-
derle ) überfahren wurde , in de» Straßen -
grabe « stürzte . Die Schuldsrage ist noch nicht
geklärt .

4-
dz . Durlach , 18 . Jan . Die im 65 . Lebensjahr

stehende Luise Kleiber stürzte beim Einfüllen
von Dung in das Dungfaß und erstickte .

Durch eigene Schuld.
ä . Söllingen , 17. Jan . Die üble Unsitte man -

cher Sladfahrer , sich an Kraftwagen anzu -
hängen , hat gestern wieder einen schweren
Unfall verursacht . Zivei Radfahrer von
Kleinsteinbach , die ihre Arbeitslosenunter -
stützung in Söllingen holen wollten , hängten sich
an ein mit Stämmen beladenes Auto an . Am
Ortseingang mußte das Auto rasch bremsen ,
wodurch die Radfahrer mit den Köpfen an die
Stämme rannte ». Hierbei stürzte der eine und
schlug mit dem Kopf noch einmal auf den Rand -
stein auf . Bewußtlos und blutüberströmt trug
man ihn vom Platz . Der Zustand des Ber -
letzten ist bedenklich .

Bürgschaft mr tit
„
® rfint gronr

Staatliche Stützung des landw -genossenschaftlichen Elnignngswerkes .
Eine Denkschrift

des Innenministers .
Der Atintster des Innern hal anläßlich der

Verschmelzung ber landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften in Baden eine Denkschrift an den
Landtag eingereicht , welche die Erfordernis
einer Bürgschaft des badischen Staates aus -
einandersetzl und im Zusammenhang damit der
betreffenden Vorlage dient , die am kommenden
Dienstag im HaushaltsauSfchuß zur
Beratung gelangt . lSchriftltg .)

In der Denkschrift über die Bürgschaft des
badischen Staates als Erfordernis ftir btt Ver¬
schmelzung der landwirtschaftlichen Genossen-
fchaften in Baden befaßt sich einleitend der Mi -
nister mit der allgemeinen Notlage der Land-
Wirtschaft . Mit den Mitteln des Zollschutzes
und der Acnderung der Handelsverträge allein
sei eine durchgreifende Besserung der Verhält -

Eö wird vielmehr alles
welchem Ausmaße die

Mitteln der Selbsthilfe

nisse nicht zu erzielen ,
darauf ankommen , in
Landwirtschast von den
Gebrauch mach«.

Die Selbsthilfe in der Landwirtschast zu
fördern und zu ermögliche «, sei Ausgabe

des Staates .
Das Land Baden ist — so heißt es weiter im

Wortlaut der Denkschrift — seit zwei Jahrzehn -
ten ein Musterbeispiel genoffenfchaf -
ilicher Zersplitterung gewesen . Dieser
Kamps hat sich besonders ungehemmt abgespielt
zwischen der Karlsruher und der Freiburger
Genossenschaftsorganifation , welch letztere seiner -
zeit aus dem Bad . Bauernverein e . V . heraus¬
gewachsen war - Die daraus zwangsläufig sich
ergebenden Verluste mußten naturgemäß stets
von den Landwirten getragen werden : eines -
teils als übermäßig hoher Warenpreis oder
schlechter Erlös aus den Produkten , andernteilS
als Kredit zu höherem Zinssatz , und letzte »
EndeS als direkte Verluste . Während die Ver -
forgung mit Produktionsmitteln einigermaßen
gesichert war , hat es sich hierbei als unmöglich
erwiesen ,

den Absatz der landwirtschaftlichen Erzeug -
nisse in ausreichendem Maße zu betreibe ».
Eine Besserung der Verhältnisse war nur da-

durch möglich, daß eine Verschmelzung der
(Genossenschaften erfolgte . Dieses Ziel wird in
ganz Deutschland mit staatlicher Unterstützung
aus dem Notprogramni erstrebt . Es ist in Baden
verhältnismäßig früh in Angriff genommen
worden und hat sehr rasch auch schon praktische
Ergebnisse gezeitigt . So hat sich z . B . aus den
beiden milchwirtschastlichen Verbänden ab I . Ja -
uuar 1920 der Badische Molkereiverband als
Einheitsverband gebildet , dem sämtliche Milch-
und Molkereigenossenschaften der beiden bis -
herigen Richtungen angeschlossen find . Ebenfalls
zum 1 . Januar 1929 ist aus den mehreren bisher
sich mit dem Weinbau beschäftigenden Verbänden
der Badische Weinbauverband als Einheitswein -
bauoerband entstanden , der seine Hauptaufgabe
in der genossenschaftlichen Fördernng des Win¬
zers sieht.

Das Hauptwerk aber war die Verschmelzung
der beiden großen Genosfenfchaftsver -
bände in Freiburg und Karlsruhe . Aus der
Durchführung dieser Verschmelzung können der
badischen Landwirtschast jährlich in die Mill ' v-
nen gehende -Beträge gespart bezw. zugeführtiverden . Die beiderseitigen VerbandStage und
Generalversammlungen haben

am 28. November 1929 in Freiburg und
Karlsruhe der Verschmelzung zugestimmt .

Dadurch wird ein neuer Einheitsrevisionsver -
band , der Verband lanöwir -tfchaftl. Genossen-
schaften in Baden e . V., Karlsruhe , gebildet .Aus den beide« Banken «Badische Bauernbank ,e . G . m . b . £>. , Freiburg . und Badische Land-
wirtschaftSbank , e. G . m . b . H., Karlsruhe ! ent¬
steht als Einheitsgenossenschastsbank die Badi -
fche Landwirtschastsbank tBauernbank ) , e . G in .
b > H. , Karlsruhe . Die beiden genossemchaft-
lichen Warenanstalten werden zu der neue »
Einheitswarenanstalt , der Badischen landivirt -
schriftlichen Zentralgeuvssenschaft , e . G . m . b . H.
«Karlsruhe ) zusammengeschlossen. Dadurch kön -
nen an vielen Orten Badens , in denen bisherzivei Lagerhallen unterhalten iverden mußten ,
Unkostenersparnisse eintreten usw . usw .Aus eigenen Kräften wäre es bei der heutigenLage der Landwirtschaft nnd den derzeitigen

wirtschaftlichen Verhältnissen den Organisationen
nicht möglich,

ein« Verschmelzung aus gesunder Gru »d-
läge herbeizuführen .

Die Reichsregiermrg , die Rentenbankkredit -
anstalt und die Preußische Zentralgcnossenschasts -
lasse haben in erfreulicher Weife sehr erhebliche ,
zur Rationalisierung notwendige Mit -
tel teils als verlorene Zuschüsse , teils als
Kredite beiden Organisationen in Aussicht ge-
stellt. Der Zustand der völligen finanziellen
Bereinigung der neuen Institute kann nach An-
sicht der beiden bisherigen Berbandsdirektoren
und des Kommissars der Preußischen Zentral -
gcnosfcnschaftskasse als erreicht gelten . Der
neuen Leitung der Bad . Bauernbank ist es je -
doch in der kurzen zur Verfügung stehende»
Zeit nicht möglich gewesen, alle Forderungen
restlos einzutreiben , aus denen bei vorsichtiger
Beurteilung noch irgendwelche Verluste möglich
sind . Infolge streng durchgeführter Abfchrei-
bungen wird bei den ursprünglichen Ausständen
der Bauerubank im Betrag von 2 342017 Rm -
nur noch mit einem Ausfall von höchstens
90 000 0 Rm - gerechidet .

Um die Bedenken der Bad . Lanöwirtschafrs -
bank wegen des Eingangs zweifelhafter Forde -
rungen zu zerstreuen , hat sich die Preußische
Zentralgenossenschaftskassc in Berlin bereit er -
klärt , den Eingang der Dubiosen zu gewähr -
leisten und einen entsprechenden lieber -
brück ungskredit zu geben , unter der Bor -
ausfetzung , daß der badtsche Staat die Ausfall -
bürgfchaft für 500 000 Rm . übernimmt . Die
Generalversammlung der Bad . Landwirtschafrs -
bank hat jedoch den Beschluß gefaßt ,

der Verschmelzung uur zuzustimme « , wenn
der badische Staat die Aussallbürgschast Mir
einen Betrag bis zu 900 000 Rm . über¬

nimmt .
Die Abwicklung der lauf den Konten I —IV ein¬
getragenen ) sonstigen Debitoren ist bis jetzt gttn-
stig verlausen , so daß nach Mitteilung des fach-
verständigen Kommissärs der Preuß . Zentral -
genossenschastskassewohl mehrere hunderttausend
ReichSinark Rückstellungen erspart werben kön-
nen , wodurch die Bürgschaftssumme sich ent¬
sprechend verrringern würde .

Nachdem für die Verschmelzung der beiden
Vexbände und der beiden Warenanstalten alle
Borausfetzungen erfüllt sind, hängt das ge -
samte Einigungswerk lediglich von der
Uebernahme der StaatSbürgschaft ab.

Auch Bretten muß sparen.
Der Voranschlag 1930/31 . Beschränkte Luft»
barkeitserlaubniS - — Keine Stromverteueru »g.

«. Brette » , 18. Jau . Die schlechte Wirt 'chaftS
läge gibt dem Gemeinderat Veranlassung
dafür zu sorgen , daß der Voranschlag 1930/31
so sparsam ausgestellt wird , daß nur die aller -
dringendsten Ausgaben darin vorgesehen wer -
den können . Die einzelnen Stellen werden des-
halb in einer durch Deutlichkeit gekennzeichneten
Weise darauf hinzuweisen sein , daß die Anträge
für den Voranschlag des neuen Rech-
nungsjahres auf ein M i n d e st m a ß b e-
schränkt werden müssen.

Die schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse
bedingen ferner , wie der Gemeinderat bekannt
gibt , eine Einschräukung von Tanzbelustigungen
und ähnlicher Lustbarkeiten . Dies gilt inSbe-
sondere für die Veranstaltung von Masken »
bällen u. Fa st nachtsvergnügen . Nach
einer Verfügung des Bezirksamts behält
sich dasselbe vor . hier regulierend einzugreifen .
Die Vereine werden entsprechend verständigt .

Die eigene Stromerzeugung des Ge-
meiudeverbands „Elektrizitätswerke Enzberg -
Mühlhausen " ist durch die Trockenheit der letzten
Jahre und den dadurch entstandenen Wasser-
mangel derart zurückgegangen , daß das Werk
den Strom während des größten Teils des letz-
ten Jahres kaufen mußte . Da dieser Zustand
vorerst nicht besser zu werden scheint, ist eine
Strompreiserhöhung nicht zu umgehen . Nach
einer mit der Stadtgemeinde getroffenen Ber -
einbarung erhöht sich der Strompreis vom 1.
Januar 19SO au um 0,3 Pfg . pro Kwst. Der
Gemeinderat beschließt, eine Erhöhung
gegenüber den Abnehmern nicht ein -
treten zu lassen.

Nach einer Mitteilung des Staatsministeriums
ist auf die '

Borstellung des Gemeinderats ber
Bahnbau Bretten — Derdingen —
Kürnbach nachträglich als weiterer badi 'cher
Bahnbanwunsch zum WesthilfSprogramm ange -
meldet worden . Der Vorsitzende soll wegen
baldiger Jnangriffimhme der Zabergäubahu er-
neut vorstellig werden .

bld . Oestringeu ( Bei Bruchsal ) . 18. Jan . Ein
ebenso altes wie auch großes Uebel wird jetztbeseitigt werden tu der Holzbrücke in der Lud-
wigstraße . Diese Brücke war den neuzeitlichen
Anforderungen nicht mehr gewachsen. Da die
Straße jetzt KreiSstraße wird , soll die Brücke
durch eine neue E i f e n b e t o n b r ii ck e er-
setzt werden .

Ein Sprengunglück .
bld. Forbach , 18. Jan . Am Freitag nachmit -

tag verunglückte der 52 Jahre alte Steinstoßer
Franz Schäfer in Ranmünzach dadurch , daß
ihm beim Sprengen ein losgelöster Stein anden Kopf geschleudert wurde , obwohl
Schäfer in Deckung stand . Er erlitt einen
schweren Schädelbruch und mußte ins Kranken -
hauK Fovbach gebracht werden .
3vt \ Kinger durch einen Sprengkörper

abgerissen.
bld. Eakeustei « ( b . Schopfheim ) . 17. Jan . Der

elfjährige Sohn des Landwirts Valentin
Schmidt , fand in einem Steinbruch eine
Sprengkapsel und spielte damit . Plötzlich explo -
dierte diese und riß dem Kind zwei Finger ab.

Oer „Kührer" beschlagnahmt .
Die am Samstag erschienene Nummer derna t t o na l s o z ia l i st i fch e u Wochenschrist

„Der Führer "
, die in Karlsruhe herausgegebenwird , ist m der gesamten noch erreichbaren Auf -

läge (durch die Post war ein Teil der Auflage
schon versandt und an die Bezieher verteilt )von der Polizei beschlagnahmt worden . DieNummer hatte Artikel mit scharfen An -
griffen gegen die Regierung und den badi-
schen Landtag enthalten .

MilfMi Atgtlmem vor Stricht.
Oer LandkriedenSbruch.prozessvor Sem Heidelberger Schöffengericht .

Zwei Tage lang fand vor dem erweiterten
Schöffengericht Heidelberg der Prozeß gegen die
zwölf Kommunisten aus Mannheim . Lud¬
wigshafen u . Umgebung statt , die bekanntlich am
14. Juli vorig . Js . in Schlierbach Angehö -
rige des Werwolf und der Hitlerjugend über -
fallen und beraubt hatten .

Es sind angeklagt der 21 Jahre alte Foru ^er
Friedr . Johö aus Neckarau , der 20 Jahre alte
Hafenarbeiter Franz Berg aus Mannheim , die
18 Jahre alte Elsa Frank aus Ludwigshafen , der20 Jahre alte Ausläufer Ludwig Höflich aus
Ludwigshafen , der 21 Jahre alte LagerarbeiterRobert Ulmrich aus Mannheim , der 21 Jahrealte H . Acker aus Mannheim , der 20 Jahre alte
Tagner Ehr . Förster aus Ludwigshafen , der 20
Jahre alte Friseur Conrad Ebner aus Arles -
heim «Schweiz ) , der 18 Jahre alte Tagner Adam
Unold aus Ludwigshafen . der 19 Jchre alte
Schmied « arl Monat , der 22 Jahre alte SchmiedAugust Waldmann , beide aus Ludwigshaken n .der 18 Jahre alte Dreherlehrling Joh . Hirschaus Strasburg . Alle sind des La u d f r i e d e n s -
brnchrs und teilweise des Vergehens gegen
8 3 des JugendgerichtSgesetzes angeklagt . Johegilt als der Rädelsführer . Geraubt wurdenbei dem Ueberfall au Bargeld 57 Mark ' owie
Ausrüstiingsgegenstände im Werte von 450 Mk.Einige der Angeklagten werden sich noch wegenP l ü n d e r e i zu verantworten haben . NurUnhold nnd Berg waren geständig , währen ?' alleanderen jede strafbare Handlung bestritten Ein

Zeuge , Führer ber Werwolfleute , sagte aus , daß
zunächst der Spielmannszug der Kommunisten
vorübergezogen fei ? dabei seien von kommuui -
frischer Seite Rufe wie „Bluthund t ",
„Faschist « n"

, „A r b e i t e r m ö r d e r " laut
geworden . Seine Leute hätten daraus nicht ge -
antwortet . Zwanzig Minuten später seien die
Kommunisten wieder erschienen . Als erster
Hab« Joh4 angegriffen , indem er einem Gegnermit einem Schlagring einen Hieb auf den Kopf
versetzte. Im nächsten Augenblick sei eine Kei-
lerei im Gange gewesen . Bon den Ueberkal -
lenen wurden die Kommunisten mit einer Zahlvon 60—80 angegeben . Von den Werwolfleute »und der Hitlerjugend wurde « vier Mann be-
wußtlos geschlagen und mehrere erheblich ver -
letzt . Aus der ganzen Vernehmung ging her -
vor , daß die Kommunisten die Angreifer waren .Bei drei Angeklagten sagten Zeugen aus . daß
sie nicht dabei waren .

Wegen Landsriedensbruch wurde Johe zu 7
Monaten Gefängnis , abzüglich drei Mo -naten Untersuck,nngshast verurteilt . Berg eben-falls zu sieben Monaten Gefängnis . Die Ange -
klagten Höflich und Ulmrich zu 0 Monaten ,Unold ? u S . Elfe Frank zu 1 Monat Gefängnis .Bei den vier letztgenannten Verurteilten wurdeBewäkr " " gsfrist gewährt . Die übrigen Ange -
klagten Monath Waldmann und Hörster wur -den maueels ausreichender Beweise freige 'vro -
chen , während Acker nnd Ebner freiaefprrchenworden sind, weil firfi das Gericht von ihrer Un -
schuld überzeugen konnte .

5? KARL DORR , Holl - und Koh!eriiand !ung V 5?
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Aus der Landeshauptstadt .

Reichsgründungsfeiern
in Karlsruhe.

Aus Anlaß des Reichsgründungstages haben
° i« Studentenschaft und öex Lehrkörper der
Technischen Hochschule ftriiericiatta
Scfteru morgen am Ehrenmale der Techn . Hoch -
>chule Kränze niedergelegt Gegen 1t Uhr be-
gaben sich f>te Chargierten in feierlicher Auf -
>ahrt zu der in der Aula stattfindenden Reichs -
Sriindungsseier . Dort hatten sich neben zahl -
Deiche» Studierenden eine große Reihe von
Ehrengästen eingefunden , darunter der Mini -
» cr des Innern . W i t t e m a n n . Ministerial -
» rektor Dr . Huber vom Ministerium des
Kultus und Unterrichts . Bürgermeister Dr .
« leim '

ch midi im Austrage der Siadtver -
waltung , ferner die Spitzen der Reichs - und
Staatsbehörden , sowie Freunde und Gönner
« er Friderieiana .

Nach dem Einzug der Fahnendeputationeu
Uns Professorenschaft unter den Klängen des
Aad ' mischen Orchesters und einem weiteren
Nusikvortragc nahm zunächst der Rektor Prof .

t o d das Wort , um auf die Bedeutung des
Tages hinzuweisen , der ein solcher der Besin¬
nung sein soll . Auf der Jugend beruhe unsere
Hoffnung . Diese möge als Vermächtnis für
'hre Aufgabe am Wiederaufbau unseres Vater -
landes die Tugenden der Gefallenen beherzigen ,
° ie da find Männlichkeit , Brüderlichkeit und
^ iebe zum Baterlande . — Darauf sprach der
Borsitzende des Studentenansschttsses Knob -
loch . Auch cr unterstrich die Aufgaben der
itudentischen Jugend in dem vom Rektor an -,
^ deuteten Sinne . Die Festversammluug sang
vi« erste Strophe des Deutschlandliedes . Als -
vanu hielt Proieii 'or Dr . Wehrle einen Vor -
trag über das Thema „Gegenwartsfragen der .
veutfchen Handelspolitik "

. Er beleuchtete die
anormalen Verhältnisse der Weltwirtschasts -
läge der Nachkriegszeit und kennzeichnete ins -
besondere die deutschen Exportschwierigkeiten .
Seine Ausführungen gipfelten in der Schluß -
wlgerung , daß Deutschland seine Reparations -
Verpflichtungen nur auf dem Wege der Waren -
ausfuhr erfüllen könne . Namentlich der ver -
arbeitenden Industrie feien bedeutsame Auf -
» aben gestellt und damit auch der deutschen
Technik eine hervorragende Rolle zugewiesen .
*- Mit Vorträgen des akademischen Orchesters'and die Feier ihr Ende .
. Auch im S t a a t s t e ch n i k u m gedachte man
M einem Festakt des Reichsgründungstages .
Auch dort waren Vertreter der Ministerien und
Behörden erschienen . Voraus ging ein Ge -
öächtnisakt für die Gefallenen der Anstalt ,
worauf gleichfalls umrahmt von . Musikvor -
trägen Dir . Prof . Beck die Bedeutung des 18.
Januar in einer Ansprache würdigte . Der
Redner ging nach einem geschichtlichen Rückblick
ausführlich auf die Bedeutung ein , die das Er -
eignis der Reichsgründung und der damit ver -
bundenen inneren

'
Erstarkung auf die EntwicS -

lung der deutschen Technik und , damit zu »
sammenhängend , der deutschen Staatstechniken
Und Technischen Hochschulen tm allgemeinen und
des Staatstechnikums in Karlsruhe im beson¬
deren gehabt habe . Ein Rückblick anf die Ent -
Wicklung der Anstalt leitete über zu einer ein .
gehenden Betrachtung der gegenwärtigen Lage
und der Zukunft Möglichkeiten . Wünsche und
^ ordernngen des Staatstechnikums , auf die
wir im einzelnen noch zurückkommen werden .

Auch an der Lehrerbildungsanstalt
Karlsruhe vereinigte eine vaterländische Ge -
denkstunde — in Anwesenheit des Vertreters
*er Regierung , Oberregierungsrat Füß —
Dozenten und Hörerschaft im Festsaale der All -
stalt . Ein vom Orchester der Studentenschaft
Unter Studienrat Jung vorgetragener Sym¬

phoniesatz von Beethoven schuf starke Stim -
mung und Weihe . Der gemischte Chor unter
Studienrat R a h n e r sang unter Begleitung
der Orgel lMufiklehrer Rumpf ) eine poly¬
phone Bearbeitung der altberühmten Weise
„Wir treten zum Beten " von Julius Röntgen
und gab so den Gedanken und Empfindungen ,
die den wissenden Deutschen heute vorherrschend

bewegen , packelchen künstlerischen Ausdruck . Die
Red « hatte Studienrat Rahner übernommen .
Er sprach üb r den Anteil des deutschen Liedes
an den Freiheits - und Einheitsbestrebungen
des deutschen Volkes im verflossenen Jahr -
hundert und vermochte in seinen Ausführung « »
in eindrucksvoller Weife aufzuzeigen , wie das
Volkslied und das volkstümliche Lied aus dem

stillen Wirkungsbereich , deu es als Volkskunst -
lerischer Ausdruck für die Einzelseele befitzt, in
Zeiten der Not heraustrat auf den großen Plan
des Volksg « scheHens, nationalen Gedanken
Ausdruck und Schwungkraft verlieh und so
historische Bedeutung gewann . Das gemeinsam
gesungene Deutschlandlied einte zum Schlüsse
Herzen und Stimmen der Festteilnehmer

Karlsruher Kriminalbilanz 1929.
Zunahme der Verbrechen und Vergehen . — 4829 Anzeigen im Lahre , täglich etwa 13 Anzeigen .

Schwere , aber erfolgreiche Arbeit der Knminalpoltzei .
Es ist vielleicht als ein — leider gewiß nicht

erfreuliches — Zeichen unserer Z« it zu werten ,
daß auch im verflossenen Jahre die Kriminali¬
tät in der badischen Landeshauptstadt nicht nur
keine Abnahme , sondern eher wieder eine nicht
unbeträchtliche Erhöhung erfahren hat » Dieie
bedauerliche Tatsache muß auf Grund des Tä¬
tigkeitsberichtes der Karlsruher Krimlualpoli -
zei festgestellt werden , und es ist vielleicht nur
ein schwacher Trost , daß auch in fast allen übri -
gen deutschen Städten tm verflossenen Jahre
eine Zunahme der Verbrechen und Vergehen
verzeichnet lverden mutzte .

Die Gerichte unserer Landeshauptstadt wur -
deu das ganze Jahr hindurch beständig stark in
Anspruch genommen uitd verschiedene Straf -
abteilungen mußten sogar außerordentliche

Sitzungen einschieben, - dieser letztere Umstand
ist allerdings in erster Linie daraus zurückzu -
führen , daß in steigendem Maß ? oft wegen
kleinlichster Gründe Beleidigungsprozesse an -
gestrengt wurden und pflichtgemäß durchgeführt
werden nmßten .

Von einer Zunahme der
Kriminalität der Jugend .

die man in vielen Großstädten zu beobachte »?
glaubte , kann in Karlsruhe kaum gesprochen
werden . Immerhin ist die Zahl der jugend¬
lichen Sünder auch nicht zurückgegangen und sie
ist immer noch reichlich hoch — gemessen an der¬
jenigen vor dem Kriege . Unstreitig bilden die
dauernd sich verschlechternden wirtschastlichen
Verhältnisse zusammen mit der ständig wachsen -

Wildwest in Karlsruhe .
politische Schlägereien zwischen Kommunisten und Nationalsozialiften.

Die Polizei wird energisch Durchgreisen.
Wir haben schon gestern über zwei nächtliche

Uebersälle berichtet , die nicht so sehr den Cha -
rakter eines Raubüberfalles als den einer provo -
zierten Schlägerei trugen . Die Nacht von Frei -
tag aus Samstag hat leider noch einige andere
Vorkommnisse gebracht , die geeignet sind , den
Ruf der Landeshauptstadt aufs schwerste zu schä -
digen , zugleich aber auch in ihrer erschreckenden
Häufung eine ernstliche Bedrohung der Sicher -
heit der hiesigen Einwohnerschaft darstellen . Der
Polizeibericht meldet hierüber :

Nachdem bereits in der Nacht zum Freitag im
Anschluß an kommunistische Demonstrationen in
der Oststadt eine Gruppe von jungen Burschen
zwei harmlose Spaziergänger überfallen und in
einem andern Falle Spaziergänger mit Steinen
bombardiert hatte , kam es am Freitag - abend
erneut zu Gewalttätigkeiten . Um Mitternacht
fielen in der Durlacher Allee zwischen Lachner -
und Degenfeldstraße etwa IS Kommunisten über
zwei aus ihren Rädern heimkehrende National -
sozialisten her und schlugen mit Eisenstangen
und Stöcken auf sie ein . Daraufhin ergriffen sie
die Flucht und wurden von der Polizei verfolgt .
Einer der Tater wurde erkannt . Bon den Ueber -
salleueu war der eine vermutlich durch Schläge
Mit einer Eisenstange übel zugerichtet : er hatte ,
abgesehen von Beulen im Gesicht und an der
Schulter eine Schädelverletzung und Gehirn -
erschütteruug davongetragen uud mußte ins
Krankenhaus eingeliefert werben . — Eine
Stunde später erschienen auf der Polizeiwache
Durlacher Tor ein Arbeiter und ein Jnstalla -
teur und zeigten an , daß sie kurz zuvor Beim
Verlassen einer Wirtschaft in der Kaiserstraße
von etwa 20 Nationalsozialisten überfallen und
vermutlich mit Gummiknüppeln traktiert wor -

den seien . Einer von ihnen wies Schürfwunden
im Gesicht aus . — In beiden Fällen sind die
polizeilichen Ermittlungen im Gange . Die Poli -
zeidirektion wird durch erhöhte Streiscutätigkeit
für Sicherheit und Ordnung sorgeil .

Außer diesen amtlich gemeldeten Ueberjälleu
sollen sich aber , wie wir erfahren , noch drei
weitere . Schlägereien zwischen Nationalsozia -
listen und Kommunisten am Durlacher Tor , in
der Rüppurrerstraße und in der Fasanenstratze
ereignet haben , bei denen einzelne National -
sozialisten durch Kommunisten überfallen und
teilweise recht schwer verletzt wurden .

Die Pvlizeidirektion Karlsruhe hat nunmehr
eine erhöhte Streifentätigkeit angeordnet , um
rasch und gründlich mit diesem Unwesen aufzu -
räumen . Unsere Stadt hat sich bisher vor man -
chen anderen deutschen Großstädten durch eine
absolute Ruhe und durch das Fehlen derartig
bedauerlicher Ausschreitungen ausgezeichnet
uud es ist nicht nötig daß die Sicherheit unserer
Einwohnerschaft durch politisches Rowdutum
gefährdet wird . Kein Mittel darf unversucht
gelassen werden , die Täter zu ermitteln und
keiue Strafe kann hoch genug sein . Di « ganze
Karlsruher Bürgerschaft steht geschlossen hinter
ihrer Polizei , wenn sie hier rasch und energisch
durchgreift . Wir brauchen kein Wildwest in
Karlsruhe .

Die unreifen Burschen aber , die nächtlicher -
weile solche Heldentaten begehen , sollten sich be-
wüßt sein , daß mau seine politische Gesinnung
nicht dnrch Faustschläge und Messerstiche
dokumentiert , sondern lediglich seine politische
Unreife hierdurch unter Beweis stellt .

den Arbeitslosigkeit und Erwerbslosigkeit einen
Sanptfaktor der zahllosen Strafdelikte . Auch
die in sehr vielen Füllen nicht zu verkennende
Vernachlässigung in der Erziehung durch die
Eltern bildet « ine uumittelbare Ursache , daß ost
eben erst dem Knaben - oder Mädchenalter Ent¬
wachsene sich schon zu Straftaten hinreißen las -
feit. Das Fehlen einer straffen Zucht . : ine ?
notwendigen Achtung vor „Mein und Tein "

und eines genügenden Verantwortungsbewußt¬
seins liaben uicht zuletzt dazu geführt , daß
jugendliche Personen zwischen 16 und 28 Iah
reu in einer unverhältnismäßig großen Zahl
gegenüber früheren Jahren kaltblütig Dieb -
stähle , Einbrüche irnd Raubüberfälle verüben ,
und oftmals vermochten anch bereits ausgeipro -
chene exemplarische Strafen keineswegs ab -
schreckend zu wirken ; denn es zeigte sich daß
nicht selten jugendliche Verbrecher nach Ver -
büßung ihrer Straftaten rückfällig wurden . An -
dererfeits darf auch nicht verhehlt werden , daß
auch viele jugendliche Sünder , wenn sie ver
stäuduisvolle und milde Richter fanden , die sich
in die Psvche des Angeklagten hineindenken
konnten , auf Grund einer erstmaligen geringe »
Strafe oder einer Strafe mit Bewährungsfrist
Einkehr in sich hielten und einen entschieden
neuen , korrekten und ehrenhaften Lebenswandel
begannen , Hahleumäßia baben die Karlsrnher
Jugendgerichte im verflossenen Jahre weniger
Anzeigen als im Jahre zuvor erhalten , jedoch
mehr Aburteilungen vornehmen müssen .

Aus dem Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei
ist zu ersehen , daß die badische Landeshauptstadt
im letzten Jahre mit Ausnahme eines einzigen ,
Falles , von Kapitalverbrechen , wie sie in zahl -
reichen deutschen Städteu in erschreckend großer
Zahl zu verzeichnen waren , glücklicherweise ver -
schont geblieben ist . Das schwerste Verbrechen ,
nämlich der Mord au , einer Ehefrau ,
lvegeu dessen der verdächtige Ehemann und dessen
Helferin sich noch in Untersuchungshaft befindeu ,
harrt noch der restlichen Aufklärung und Ab -
urteiluug . Im übrigen siud als

besonders krasse kriminelle Fälle des ver -
gaugenen Jahres

die folgenden zu erwähnen :
Ein räuberischer lleberfaU aus eine Händlerin

in bereu Laden in der Altstadt . Ter Täter

mue Waare riicfitfärben !m
Exutrcpai , ges . gesch ., das seit Jahren bewahrte biolo - fiB
gische Haarstärkungswasser führt den geschwächten ■
Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farbstoffe ) ?u. >
sodaÖ graue Haare und Nachwuchs auf natürliche »
Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher FehJ- B
färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden >
nach kurzem Gebrauch . Anwendung einfach . Garantiert >
unschädlich . Original -Flasche M. 4.80. Prospekt kostenlos . >
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KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh , den 18. Januar 1030.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
Unser Landestheater isch for d 'Karls ruher e

ganz besonders Schmerzenskind . lln grad in d
'r

ietzich« Zeit werds von allene Seite unner die
kritisch Lnp ' g 'nomme .

's regert grad so von
Ratschlag von berufener un ' unberufener Seit .
Piniol gehnse em Theater nooch,, weils z 'viel
Geld nauSschmeiße dhät .

's annermol iveils zu
wenich einnemme dhut . D 'r eint klaagt , s 'Thea -
ter fangt zu fchpät a , er könnt deszweg nimmer
rechtzeitich uff d

'
r Zug , weun 'r von auswärts

komm« isch, un est anuerer jammert , es dhät
» früh asange , er könnt deszweg uet nei , iveil 'r
vom G 'fchäft so früh nei fortkönnt . D 'r Inten¬
dant könnt sich als d

'Hoor rausr « iße , wenn 's so
von allen « Seite uff 'n losschtürme dhut . Wie 'rs
Macht , isch

's falsch. Zu Venne Schtürm von
"uß « , komme dann noch die von inne , vom Bau
Gelmer . Bon dem kann m 'r a net singe „Still
Nlht d 'r See, " im Gegedheil . do heißt 's nament¬
lich grad j« tzert ..es rast der See un ' will sei
Dpfer hawwe ". T «s Motto kann m 'r grab ewe
^wende . wenn m '

r höre dhut , daß am Schloß -
Platz .Fündiguugswind " iv«ht. D 'r Wind blooßt
ilach unne un ' owwe nn ' weht « paar aus 'm Orche-
ftn fort un ' aus 'm Soloverfonal . Als von wegerm
^ chpaarparagraph . Ob dad 'rmit grad 's Rich -
" che getroffe werd ? M 'r kann schtark Zweifel
hege . Bei d 'r nächschte Bürgerausschußsitznng
werd do drüber wahrscheinlich allerlei zu höre
>ei'

. Die gleiche Klage hört m 'r awiver von
Allene annere Theaterschtädt . Ilm beim hiesiche
Theater zu bl ^iwe , müsse saage , Von 's Tbe ^ ter
von tveger mir scho lang „bankrott g 'macht hätt '

,

weil ich blootz alle Karfreitag emol n« igeh , un '
warum , weil m 'r d '

r Eitritt for en guter Platz
zu hoch im ' for ivenicher Geld d 'r Platz , den wo
m 'r do d

'
rfür kriegt , zu schlecht isch. Uff d 'r Seit

sieht m 'r gar nix un ' nss 'm „Julje " drowwe sogar
bloß noch d

'Hälft von dem . Do gehe als liewer
noch in 's Konzerthaus , da hawwe doch wenich -
schtens d

'
Bühn grad sor mir im G 'sichtsfeld ,

wenn m 'r a e bißle weit hinne sitzt . Wenn m 'r
awwer e gut 's Aug un ' Ohr hat . kommt m '

r dort
doch noch uff sei ' Koschte. In dem Rundbau am
Schloßplatz isch des awwer ganz ausg 'schlosse .
Um all dem Uewel abzuhelse , wär nadierlich
en Neubau 's beschte Mittel , awwer „wo du net
bisch , Herr Orgauischt , do schweige alle Flöte !" .
Schpaare könnt m 'r allerdings doch e bißle ,
wenn m 'r zum Beischpiel Venne Küuschtler net
erlauw « dhät tu d

'r ganze Welt rumzufahre uff
Gaschtfchpiel un ' so.

's isch doch üwwerall so im
Lewe , daß m '

r em Gebalt entschprechend schaffe
muß . En Referendar hat m 'r eckol g 'saagt ,
daß 'r am Anfang von feinere Laufbahn a nach
dem Prinzip gange isch. Wie 'n dann g 'froogt
Hab , ivas 'r denn fellemols v 'rdient hätt '

, hat 'r
g

'
saagt „Nix ". In dem Fall musses gelte lasse,

daß 'r cm Gehalt entschprechend richtich gschasst
hat - Er hat 's awwer trotzdem zu was gebracht ,
un ' blooftt heit in Karlsruh ' ewefalls erschte
Trompete mit . Sei Gehalt isch awwer a Vere
„erschte Trompet " agepaßt . D 'r alt Fritz hat
emol in sei 'm Orchester en Paukeniicht ausruhe
sehe während 'm Konzert , un ' wie 'rn g

'sroogt
hat , warum daß 'r net die Pauk schlaage dhät ,
saagt 'r zu 'm „Majeschtät , ich pausiere "

. „Was " ,
saagt do d

'r alte Fritz , „Er pgusiert ? Die Pauke
hat er zn schlaage . denn dod'rfür wird Er be¬
zahlt !" Wenn ich 'm alte Fritz in dem ftafl a
net ganz recht gewwe kann , so isch an dem Witz
doch w« S dra '

, dem m 'r zuschtimme mutz. —

E ' groß '
„Theater " hat 's a gewwe weger denn «

Faschingsvergnüge in dem Johr . Im Muschter -
läudle hat m 'r lvidder päpschtlicher als d 'r
Papscht sei gwellt un ' hat en Schturm tm
Wasserglas russbeschwoore . Sogar d 'r Landtag
isch weger 'm Prinz Karneval in Wallung v 'rsetzt
wbrre , ivaS doch innere Republik gar net vor -
tomme sollt . Die b)aschtlvirtverbänd henn Pro -
tescht erHowe un ' mit Recht . Wenn d 'Gschästs -
welt , um de ' Umsatz zu hewe , in dere schtille Zeit
„Weiße Woche" . un '

„Jnventur -Ausverkäus "

macht, dann kann m 'r denne Wirt net verwehre ,
in d 'r Faschingszeit a zn ihrem Sach zu komme .
Wer fei Geld hat , werd net gezwunge zum Ver -
guüge , uu ' wer Geld hat . vergnügt sich trotz Ver -
bot , isch

's net irffeme Maskeball , dann halt
uffeme Ha u s b a l l . Mit Geld isch alles z 'mache.
Un 'net zu vergesse , viele Exischtenzen v 'rschasft
d '

r Prinz Karneval Ariveit un ' Berdienscht .
Große Jnduschtriezweig ' v 'rdanke em Fasching
ihr Daseill . Also deszweg hat d 'r Landtag den
Antrag uff völliges „Fassenachtsverbot " ab-
g 'lehnt un ' schon geh 'n die erschte MaskebäU in
d 'r Feschthall loos .

Sozuiaage en A 'fang d
'
rzu hat am letschte

Samschdaag d 'r „ Liederkranz " .'» it 'm „ Fulder -
schiall " in d 'r Feschthall g 'nmcht. Ich kann Ihne
blootz iaage , Herr Redagdeer , wenn ich net so
ganz abgebrüht un ' mit allene Wässerlen g 'wäjche
wär , dann wäre m

'
r bei dem großartiche Unner -

lialtungsprogramm d
'
Auge üwwergloffe , so schee

isch 's gwese . Un ' ordengschmückte Ritter vom
Fulderschtall hat m '

r g 'sehc , uet zum saage .
Manche henn so viele Orde a 'hänge ghat , dasse
se sogar henn » >f d 'r Buckel hänge miesse , weils «
uff d '

r Bruscht tei Platz mehr ghat henn . Äiei
Freund Dintemüller von d'

r annere Faknltät
isch a do gwese un ' bat in nnserer gepflegte
Mildderschproch zum Publikum g

'schproche. Ich

bin a ei 'glade gwest , en Bortrag z'halte . Weil 's
awwer schon so fchpät war , hawwe abgwuuke un '

Hab zu dere Aborduuug g
'saagt : „M 'r welle kein

„Sängerkrieg " inszeniere , ich ivär ' awwer jetzert
zu ' re Bierschlacht bereit " . Ich Hab uämlick) in
dere lange Zeit en Ntordsdurscht in dem ivarure
Saal kriegt , daß ich 's Rote Meer hätt ' austrinke
könne . D 'r Heigäwele hawwe grad getroffe ghat
uu ' dauu henumer im Biertunnel hinne e
Schlacht g

'fchlaage , do war die von Canuä en
Dreck d'rgege . Mei ' Freund „Kilo ", en berühm -
ter Fulder , hat for lauter Rührung bei dere
„Dudlerei " g

'funge . Wie uns unser gemein -
samer Freund un ' Fulder „Beilchedust " hat
bremse wolle , haivwe znem g 'saagt :

Un ' wer des Lebens Unverschtand
Mit Wehmut will genießen ,
Ter lehne sich an eine Wand, '

litt ' schtrample mit den Füßen ."

Un ' die schee Schrammelmusich ! Z ' letscht haivwe
bloß noch g 'meint , ich l$ r die Posauue vom
jüngschte Gericht , lln ' eine von denne Posaune
hat m 'r so schtark in d 'Ohre bloose , bisse die
Aielodie verschtanne Hab , „ komm Alterle , m 'r
gehn jetzert heim , du hasch e scheeue Latt ".
nff 'ni Heimweg hawwe dann noch mit meiner «
bessere Hälft räsoniert weg « r denne viele t>er -
bogene un ' ivackliche GaSlaterue . die mir daueritd
in d '

r Weg komme sin , un ' ich Hab m 'r vor -
g 'nomme . mich beim Owwerbürgermeischter we-
ger fo 're bummliche Tchtraßebeleuchtung zu be-
schweere . ^ nzwiiche sinse Widder grad geboge
worre uu ' ich a .

Mit viel Grieß
Ihne Ihr « rgeivenschter

Simplizins Gänssedderle .
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konnte sofort ermittelt und am folgenden Tagefestgenommen werden : cr wurde später vom
Gericht zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt .Der Ueberfall ans den Geldbriefträger Jostm einem Hause der Kaiserstraße , auch in diesem

ifL ö
.er Täter noch in Untersuchungshaft .Eine Reihe von Raubüberfälleu , hauptsächlich

Segen Damen , denen die Handtaschen gemalt -
fam entrissen wurden .

In einem derartigen , ganz dreisten Falle , der
inmitten der Stadt zur Mittagszeit verübtwurde , gelang es , den Täter sofort zu 'verhaf¬ten . der nun seiner Bernrteiluug entgegensieht .Eiiie namhafte Zunahme haben die Verbrechenund Bergehen gegen das Eigentum erfahren ,deren Zahl sich um über zweihundert gegenüberdem Jahre 1928 erhöhte .

Bon Bedeutung ist der Einbruch bei der Firma
-vammer u . Helbling , bei dem über 15? 000 Mark
Bargeld gestohlen wurde , serner der Einbruchin das Pelzgeschäft Jonas in der Kaiserpassage ,bei welchem für über 200VV Mark Pelze eut -
wendet wurden .

Ferner find hervorzuheben mehrere Woh-
nungseinbrüche , die meist an Svnutaguachmit -
tagen verübt wurde » und eine größere Zahl
Manfardeneinbrüche . In zahlreichen Fällenkonnten dabei die Täter ermittelt , verhaftet undden Gerichten zur Aburteilung übergebenwerden .

Ein Mansardeneinbrecher , der ausgangs des
Lahres aus frischer Tat ertappt wurde , hat sichbis heute zu 24 solcher Einbrüche als Täter be-
kennen müssen.

Erwähnungswert ist mvlj, daß sich nnter den
Anzeigen wegen Eigentumsvergehen 44g Anzei -
gen über abhanden gekommene Fahrräder be-
finden ? von diesen konnten 311 Stück den Eigen -
tümmern wieder zurückgegeben werde » , währendbis zum heutigen Tage noch 85 Fahrräder sich in
de » Räumen der Kriminalpolizei besinden , da
sich deren Eigentümer noch nicht gemeldet haben .Eine größere Anzahl von Personen , welche
Fahrräder gestohlen haben , könnt« ermittelt
imd der Bestrafung zugeführt werden . Auchbei den anderen , incht näher erwähnten Eigen¬tumsdelikten ist eine große Anzahl Täter ermit -
telt und abgeurteilt worden .Eine weitere Zunahme haben die Roheits -
idelikte, besonders die Körperverletzungen , die
Unfälle , die Transportgefährdungen und die ge¬
waltsamen Selbsttötungen erfahren .

Eine kleine Abnahme weisen die Sittlichkeits¬
delikte auf , eine größere Abnahme die Anzeigenüber Bergehen gegen das Arbeitsgefetz und
die Gewerbeordnung .

Insgesamt find der Kriminalpolizei im ver -
flossenen Jahre 4829 Anzeigen über Eigentums¬
verbrechen und -Bergehen erstattet wordeu , das
bedeutet , daß die landeshauptstädtische Kriminal -
polizei nicht weniger als

täglich 13 neue Fälle
zu bearbeiten hat .

Diese enorme Zahl veranschaulicht am besten,welch ungeheueres Arbeitspensum unsere Kri -
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minalpolizei beständig zu bewältige « hat , zumalwenn man bedenkt , daß bei vielen Einzelfällen
oft in wochenlanger Kleinarbeit recherchiert
werden muß . Wenn es gelungen ist . die mei-
sten und gerade die schwierigsten Fälle aufzu¬klären und die Täter der verdienten Strafe zu-
zuführen , so ist dies allein der hervorragend
guten Schulung und Tüchtigkeit des derzeit 44
Mann zählenden Bcamtenst "beK der Kriminal -
Polizei zu danken . Zähe Ausdauer bei Ver¬
folgung der Täter , Mut und rasche Entschlossen-
heit . neben nicht zu unterschätzender Tapferkeit
sind Haupteigenschasten . die der Kriminalbe -
amte ausweisen muß und die ihm letzten Endes
sogar „angeboren " sein müssen. Stellt doch die
moderne Kriminalität heutzutage mit ihren ge-
wiegten Raffinessen außerordentliche Anforde -
rungcn an ihre Abwehr , sodaß für die letztere
wirklich nur hochbefähigte und verantwortungs -
bewußte Beamte notwendig sind .

Unsere landcshauptstädtifche Kriminalpolizeihat — das möge an dieser Stelle anerkennend
hervorgehoben werden — auch im vergangenenJahre ihren schweren Dienst mit großem Erfolgerledigt , und sie wußte in der Abwehr des Ber -
brecherweseus voll und ganz ihren Mann zustellen. Sie hat damit der Bürgerschaft unsererStadt nicht nur einen wertvollen Dienst erwie -
seit , sondern ernent eine (Weinähr dafür gegeben,daß sich die Bevölkerung in bezug auf rasche
Aufklärung und Ahndung von Vergehen und
Verbrechen in eine gewisse befriedigende Ruhewiegen durfte .

Zum Schlüsse sei darauf hingewiesen , daßnicht zuletzt
das badische kriminalistische System

der engsten Zusammenarbeit zwischen Staats -
anwallschast und Kriminalpolizei sehr viel mit
zur erfolgreichen Bekämpfung und raschen Klä¬
rung von Verbrechen beigetragen hat . Tic lan -
deshauptstädtische Kriminalpolizei , wie über -
hanpt jede Krtmiualpolizeibchörde einer badi -
scheu Gemeinde , ist nämlich — im Gegensatz zuPreußen , wo sie vollständig unabhängig und
selbständig arbeitet — unmittelbar der Ober -
staatsauwaltschast bezw . Staatsanwaltschast un -
terstellt und wird durch diese laufend instruiert .Dadurch ist vom ersten Augenblick der Versol -
gnng einer Strafsache an ein Zusammenarbeiten
gewährleistet und die Garantie und Zuverlässig -
keit in der Behandlung der kriminellen An-
gelegenheit — frei von äußeren Einflüssen —
verbürgt . Kompeteuzstreitigkeiten , wie sie z . B .häufig in letzter Zeit bei der Verfolgung von
Strafangclcgenheiten in Norddeutschland ent -
standen und sich meist sehr unliebsam und
störend in bezug aus den Weitergaiig einer
Untersuchung geltend machten , sind bei uns in
Baden eben durch das bisher sehr bewährte und
durch erfolgreiche Ergebnisse gekrönte „badische
System " niemals zu verzeichnen gewesen.

cn .

Brandstiftung in einem MöSellager .
Am Freitag abend gegeu w Uhr bemerkteein Nachtwächter in einem im alten Bahnhof

gelegenen Möbellager F e » e r. Er alarmierte
die Berufsfenerwehr , die alsbald erschien, sich
durch Einschlagen der Tür Zugang verschaffte
und den Brand mit 3 Schlauchleitungen nieder¬
kämpfte . Die Feststellungen ergaben , daß das
Feuer gelegt war . In einem Schrankwurde angebranntes Papier gefunden . An den
Möbeln entstand ein Schaden von etwa 120U . k.
Gebäudcschadcn entstand nicht. Der Inhaber
des Lagers « nd dessen Bruder wurden nnter
dem Verdacht der Brandstiftung von der
Kriminalpolizei festgenommen und ins Unter -
snchnngsgefängnis eingeliefert .

) teue „ vom tftun .
Schanbnrg . Wie nns mitgeteilt wird , läuft der des

grob« » Erfolges wegen o«rlängertt Grobstlm »Sind ,
chem Helene Willfüer " . nach dem Roman der Berliner
Illustrierten von Bicko Baum , endgültig nur noch am
heutigen Sonntag und morgigen Montag Eine Ber -
längernng darüber hinaus ist ausgeschlossen

„Grokaac " . Wie schon bekanm gegeben, wird die
„Grokage " auch in diesem Fasch'.ng tätig seiiu Ofrr
Plan umfab ! wieder drei Veranstaltungen : zwei grob«
Damen * und Fremdenstbnngen am 9 . und 'Je. Februar .
Die erste Sitzung ist wieder Sonntag nachmittag
S Uhr II , die jioeite . vielfachen Wünsche » entsvrechend.
Mittwoch abend S Ubr Ii . Als dritte Veranstaltung
folgt dann der traditionell « grobe Bürgerball am Käst-
nachtdiensiag . Die Sitzungen iverden ebenso glänz-
volle Programme aufweisen , wie die im Borjihre .
Ebenso wird der Ball so ausgestaltet werden , dab die-
ser Kehraus eine starke Anziehnngskraf ! haben wird .
Infolge der äuherst knappen Zeit , die zur Verfügung
steht luur drei Wochen trennen uns noch von der ersten
Sitzung », müssen die Vorbereitungen mit Hochdruck be¬
trieben » erden . Bor allem raub die Mitglieder -
Werbung in die Wege geleitet werden . Die Mitglied -
schast bringt große finanzielle Vorteile (siehe Inserat !
und garantiert außerdem in den Sitzungen kür einen
fr» ten Platz . Allen Freunden ber „Grokage" ; st uuu
Gelegenheit gegeben, durch Erwerben der Mitgliedschaft
zu dokumentieren , dab sie die Bestrebungen der Groben
Karnevalsgescllschast billigen und datz sie das im Bor -
jähr Geleistete anerkennen . Es wird besonders auf
die Zahlungserleichterung hingewiesen , die darin le-
steht , dab nur der Mitgliedsbeitrag sofort fällig ist und
die Abonnements erst Anfang Februar bezogen werden
können . Mitgliederkarten in der Musikalienhandlung
Fritz Müller nnd im Derkehrsoerein , Ritterstrabe .
Zeichnungsfchlnb 1. Februar .

1»eran,ta «tuna - n
Einen Damenvortraa mit praktischer Boriührung

hält Frau Agnes Krägeloh aus Köln am Diens -
tag , den 21. Januar , abends 8 Uhr , im groben Saal

des KünstlerhauseS . Karlstrab» 41. Frau STä^elu#
spricht über das Thema : „Die Wechleliahre" : Ihre Be«
schwerden : Ihre Verhütung : Die Frau von 4« 3 <iS"
ren : Was die reise Frau von den Wechseljahren wissen
muh : Die Bedeutung der Blutungen : Das Wesen des
Krebses : Tie Ursachen so vieler Frauenleiden : Di«
Hogiene der jungen Frau : Schönheit , Liebe , Eheglück
und ihre Erhaltung usw '.Näheres stehe Inserat .

UagevkNMgev
Sonntag , den lg . Januar 1930.

Bad . Landestbeater: 15 — 17U Uhr: . Cbristinchen >
Märchenbuch 19 '.i —22 Ubr : . Rigoletto "

Stadt . Louzerthavo : 19V.—2VA Uhr: „Grand Hotel*.
Colostrum : lö '.i und 20 Uhr : Ronal-Midgets -Dheateü

und das übrige BarietSprogramm .
Städt . Festlialle : löli—IS Uhr : Svndcrkonzert der

Polizeikapelle.
Wolssiirstcrö Marionetten «Handelskammer! : 14% und

17 Uhr : Schneewittchen.
Bad . Lichtspiele liionzerthans ) : 18 Uhr: Wunder des

Schneeschuhs.
Residenz -Lichtspiele : Herrin der Liebe . Beiprogramm.
Union - Thcaier: Sündig und süb Beiprogramm.
Kammer-Lichtspiele : Lord Bluss Im gelben Viertel

von Neuvork.
Schanbnra: Sind chem Helene Willfüer .
K.F .B .-Plab : 14 .80 Uhr : Süddeutsche Meisterschaft :

A . S .B . Nürnberg gegen K .F.B .
Beierthcimcr - Fubballvereinsplatz: 14.30 Ubr: Ber« '

bandsspiel Daxlanden —Beiertheim
Restaurant „Zum Elefanten " : 11 .30 Uhr : Frühschoppen -

konzert Ab 16 Uhr : Konzert der Kapelle Hatzler.
Passage Restaurant „Löwenrachen ": Familienkonzcrt.
..Goldener Adler" : Abends Unterhaltungskonzer'
Evangcl . Verein der Weltstadt : 2« Uhr: Vortrag in der

Ehristnskirche . Prof . L>e Dr . Fant über : „Die :
Religion lut Zeitalter der Technik" .

Bortragssaal Kricgsstrasic !»-t : 20 Uhr : Bortrag P . G-
Mai : „ Geheimnisvolle Botschaften und War -
nung für unsere Zeit".

Rigoletto . —
Ter leichtlebige Herzog vvn Mantua stelltder Gräfin Ecprano mit seinem so unersätt -

ltchen wie wandelbaren Liebesbegehren nachund ist zugleich erfüllt von den Reizen eines
Mädchens , das cr in der Kirche sah . Rigoletto ,der Hofnarr , bestärkt seinen Herrn in all
seiner Zügellofigkeit und rät ihm sogar , de»
Grasen Eeprano einfach aus dem Wege zuräumen . Dafür schwört der Graf , der davon
erfährt , Sem Narren tödliche Rache. — Rigo -
lettos Zynismus übersteigt alles Maß : den
Grafen Monterona , der für die Verführung
seiner Tochter Rechenschaft fordert , überschüttet
cr mit frechem Hohn , aber der Fluch des
schmcrzgebengten Batcrs öffnet dem Narre »
Rigoletto plötzlich die Augen über den ganzen
Jammer seines unwürdigen Daseins . Seine
geliebte Tochter Gilda ahnt nicht und darf nicht
ahnen , was er ist. Auf dem Wege zu seinem
Hause , von trüben Gedanken geauält , bemerkt
er nicht, daß sich ein junger Mann durchs Tor
schlich . Und als Rigoletto sein Haus wieder
verläßt , sinkt der Student — es ist der Herzog
— Gilda zu Füße » . Sic ist es . der cr iu der
Kirche begegnete , beide schwören sich ewige
Liebe. Bald spricht die Hofgesellschaft von die -
sein neuen Abenteuer des Herzogs , und des
Gräfe » Ceprano Freuilde beschließen, jenes
weibliche Wesen im Hanse des Hofnarren zur
Ztrafe für seinen verbrecherischen Rat zu ent -
führen . Und so geschieht es . Zu spät merkt
der getäuschte Vater den Raub seines Kindes .
— Eine Ahnung sagt ihm , daß sich Gilda im
Schloß , in der Gewalt des fürstlichen Wüst-

Oper von Verdi.
lings , befinde . Er muß sich verstellen und —
wie immer — seinen Witz spiele» lasse» . Sein
Flehen , ihm sein Kind wiederzugeben , begegnettauben Ohren . Plötzlich bricht sich Gilda Bahn
zu ihm und bekennt dem Bater ihre Schmachund Schuld . Und Rigolettos Entschluß steht
fest : Tod dem Herzog , seinem Herrn ! — Im
Hanse des Banditen Sparafucile hält er das
Mädchen verborgen . Maddalena , die schöne
Schwester des Ränbers , ein liederliches Weib ,
dient ihm als Lockmittel für sein Opfer nnd
Gilda muß entsetzt mit ansehen , daß ihr Ge -.
siebter selbst Straßeiidirlie » nicht verschmäht.
Scheinbar solgt die furchtbar Enttäuschte dem
Rat des Baters , in Männerkleidern nach '
Verona zu entfliehen , und belauscht es , wie
Rigoletto den Bandnen dingt , de» jungen
Menschen , der zu — Maddaleueu kommen wird- - .. .es ist der Herzog — . zu ermorden . Die
Dirne aber weiß den Bruder zu überreden ,
«. inen andere » zu töte » und dessen Leichnamdem Auftraggeber , Rigolelto , ansznliesern .
Gilda , die alles belauschte, ist bereit , sür den
Geliebten zu sterben Ohne ihn gilt ihr das
Leben nichts . In ihrer Verkleidung klopft sie
an die Tür des Banditen und empfängt den
tödliche» Dolchstoß. Der Sack mit der Leiche
wird Rigoletto ausgeliefert . Als er sie im
Flufse versenken ivill , hört er aus der Ferne
die Stimme des Herzogs , der eines seiner
leichtfertigen Liedchen trällert . Er reißt die
Hülle von seiner granien Bürde und erblickt
den entseelten Körper seines eigenen Kindes .

5
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Warum die Straszenbahn nicht rentiert !
Es gibt Leute , die behaupten , weil sie uicht

fährt , wen » man sie braucht . Das dürfte wohl
etwas stark übertrieben sein, aber immerhin
muß es einem oft wundern , wie wenig die
Straßenbahn mitunter den Wünschen ihrer
Fahrgäste uachzukoniineu versteht . Ich will michau ein Beispiel halten :

Am vergangenen Sonntag nutzten viele Bür -
ger das verhältnismäßig gute Wetter zu einem
Spaziergang nach Rappeniyört aus , bezw.wollten es wenigstens ansuützeu . Auch ich be-
gab mich etwa um IVA Uhr a » meine Straßen -
bahnhaltestelli ?. wo ich das Glück hatte , daß
schon nach wenige » Minuten ein Wagen mit
der Aufschrift „Rappenwört " iu Sicht kam. der
trotz Auhängewagen bereits hier lau der Hirsch-
straße » beinahe überfüllt war . An jeder Halte -
stelle stiegen °ioch ein paar Menschen ein , fastall« mit dem Fahrziel Rappenwört . Es mag
zugegeben werden , daß ein derartiger Massen-
verkehr nicht zu erwarten war , so daß man sich
über die Ueberfüllung dieser beiden Wagen
nicht beklagen kann . Merkwürdig ist aber , daß
es , trotz der Aufschrist „Rappenwört "

. in Dax -
landen hieß : „Alles aussteigen !" Noch merk-
würdiger ist , daß nun e i n einziger Triebwagen
dastand , um oen gesamten Inhalt der beiden
überfüllten Wagen lTriebwagen und Anhänger )
aufzunehmen und nach Rappenwört zu bringe » .
Inzwischen hatte es aucb etwas zu regnen an -
gefangen , so daß den Fahrgästen , die sich nicht
mehr in den einen Rappenwörter Wagen
Iiineindrückc » konnten , in Ermangelung einer
Wartehalle nichts anderes übrig blieb , als ent -
weder im Regen stehen zu bleiben oder zuriic?
in die Stadt zu kahr^ : , welch letzteres die
meisten dann auch taten . Diesem Uebel wäre
schließlich dadurch abzuhelfen gewesen , daß der
Anhängewagen statt zurück zum Hauptbahubof .
nach Rappenwört weitergeführt worden wäre .
Aber nein , dieser fuhr , leidlich gefüllt mit
denen , die nicht mehr mit nach Rappenwört
kommen konnten zurück, während der eine
Driebwagen . voll , daß sich die Wände bogen ,
allein nach Rappenwört fuhr .

Dieser Borfall wird nun meiner Ansicht fol- ,gende Wirkung haben , bezw . hat sie schon ge-
j^abt : 1 . So und so viele schimpften über die l

Straßenbahn . 2 . Einige kamen sür nichts und
wieder nichts »m das Fahrgeld von Pfg .
sür Hin - und Rückfahrt und um ca . 1 Stunde
Zeit am Sonntagnachmittag . 3. Ter Wirt von
Rappenwört hatte mindestens lO Gäste weniger
alö cr hätie haben können . 4 . Die meisten der
im übcrfüUteu Wagen Beförderten , einerlei , ob
sie nun bis Daxlanden oder bis Rappenwört
gekommen find , werde » wohl ive » ig L» st ver -
spüre » , bald wieder »ach Rappenwört zu
fahren . (Veeinst für Straßenbahn und Wirt
in Rappenwört . )

Warnm die Straßenbahn nicht rentiert ? Es
gibt , wie schon gesagt , Leute , die , mit Ueber -
treibung allerdings , behaupten , weil sie nicht
fährt , wenn man sie braucht .

Strakenbahnstörungen .
Ein felberlcbler Fall veranlaßt mich , einige

Zeilen an die Straßenbahndirektion zu richten .
An Silvester nachmittags zwischen 1—2 Uhr
sperrte ein Omnibus die Gleise am Hauptbahn -
Hof. Vergeblich warteten einige Fahrgäste an
der Endstation Flugplatz , um mit der Linie 5
an ihre Arbeitsstätte zu gelangen . Einige
gingen zur Haltestelle Stösserstraße , aber immer
noch war keine Elektrische zu sehen. Rasch ent-
schlössen gingen wir dann nach der Philipp -
straße , n 'ii mit der Parallelstrecke zu fahren .
Mit der Monatskarte in der Hand , schilderten
wir den Borgang , aber der ängstliche Schaff -
uer setzte nns mit dem Bemerken : entweder be-
zahlen oder aussteigen , an die Luft . Wäre es
also nicht möglich, falls eine Störung eintritt ,mit einer Parallelstrecke mit der Monatskarte
weiterzufahren , da bei der heutige « rationellen
Betriebsführililg darauf gesehen wird , daß alles
zur rechten Zeit im Betrieb ist. Selbstvcr -
ständlich müßten die Schaffner dahingehend
aufgeklärt werden . K . W.

Die Türe des Straßenbahnwagens .
Im Winter 1928/29 konnte man in Karlsruhe

einige Tage die erfreuliche Feststellung machen,
datz die vordere Plattformtüre der elektr .
Straßenbahn geschlossen war Bon dem ver -
ständige » Publikum und besonders von den
Wagenführern wurde dies damals sehr begrüßt
und als praktisch und angenehm empfunden .

J Leider blieb es nur bei einem kurzen Versuch ;
| aus welchen Gründen ist mir heute » och nicht

klar . Daß in den Wintermonaten die vorderen
Plattformtüren geschlossen sind , ist z . B . iu
Heidelberg und Mannheim schon lange Selbst -
Verständlichkeit geworden . In Karlsruhe da -
gegen muß der Führer des Wagens bei offenerTüre und in Zugluft mit kalten Händen und
Füße » seinen Dienst versehen . Zudem kommt
auch die elektrische Heizung im Innern des
Wagens durch das immerwährende Offenstehender Türe nicht voll zur Geltung . Die dünne
Zwischeutüre vor dem Wageninuern genügt
nicht zur Abhaltung des Zugwindes . Führt die
Direktion der Straßenbalm diese Verbesserungein , so glaube ich , daß jeder verstäi ^ iigc Fahr -
gast beim Besteigen der vorderen Plattform sich
gerne die geringe Mühe macht, die Türe znöffnen und sofort hinter sich wieder zu schließe » ,
zu seinem und aller Mitfahrer Besten und auchans Rücksicht gegenüber dem Wagenführer .
Auch wird dadurch das leidige Aus- und Ab-
springen während der Fahrt mit den häufigen
Unglücksfällen verhütet . G .

Die Jollystrake .
Die Iollystraße in ihrer ganzen Ausdehnung

befindet sich in einem traurigen Zustande . Sie
besteht nur noch aus Löchern , aus denen der
Schotter htzsvorquillt . iu denen das Wasser
steht. Für Fuhrwerk rnid Radfahrer unbenutz¬
bar . Und zwar hauptsächlich der südliche, also
von Natur aus der Feuchtigkeit mehr preis -
gegebene Teil der Fahrbahn . Das Straßenstück
nnter der Hirschbrücke gleicht dem Relief eines
Gebirges . Au der Ecke der Älauprechtftraße
befindet sich eine Vertiefung , die auszubessern
sich 2 Arbeiter und 1 Aufseher iu zusammen
24 Arbeitsstunden vergeblich abgemüht haben ;
hente steht das Wasser in diesem Reservoir ge-
nau wie früher ; die Steuergelder find für die
Löhne umsonst verpulvert . Werden denn solche
Arbeiten von niemand geprüft und abge-
nommen ?

Im vorigen Winter zeigte die Straße die -
selben Mängel . Die Reparaturen sind also
schlecht ausgeführt worden Wer ist dafür ver -
antwortlich ? Es ist traurig , daß iu Karlsruhe
eine Straße , die den Teil einer breiten Ring¬

straße zum Bahnhof darstellt und von Fremdenbelebt ist , sich wochenlang in solcher Verfassung
befindet . Ist denn dieser Znstand dem Tief «
bauamt nicht bekannt ?

Die Sache hat eine sehr ernste Seite : Autos ,und Radfahrer in Richtung Bahnhofstraße
fahren links statt rechts nnd erhöhen die Ge-
fahr schwerer Zusammenstöße , an der die Stadt
die Schuld trägt .

Möchte man doch einen Teil der rührende »
Liebe, mit der die Bahnhofftraße täglich ge«
pflegt wird , auch auf deren Verlängerung an-
wenden und folck)

' unwürdige , Gefahre »
bergende Zustände schnellste « » wirksam und
dauerhaft beseitigen ! H . V .

, Die „andere" Seite .
Unter dieser Ueberschrist erschien iu der letzte»

Sountags -Ausgabe der Artikel eiues Theater «
besuchers , der sich über Mißstände beim
Landes -Theatcr beklagt . Der Inhalt wäre
reichlich harmlos und entbehrt eines gewi ^c»
Humors uicht, aber er enthält leider gewiss«
Auslassungen , die einen fortschrittlich denkende »
Menschen geradezu herausfordern müssen. Der
Artikelschreiber fühlte sich nämlich bemüßigt ,
feine hohe Auffassung von Kunst dadurch z»
zeigen , daß er dem armen Kino einige geist -
reich gemeinte Seitenhiebe versetzte, die ein be¬
ängstigendes Schlaglicht auf die Einstellnng ge¬
wisser Kreise zum Film werfen , — beängstigend ,
weil das in einer Zeit geschieht, in der sich be-
rufenere Köpfe , nämlich die obersten s^ übrer
und Förderer von Kultur und Kunst der Tat -
fache nicht verschlossen haben , daß das Kino aus
deu Kinderschuhen des .Fintovv " herausae -
wachse.» ist und immer wieder erklären , daß sie
deu Film als einen der wichtigsten Kultur -
faktoren ansehen . Die ganze Art . in der der
genannte Artikel abgefaßt ist . läßt zwar de»
Schluß zu . daß es aussichtslos ist . mit Worte »
gegen eine derartig verkalkte Auffassung vo »>
modernen Film zu kämpfen , doch sei als Argu¬
ment dafür , daß der Film auch mit Kunst etwas
zu tun hat . erwähnt , daß — um nur zwei Bei -
spiele von vielen anzuführe » — auch prom ^-
iieute Bühnenkünstler wie ein Albert Basser-
man » und ein Wcrner Krauß aus dem „Biereck
kinotheatralischcn Geschehens zappeln ".
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Der Koblenzer
Bestechungsprozeß.

TU . Koblenz , 18. Jan .
. Auch der zwetc Tag de» umfangreichen Reichs -
?ahnbestech >lngsprvzesse » rief lebhaftes Interesse

Publikum hervor , '̂ ange vor Beginn der
Verhandlungen war das Vandgerichtsgebäude
°on mehreren hundert Personen umlagert . Zu
°er Sitzung waren über 40 Zengeu geladen . Die
^ ormittagöstiludeu waren ausgefüllt mit der
« ernehmuug des Angeklagten Anton Dunkel .
^ ie große Zahl der Angeklagten und ihre Be -
«lehungen zueinander riefen immer wieder Miß -
°erständniffe hervor , deren Klarstellung geraume
'̂ eit in Anspruch nahm . Ter Angeklagte Anton
^ » nkel schilderte zunächst , auf welche Weise er
überhaupt mit der Reichsbahn in Verbindung
^ treten fei , er wehrte sich gegen den Borwurf ,
Äffend welche Monopolstellung bei der Reichs -
"ahn eingenommen zu haben . Bezüglich der
u > g i e r t e n R e ch n u n g e n gab der Ange -
!«gte zu , sie ausgestellt und das vereinnahmte
->eld anstandslos an die einzelnen Beamten
°»sgezahl zu haben . Er will die Beamten auf
>hr ungesetzliches Benehmen hingewiesen haben ,°>ese aber hätten seine Bedenken mit dem Be -
Kerken zerstreut , daß die Hauptverwaltung es
»war nicht haben wollte , daß die Direktion
" bei st i l l s ch w e i g e n d mit diesem Ver¬
fahren einverstanden sei.

Im Verlaus der Verhandlung hält der Bor¬
genden dem Angeklagten verschiedene Aussagen
"vr , die genau das Gegenteil von dem besagen ,
was der Angeklagte vor dem Untersuchungs -
Achter vorgebracht hatte . Eine interessante Aus -
ilnandersetznng entspann sich auch über die
Aarenlicseruug au die a » g e k l a gt e n
Beamten . Er , Dunkel , könne sich nicht mehr
Entsinnen , ob die Ware jemals bezahlt wurde .
-Vie weiteren Feststellungen der einzelnen Be »
Ebenheiten gestalten sich ungeheuer schwierig , da
' ch fast niemand mehr aus dem Wust von Dar -
Wen und Geschenken an die Beamten auskennt .
< er Angeklagte gibt schließlich zu , auch einzelnen
« eamten Barzuwendungen gemacht zu haben ,

die Höhe der einzelnen Geldgeschenke will
sich aber nicht mehr entsinnen können . Als

°er Vorsitzende die Sprache aus Zechgelage
Hause Dunkel bringt , sagt der Ange -

klagte Dunkel aus , daß es sich lediglich um
'amiliär -gesellschaftliche Zusammenkünfte gehan -
*elt habe , zu denen auch Geistliche und andere
Rohere Beamte eingeladen gewesen seien .

Rechtsanwalt Meyer - Bonn , einer der Ver¬
teidiger , gab eine bemerkenswerte Erklärung ab ,'n der er u . a . ausführte : „Wenn die Sachver -
bändigen sich über die wirklichen Verhältnisse
ahnungslos verhielten , oder wenn sie behaupten
wollten , daß man in anderen Bezirken das hier
ausgerollte Verfahren nicht kenne , so werde er
Unter Beweis stellen , daß auch anderswo Hun -
»erttausende Mark verpulvert wurden , während
liir notwendige Arbeiten kein Geld in der Kasse
vorhanden gewesen ist .

"

, In der Nachmittagssitzung wurden recht zwei ,
elhafte Wechselgeschäfte deS Angeklag -

' en Dunkel behandelt . Sodann sagte Kaufmann
Duhnen (Koblenz ) , der der aktiven Bestechung
Und der Beihilfe zum Betrug anderer beschul -
b ' gt ist, aus , DierkS , Fröhlich . Schneider hätten
"vn ihm Darlehen erhalten , die ihm zurück -
aezahlt worden feien . Geschenke habe er keinem
Angeklagten gemacht . Angeklagter Jakob Dunkel
wgte aus , er habe niemals beabsichtigt , Geld an
Beamte zu verschenken . In den Kostenvoran -
ichlägen sei zuweilen mehr Material , und zwar
°i>va zu Einkaufspreisen , eingesetzt worden , als
»achher verbraucht wurde .

Sachverständiger Oberbaurat Kahl schilderte
°>e Lieferungen für den Bahnhof Koblenz -Lützel .
Dunkel sei dabei nicht der Mindestforderer ge -
'»esen . Die Firma habe die Zuteilung nur be -' ommen , weil die Löhne in Koblenz niedriger
waren als anderwärts . Durch Einsetzen von
'»ehr Material habe er keinen Auftrag erlangen
können . Solche Dinge wären überhaupt nur
Möglich , wenn man wisse , daß nicht nachgeprüft
werde . Das Unternehmen erhielt unter Um -
fänden auch höhere Hundertsätze als die Reichs -
bahn selbst , so daß es billiger anbieten konnte .

Die Verteidiger stellten sämtlich für die ihnen
Zertretenen Angeklagten den Antrag auf Haft -
Entlassung , da durch die Vernehmungen der Sach -
verhalt genügend aufgeklärt sei und Fluchtver -
?acht nicht vorliege . Der Staatsanwalt wider -
'vrach mit großer Entschiedenheit : da gerade in
°>eser Sache so viel versucht worden sei , zu ver -
Aschen , bestehe die Gefahr der Verdunkelung ,
°er man vorbeugen müsse .

Das Gericht beschloß die Aufhebung der Haft
Duhnens , die der übrigen erst nach Abschluß der
Aeweisausnahme . Frey war wegen seines Ge -
jundheitszustandes schon vor einigen Tagen aus
°er Haft entlassen worden .

Ruffenkreuzer fahren
durch den Bosporus .

TU . Kowno , 18. Jan .
Wie aus Moskau gemeldet wirb , veröffentlicht

die „ Tas " eine Meldung folgenden Inhalts :
„ Die russischen Panzerkreuzer Parischkaja Kom -
muna " und „ Prosintern "

, die wie bekannt wegen
eines Maschinensehlers Neapel anlaufen muß¬
ten , haben von dem Kriegs - und Revolutious -
rat der Sowjetunion Befehl erhalten , sofort ihre
Reise zu unterbrechen und nach einem russischen
Hafen im Schwarzen Meer zurückzukehren ."

Hiermit wird von amtlicher russischer Seite
die Meldung bestätigt , daß die beiden Kriegs -
schiff« den Bosporus durchfahren und
damit gegen die Borschriften des Meerengenab -
kom mens , das Sowjetrußland allerdings nicht
anerkannt , verstoßen haben .

Wß tarn wird gcivWt .

Die Jury 0er prominenten — Vorwahl für Miß Universum.
# Berlin , 18. Jan .

Die Wahl der deutschen Schönheitskönigin hat
im vergangenen Jahre önrch das Neben -
einanöerregieren verschiedener Preisrichter -
kolleg ' en viel Unheil angerichtet , nnd das Ver¬
trauen zu einer vorurteilslosen nnd einwand -
freien ' Wahl recht empfindlich geschädigt . In
frischer Erinnerung sind noch allenthalben die
Kompetenzstreitigkeiten , die sich bei der Wahl
der Miß Europa im vergangenen Jahre in
Paris abgespielt haben , die unter den Beteilig -
ten zu sehr unerfreulichen Folgen geführt
hatten . Das soll diesmal anders werden .
Amerika , das die Wahl der schönsten Frau der
Welt alljährlich vornimmt , hat in Paris ein
Komitee damit beauftragt , alljährlich die Schön -

Grhelmnisvvlltr Zrmmnmb.
Skanvalaffäre in der pariser Gesellschaft.

Eine romanhafte Kriminalafsäre bildet gegen -
wärtig den Gesprächsstoff der eleganten Gesell¬
schaft von Paris und beschäftigt zugleich die ge-
wandtesten Detektive der Pariser Polizei . Man
ist vorläufig im unklaren , ob es sich um ein
Kapitalverbrechen , um einen Erpressungsversuch
oder gar um einen Racheakt handelt . Die An -
gelegenheit erregt um so größeres Aussehen , als
alle drei in Mitleidenschaft gezogenen Personen
der besten Pariser Gesellschaft angehören und
stadtbekannt sind . Es handelt sich um einen
Diplomaten und dessen Frau und um einen
Pariser Großindustriellen . Die Frau ist seit vier
Tagen verschwunden . Sie ist unter rätselhaften
Begleitumständen im Bois de Boulogne a m
hellichten Tage von drei Männern
überfallen , in ein Auto getragen
und entführt worden .

Ter Vorfall trug sich folgendermaßen zu :
Madame R ., die noch junge Gattin eines süd -
amerikanischen Tiplomaten , der seit mehr als
zehn Jahren in Paris Amtiert , machte vor kur -
zem in der Gesellschaft eines Pariser Großindu -
striellen im Bois de Boulogne gegen die Mit -
tagsstunde eine Spazierfahrt . Das Paar hatte
wohl benierkt , daß ein anderes Auto , ein großer ,
eleganter Wagen , ihnen auf Schritt und Tritt
folge , doch schrieb es dieser Wahrnehmung keine
wie immer geartete Bedeutung zu . Nur die Frau
verfiel plötzlich auf die Idee , daß in dem großen
Auto vielleicht ihr Mann sitzen könnte , der ihnen
nachgefahren sei , um sie auszuspionieren . Später ,
als sie sich überzeugten , daß in dem Wagen un -

bekannte Männer saßen , kümmerte » sie sich nicht
mehr um das Auto .

Nach ungefähr zwanzig Minuten hielt der
Wagen des Großindustriellen ziemlich weit »ton
der Landstraße entfernt , das Paar stieg auö , um
einen Spaziergang zu Fuß zu machen . Fast in
der gleichen Sekunde hielt and , der große tirast -
wagen , dem nun drei Männer entstiegen . Noch
bevor sich der Industrielle hätte zur Wehr setzen
können , traten zwei Männer ans ihn zu , sie
zwangen ihu mit vorgehaltenen Revolvern , in
seinen Wagen wieder einzusteigen , während die
Frau , die verzweifelt um Hilfe rief , von dem
dritten Mann gepackt nnd in das zweite Auro
geworfen wurde : bevor der Großindustrielle sich
überhaupt der Situation recht bewußt wurde ,
fuhr der Wagen der drei Banditen in rasen -
dem Tempo d a v o n . Der Industrielle ver -
suchte noch eine Weile mit seinem Wagen die
Verfolgung aufzunehmen , doch vergebens , der
Vorsprung der Banditen war zu groß . So blieb
ihm nichts anderes übrig , als sich zur Polizei -
direktion zu begebe » und dort den peinlichen
Vorfall zu erzählen . Er konilte zwar eine ziem -
lich genaue Beschreibung der drei Männer geben ,
ivar jedoch außerstande , sich die Nummer des
Wageus , in dem die Banditen saßen , zu merken .

Ueber die Motive dieses seltsamen Frauen -
raubes mitten im Herzen von Paris gibt es
freilich nur Mutmaßungen . Die wahrscheinlichste
geht dahin , daß es sich um einen Erpressnngs -
versuch handelt .

Patentstreit Junkers und Ford .

Die aui Antrag von Junkers beschlagnahmte Fordmaschine .
Oben die ieindlichen Konkurrenten Ford (links ) und Jonkets (rechts ) . (

Das erst in Spanien eingeführte Fordflugzeug wurde auf Antrag der Junkerswerke wegen
Patentverletznng beschlagnahmt . Durch das Fehlen eines Patentregisters in Spanien ist dort
die Verfolgung von Patentverletzungen sehr erschwert . Angesichts dieser seltsamen Rechts -
läge wurde jetzt von den Sevillaer Behörden die Freigabe der beschlagnahmten Maschine gegen

eine Kautionsstellung Fords in Höhe von 150 000 Peseten verfügt .

heitsköniginnen der einzelnen Länder auszu -
wählen , nnd nach Amerika zu schicken. Um in
diesem Jahre die ^ änderwahl ordnungsmäßig
zur Abwicklung zu bringen , hat dieses Pariser
Komitee tn jeder kontinentalen Hauptstadt eine
besondere Stelle mit der Vornahme der Wahl
beauftragt . Für Deutschand wird in Berlin
am kommenden Montag die Miß Germann
1980 endgültig gewählt werden . Nahezu 1800
Bewerberinnen ans allen Teilen des Reiches ,
erheben Anspruch auf deu Titel der deutschen
Schönheitskönigin , die als Anwärterin für die
Weltschönheitskönigin zunächst nach Paris sah -
ren wird , und von dort weiter nach Amerika ,
sofern sie unter ihren Kolleginnen der übrigen
europäischen Länder als Miß Europa aner¬
kannt , ivird . Bei der Wahl am kommenden
Montag , die im Kaiserbos in Berlin vonstatten
geht , werden fast 100 Kandidatinnen
persönlich erscheinen , nnd sie werden fraglos der
Jury arge Kopfschmerze » bereiten . Diese 100
Kandidatinnen rekrutieren sich, wie gesagt , aus
allen Teilen des Reiches . Eine Reihe dentfcher
Städte hat inzwischen in internen Schönheits -
konkurrenzen die Miß Eisenach , Miß Tilsit ,
Miß Weimar usw . gewählt .

Die I n r y für die Wahl der deutschen
Schönheitskönigin am kommenden Montag setzt
sich aus den prominentesten Persönlichkeiten
der verschiedensten Lager zusammen . Für die
Politik wird der Pressechef deö Reichsministe -
riums des Innern , Dr . Haubach , und Frau
Katharina von Kardorff -Oheimb ihre Stimme
abgeben . Aus dem Lager der Finanz und der
Wirtschast stimmen Graf Areo , Herbert Gutt -
mann , Hans Kropf , Georg Leonhard nnd Hans
von Bleichröder u . a . Ferner haben ihre Mit -
Hilfe die namhastesten Berliner Theaterleiter
wie Max von Schillings . Direktor Saltenburg
und . Direktor Roberts zugesagt . Selbstverständ -
lich fehlen nicht die Nameit der prominenten
und prominentesten Bühnenmitglieder , die her -
vorragenden Vertreter der Leinwand , der Kunst
und Literatur . — Sie alle werden wohl die
Gewähr dafür bieten , daß am 4 . Febrnar , an
dein die Wahl der Miß Europa in der Großen
Oper in Paris erfolgt , die Miß Germany im
Kreise ihrer 20 europäischen Kolleginnen ihre
große Ausgabe erfüllt . Im Sommer des Jahres
findet dann in Rio de Janeiro die Konkurrenz
um den Titel der Miß Universum statt , für die
Ä>000 Dollar an Preisen zur Verfügung stehen .

Neue französische Klugrekorde.
WTB Paris . 18. Ja ».

Die französischen Flieger Co st es u . Cobos ,
die über der Gegend von Nimes mit 500 Kg .
Belastung einen DaNerflug angetreten haben ,
um Weltrekorde zu verbessern , haben den Ge -
fchwindigkeitsweltrekord mit 500 Kg . Nutzlast
über 2000 Km . mit einer Durchschnittsge -
schwindigkeit von 210 Km . geschlagen . ( Der frü -
here Rekord war von dem deutschen Flieger
Steindorf mit 205 407 Km . ausgestellt .) Heute
früh um 4 Uhr schlugen die beiden Franzosen
den Streckenrekord im geschlossen Rnndslnge mit
500 Kg . Nutzlast , indem sie mehr als 2735 Km .
zurücklegten , also die von den deutschen Flie -
gern Schnäbele und Loose erzielte Rekordzisser
übertrafen . Heute früh um 7 .24 Uhr hatten die
französischen Flieger 3500 Km . und um 10 .34
Uhr 4000 Km . zurückgelegt , letztere in 19 .04 .17
Stunden Flugzeit . Die Flieger befinden sich
noch in der Luft und wollen den Danerflng -
rekord mit 500 Kg . Nutzlast , den ebenfalls
deutsche Flieger mit 22 Stunden aufgestellt
habe » , verbessern , sowi « versuchen , den von dem
französischen Fliegermajor Girier gehaltenen
5000 Km .-Geschwindigkeitsweltrekord zu ver -
bessern . .

Das Urteil im
Szolnoker Gisimifcherprozeß .

WTB Szolnok , 18 . Jau .
Im zweiten Giftmischerprozeß kam es heute

in den späten Nachmittagsstunden zur Verkün -
dnng des Urteils . Frau Kardos wurde des
ziveisache » Mordes an ihrem Ehemann und
ihrem Sohn schuldig befunden nnd zum Tode
verurteilt . Die zweite Angeklagte , Frau
Földvare , wurde freigesprochen . Der
Staatsanwalt hatte , wie gemeldet , gegen beide
Fraueu die Todesstrafe beantragt .

KUnDEn-KREDIT
G . m b , H.

Karlsruhe , Bad . Handelshof

Bedienen Sie sich unserer
bewährten Einrichtung !
Einkauf Dei erstenGeschäften
Bequeme Ratenzahlungen
Auskunft in der Geschäftsstelle

Auch nach dem Inventurverkaut
\ billige Preise

Koltlenhcrde mit hmkimmii , . 102 .-
oder Anzahlung Mk . 12.—
50 Wochenraten ä Mk . 2 .—

Gasherde mit »««»>«» , * 105 . '

Anzahlung . . . . Mk 15.—
50 Wochenraten ä Mk . 2 .—

PH . NAGELHerde nndtta
Kaiserstraße 59

Garantiert

sMe Xrinftßißt
tief , frei Haus . Adr .
tut Tagblattb . zu erfr ,

Ruto
zu miete » gesucht von
Selbstfahrer . Angabe
des Mietpreises für•tnwltt " 3"ncc . s1" - ' .
und Monate unter
Venennuug deö Fa¬
brikats . offen oder
geschlossen , erbeten nn -
ter Nr . 135;) ins
■Ci-' fiblatt &iu 'o .

WM . geM .Sm
in gt . Berhältn . würde
in . Wwe .. geb . Dame
mit vi . aut erzog , ge¬
sund hübsch . Zoun .
zw . genteittid ). Hau »' l>
zus .-ztcben ? i!8 I . alt ,
revr . (mil >. Geschäfts -
toebtai , cd . , tüchtig ,
schriftstellerisch begabt .
Möbel f . 1 »rufe . Zun ,
it . kompl . Küche vor¬
handen . Näheres un -
ter Nr . 1362 im Tag -
blattbüro . IM

Batiifche landesbaufparkaffe
Sitz Mannheim

Gemeinnützige Anstatt des öffentlichen Redifs
Unter unbeschränkter Haftung des Badischen Sparkassen -

- und Giroverbandes

Selbsthilfeeinrichtung durch Gewährung von 4 % igen
unkündbaren Tilgungsdarlehen für

Bau von Eigenheimen
Epwepb von Wohnhäusern

Ablösung hoehvepzinsl . Hypotheken
im Wege des kollektiven Sparens

Auskunft und Rat bei allen badischen öffentlichen Sparkassen und der
Badischen Landesbausparkasse

Mannheim , Augosfa - Anlage 33* 41 ♦ lei . 4520 !
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AUDI
Wir haben die Generalvertretung unserer Erzeugnisse für die Bezirke
KARLSRUHE, BADEN -BADEN , OFFENBURG und LANDAU der Firma

Haas &Friedrich ♦ Karlsruhe i.B.
Kreuzsir « 30 * / enlral - Grofs - Garage * Rufnummer 5724

übertragen. Wir bitten Interessenten , zwecks unverbindlicher Vorführung
unserer neuesten 8Zylinder -Modelle sich an genannte Firma zu wenden

AUDI -WERKE A.G. * ZWICKAU (SACHSEN )

Martha Boll
Kurt Merhart von Bernegg

Forstassessor

Ulm a . D .
Schillörstr. 40

Verlobte
Januar 1930 Karlsruhs

Jahnstr . 10.

f-rauenarbeitsscnuie .
G«w« bl . Fach- u. Berufsschule m . Internat .Karlsruh « i . » ., Gartenstrahe <7.

Eintritt :
Ans. Januar , Mitte April , Ans. September.

F a ch k l a s se n :
». Bormittags :

1. Handnähen nnir Hohlsaum« rbeiten .2. Wäschenähen f . Anfänger u. Fortgeschrit¬tene . z. Kleidermachen f . Anfänger und
Fortgeschrittene m. Schnittzeichuen n. Zu -
schneiden, 4. Knnstfticken ttt - Zeichnen und
Entwerfe » .

b Nachmittags:
8. Klicken und Kunststopfen. «. Stricke»und Häkeln. 7. Weihsticken . 8. Kunsthand ,
arbeiten in allerlei Techniken. a . Sand¬wehen . 10. Zeichnen u . Entwerfe » . 11 . Haus »
wirtfch. und geschäftl . Buchführung . Rechne»usw. 1Z. Stenographie .

Bernssklassen. — Ganitags - Unterricht .
i . Für Mc eigene Häuslichkeit , Dauer 1 bis
S Jahre . S. Zur Vorbildung sür das Sand -
arbeits - und Haushaltungsseminar , Dauer
1 bis 2 Jahre . 8 . Für Weihnäherinne »,Kleidermacherinnen und Stickerinnen , Dauer2 bis 8 Jahre . 4. Zur Weiterbildung nachder Gesellenprüfung in selbständigem Zu-
schneiden , gewerbl . u . kunstgewerbl . Fächer«.5 . Für Zimmermädchen . Kammeriungfernund hauswlrtschastl . Stützen . Dauer 1 bis2Y< Jahre .
Nachmittags- und Abendkurse für beruss-tätige Krauen , Aufnahme nicht unt . 18 I .
gm Internat erhalten auswärtige Schtile-rinnen Wohnung und volle Verpflegung

, u mäßigem Preis . Satzung und Auskunftgegen eine Gebühr von 0.30 RM ,
Anmeldungen täglich von 11 bis 17 Uhr undanch schriftlich bei der Vorsteherin. Karls -

ruh« t . B .. Gartenstrahe 47.
vadischer Franenverei« vom Rote» Kreuz .» Landesvorstand .

Stammholziierfteiinmz
Di« Gemeinde Blankenloch versteigert amDonnerstag , den 23. Jannar 1U30 , uormitt.9 Uhr , ans ihren (vemeindewaldungcn :

8g Eichen III .—V . Kl . v. 1 .SS Sm . abwärt >s .82 Korlen lV . u . V . Kl. v . 1,23 Fm. abwärts .30 Eschen III .—V . Kl . v . 1,63 Km. abwärts .17 Horlen I .—IV . Kl . v . 2,04 Fm . abwärts ,14 Buchen III .—V . Kl . v. 1,22 Fm . abw .<12 H .Buchen III .— V . Kl . v . 0,83 Sm . abw .
Zusammenkunft beim Nathans .Holzauszüge gegen Entrichtung einer Ge-bübr von 1 Jt bei Forstwart Kammerei .Der Gemeinderat .

Das Bankhaas
Vetl l . Homburäer

Karlstr . 11 Karlsruhe Karlstr . 11

Talafnn • Ortsverkehr35. 36. 4391. 4392Io Id IUII ■ Fernverkehr «393 . 4394 . 439S

besorgt alle in das Bankfach ein*
schlagenden Geschälte .

TINCHEN 5TRECKERT
HRN5 BEILER

Verlobte .
Karlsruhe im Januar 1930 .

Zeppelinstraße 40 Durlacher Rllee 69 .

Januar , da Inventur ,

H6be" Brüder Bär üaKtf'
Größte Auswahl - Günstigste Zahlungsart

Zwangs
Versteigerung .

Montag , d. 20 . Ja »
193(1, nachmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls -
ruh« , im Psandlokal ,Hcrrenftrabe 45a,gegen bare Zahlung
im BollstrecknngSwege
öffentlich versteigern :

1 Speisezimmer , ein
vol. Schlafzimmer , 2
Büfetts , 1 Büäxrschr . .2 Kleiderschränke. 2
Küchenbüfetts , 1 Kre-
denz , 1 Tisch . 1 Sofa ,1 Schreibtisch. 1 Kom-
inode, et» Motorrad ,N .S .U . , eine Schreib -
Maschine , 1 Ema -il -erd . 1 Gasherd , em? arenschrank .
^ Ferner an Ort und
stelle . Näheres im
Pvandlokal : 1 Eis -
schronk gros!, 1 Laden-
iheke . 1 Tischwaage ,Fischbassi » .

Karlsruhe , den
17. Jaimar

^
1S30.

Gerichtsvollzieher . .

wm■
Wohnung
7 Zimmer

u . groke Diele , alles
neu hergerichtet, i»
schönster Lage , sofort

zu vermieten.
Zu erfr . Kriegsstr . 25.Möbelfabrik Gebrüder
Himmelhedcr, A. -G,

Moderne 4 Zimmer-Wohlig.
Bad , Diel «, große Terrasse . Zentralhei »., zuvermieten . Zu erfragen Moltkestratze 83 .

baden zu uermiet.In der Sudstadt istern schöner Laden m.
zwei Schaufenster «.schöner 2 Zimmer -
Wohnml« nebst Zu -
behor . alles nett her-

für jedes
Geschäft geeignet ,zu vermieten.Angeb . unt . Nr . 1361ins Tagblattb . erbet .

Schöne, grobe
4 Zimmermohngi» gut . Weststadtlageauf 1. Avril zu verm .Angeb . unt . Nr . 1363
Ins Tagblattbüro erb

Schöne, sonnige

mit ^>"d . Balkon n.Veranda , im Stadt -
teil Rüppurr . Tul -
venstrake , a . 1 . Avril
zu venn . Miete 90 Jt .Angeb . unt . Nr . 1409
ins Tagblattb . erbet .

2 oder 3 leere
Mrterrezimmer

mit Dampfheizung , s.jeden Zweck geeignet,in Neubau am Ett -
lingertor »u vermiet .Anträgen
Telephon Nr . 5782 .

Eut möbl . Zimm.
heizb . , sos . zu vermiet .
- chillerstr. 33. IV . lks .
Für Ebev . ohne Kind
oder 2 sol. Personen
gut möbl . Zimmer ,

wo evtl . gekocht wer-
den kann , zu vermiet .Tullastr . 84. vart . , r.
Kaiierltrasie >8«, III .geräumiges Zimmer
(Fernsprecher ) , möbl.
zu vermieten .

HerrlAitliA
» Zimmer-Wolinnng

mit 3 Mansarde » und allem Zubehör ,vollständig nen hergerichtet, im 3. Stock
am Kailervlatz . Sommerseite , aus so -
fort zu vermieten .Näheres im Büro . Stefanieufirasie 94.

Zn vermieten

W
TEMPO

WAGEN
«teuer - und fÖhrerscheinfrei

10 Ztr . Tragkraft , Motor wassergekühlt
Vertretung < Zg . EmSf
Tel . 1238 Karlsruhe Rhofnstr 94

Dauerwellen
Haararbeiten

A.Hildenbrand KsÄ ;

mit Einrichtung . Büroraum und
Keller (bisher Weingrofchandlnng )
ab 1. April .

Näheres Amalienstrake 53
Kaiferftraf, « 11 «, eine Tr?vve hoch .

Laden
mit groben Schaufenstern und mit
Wohnung ,» vermiete ».
Kaiserltrabe 11«, zwei Treppe » hoch .

s Zimm . -wohnting
mit Küche , Speisekammer , Bad>, Mäd -
chenzimmer und allem Zubehör zuvermieten. Näheres im

Hutgeickäft Nagel.

2 helle Mroriinme
in der Kailerstrahc ^!ahe Ntühl -
burger Tor mit « clleranteil . versofort oder später zu vermieten .Näher . Kailerstr . 178. Zimmer öS,von 11—12 und 4—ü Uhr .

GeräumigeSamen
für Last- und Per -
sonen - Autos in der
Wcftftadt sofort

zu vermieten.
Zu erfrage » im Tag -
blattbüro .

Offene Stellen
Maschinen-

llrilkerin
mit Nähkenntirifsen

sowie
Lehrmädchen

gesucht . Angeb . nnt .Nr . 1100 i . Tagblattb .

Chemische Zlibtik

z Zimmermiml, .
kompl., m. sämtl . Zu-
behör, sucht kinderlos .
Ebep ., Beamter , aus
1. Avril oder Juli
(Bahnhofnäbel . Alt -
wobnnngsrccht vorhd .Angeb . unl . Nr . 13H4
ins Tagblattbüro erb.
Nach 30jähr . Wohnenim selb. Hause suchtrul ^ ' Mau

h Fam . aus 3 Pers .
if 1 . Avril od . spät.

m . Zubehör . Angebot«mit Mietpreis unterNr . 133ö i . Tagblatt b.
Jg ., solider Mann

sucht auf 1 . Februar
möbl. Zimmer

ihenbar !. mit Kaffee
u . cl . Acht . Angeb.
m . Preis u . Nr . 1360
in ?. Tagblattb . erbet .

Lngerplah
mit auter Zufahrt ,Nähe Mühlburg . Tor ,
Kaifer - Allee. ^ ofien-
ftrahe , Uorkftr . . sofort
gesucht zum Lagern v.Brennholz , braucht
nicht überdacht zu sein,kleinerer Holzschuppenu . Einfriedigung wird
selbst gemacht. Angeb .unter Nr . 1411 ins
Tagblattbüro erbeten .

Teilhaber
für rentables Geschäftmit «roher Kundschaftfür Lager Karlsruhe
sofort gesucht . Srsor -
derlich 5000 — 6000 .U .Geboten wirb festes
Monatsgehalt sowie
Provision v. Umsatz.Kenntnisse nicht ersor -
dcrlich. Angeb . unterNr . 1412 i . Tagblattb .
Instituts - und Privat-
(MMi -Mir
auszuleihen durch

August Schmitt
Hvnotheken -

CfesehJift
Hirichfirahe 43

Tel72117 - gegr . 1879 .

Eigenheime
Hauskauf
Hypothekenablösung

Baudarlehen bei 10 % Eigenkapital
(evtl . in Raten ) Zinsen einschl . Tilgung
6 % l Wartezeiten 6 bis 18 Monate .
Fachmännische unverbindliche Be¬
ratung . Prospekte und Auskunft durch

HMfittenbaubund e. G . m. b. H .
Halle/Saale - Zürich - Wien
Geschäftsstelle Karlsruhe ,

KARL GÖTZ , Gluckstrafie 18
'

Für fwlt gehende Weinbandlnug Mit -
telbadens mit guter solider Kundschaft
(Jahresumsatz ca . ISO OVO Jt . der sich
noch steigern läht , wird per sofortstiller oder tätiger

Teilhaber
gesucht . Zirka 30 000 .U Einlage , welcheauf Wunsch hvvothekarisch sichergeftelll !
werden kann . Desgl . kann schöne 4 Z .-Wohimng ab 1. Avril zur Verfügunggestellt werden . Gesl . Ansragen wolle
man richten nnter » . M . 370 an
Rudolf Masse, Karlsruhe ^ Badens .

tellenGesuch
betir - bezw.

Uolonfär-Stelfe
bei orthop . it. Maß -
Schuhm a cherm eiste r ttt
Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht !
Angeb . nnt . Nr . 1342ins Tagblattb . erbet .

sucht blanchekundigen

zum Besuch industrieller und ge-
werblicher Abnehmerkreise .
Angebote unter Nr . 1410 ins Tag -
blattbüro erbeten .

A

Fräulein
aus gut . Familie mit
charaktervoll . ■ solidem
Weseit , das schon in
gut . Hause tätig war ,
sucht , da sehr kinder-
liebend . Passendes ^Liebe Behandlung Be-
dingnng . Angeb . nn -
ter Nr . 1413 ins Tag -
blattbüro erbeten .

WWW
Etfchaus

mitteirtadt
mit 2 Läden . 3- und
4-Zimmerwobng .. mit
gutgehend . Kolotiial -
warenaeschäst. vreis -
wert zu verkaufen .
Steuerwerk 76 000 Jt .

Fr . K . Dieb .
Akademiesirahe 40,bei der Karlstrahe .

Etageiihims
Nähe Hauvtbahnhof .mit ixz Ztmmerwob -
nnng u . 8X4 Zimmer -
wohnung . Eine 4 Z .<
Wohnung bei Kauf -
abschlug beziehb . Preis
38 000 Ji , Anzahlung
8000 Jt . Auacb . unter
Nr . 1414 ins Tag .
blattbüro erbeten .
2 gleiche vol . bochh.^ Betten *

mit Rott 60 it . 80 Jt .einzelne Betten mit
Rost v . 15.^ an , Iteil .
Matratz . . Stück 12 ».lö Jt , «teil , gnte neue
Mollmatr . mit Keil,S ^ück 35 Jt , tuetft. eis .Kinderbett mit Matr .
20 .U , neues weißes
hölz. Kinderbett 25 ./t .
Chaiselongue 20 und
35 Jt . Sosa 30 Jt . Di¬
wan 45 Jt . Feder¬betten . Kissen , billigst
bei Engen Walter ,Ludwig - Wilhelirstr . 5.
Sdirabmaföiine

Marke „Orga Pri¬
vat " . mit Tisch vreis -
wert zn verk . Näher .

Stuttgarterstr . 5,
4 Stock, link« .

Zirka
ZV P !d . RMlllll
billig zu verkanten .
rteinbäuierftr . 8, pji.

tüisate

Bevor Sie MöDel einkaufen
überz ? ni?en Sie sich bitte vod der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .Qualitäten u . den äußerst bill . Preisen im

Möbelhaus E. Gooss
Kreu zstr . 26 Markgrnfenstr . 41

werden tiurch uneereFach
Arbeiter unter Garantie bei
billiger Berechnung iv

Stano gesetzt

E.Schmldi 5 Göns .rebel8tr . i KaiserBtr . 20i" Pleohon rt44(t— f!44?

Ein Angebot in

Qualiffifs -Möbel
wie Sie es sich wünschen !

490,
550.-
390.-

SChlatZlmmer echt Eiche,
mod . Form kompl . . . Mk.
Nußbaumpoliert , Ia Qualität

Mk.
Speisezimmer echt Eiche,
schöne Ausführung . Mk.
Nußbaum mit Einlegarbeit
hochmoderne Form . Mk.
Herrenzimmer echt Eiche,
gutes Gebrauchszimmer

komplett Mk.
HOClie uatur lasiert oder
weiß !. , mod . Form . . Mk.
Retormmiche mteiiig . mit
Tisch und Stühlen . . Mk.

Möbelhaus

M. KAHN
waidstr . 22 Gegr . 1876

(neben Colosseum )

390,
250,
300,

G Kräftigungsmittel ®
Schöne volle Körperformen durch Stelner »

,OrientaE -Kraft -Piilen *
In kurzer Zeit oft erbebliche Gewichts¬zunahme und blühendes Aussehen (fürDamen prachtv . Büste ). Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . VieleDankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .Preiseekr . mit Goldene Medaille u . Ehren -
diplora . Preis Packune (100 Stück )

2 .75 Mark .
Zu haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner & Co«, G . m . b. H >

Berlin W 30/82 . Eisenacherstraße 16

Aiito-EelWiitjeitskaui !
Diri . 6/25, 4 Tiber . Opel, i Sitzer. versteuert,
sahrberechtigt . snr 5V0 m t . Anstr . zu verk.

G . Ernst . Rheinstrabe 94 .

Aindcrliegeivortwa « ..eis . Kinderbett . Kin-
derklavvstnhl m verk.Laihnerstr . 18, vart .
echreibmaslh . » ™
» . » eil« . Waldsli «6.

l5uta «,«g. ,>rarf .Smoking , zu ieö . an -
nehmb . Preis abzug.Helmholtzsir . 4 , il .Nur Sonnta ? u . Mo«-
tag vorm . bis tl Nhr .

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl lugusfNieten M ®.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 148, Bl.
Fernsprecher 5164 5165 5506

AleMeitskaus!
Zcklas,immer , echt

eichen , Stiir. Spiegel -
ichrank. 180 bri . . wh.Marm . , nur 480 Jt .
Blnmenstrahe 7 . Hos .

bischer .
Elea . mod. Smoking -
» nzng b5Jt , ct . Gehr .-
Sochzeitsanzug 55 Jt ,beide wie neu , aus
ieinst . Stoss . erstkass .
Maszarbeit . sür grohe
Figur .

Herreustratze 20.
1 Trevve . rechts.

Mitnlienische
Eeige

zu kanten gesucht.
PreiSaugeb . nnt . Nr .
1RÖ0 i . Tagblattb . erb.

resic
Kürschnerei N6UIH3fin
Erhnrfnzenstr I.RoüilellpI.
OttMii beste Preise
OÖlJlß f

qlc f® e
Wäsche Postkarte « c?
ttiigt Komme i . Hau »

S M tu .
Kaiserstrasie 87. .

1 Dobermann
St . . drcss . . braun , ein
Schäierhuud . VA I .
1 Riclenichnauz . Ichw .,
I. ichars, mann - , stock-
u . schuksest . sowie ein
Rottweiler bill . z. vks.
Klemm . Dress .- Anstalt

Nintheimerstr . ü'!.

Weiwug-
6tbranft

gesucht . Aeus!. Preis
und Beschreibung er«
beten an .Rndols Laugeuba « ,

Gernsbach .1
- M» ler -

gesucht , bis 550 Jt
geg . Barzahlung . An¬
gebote unt . Nr . I40S
ins Tagblattbüro erb

^ Futzvilege .Sprechstunden
Tb . Ziegler .Blnntenstr . lt . park.

I Trauer - Hüte
stets vorrätigOtto Hummel

Kaiserstrafie , Ecke l .amm :nraße

ArlerieiwerkMie
Eine der häufigsten Todesursache » na >b

dem 40 . Lebensjahre ist die Adernverkalkuns -
Wie man dieser aesäliilichen Krankheit y *x
beugen und weiteres Fortschreiten (SwlaS '
ansalll verhindern kann . lagt eine soeben
erschienene Broschüre von Geheim . Med .' Na»
Dr . med . H . Sckroeder , welche jedem am
Verlangen kostenlos und vortosrei durch

Nobert fliih» , Bcrlin -Kaulödors. 71.zugesandt wird .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Badische Maschinenfabrik,

Ourlach.
Wie wir hörcn , hat die Badische Maschinensabrik

mit den Vereinigten Schmirgel - und Maschinensabri -
keu A .-G . , Hannover -Hainholz , ein Uebcrcinkommen
getroffen , wonach diese zwecks stärkerer Konzentration
und Vereinheitlichung ihres Arbeitsprogramms den
KabrikationSzweig Gießereimaschinen aus -
gibt und auf die Badische Maschinenfabrik über -
trägt . Letztere war bisher schon führend aus diesem
lobtet . Tic erfährt durch dieses Uebcrcinkommen
eine wertvolle Erweiterung ihrer Absatzmöglichkeit
und eine Ergänzung ihrer Sonftruktioncn . Ter Vor -
gang ist ein intereliantes Beispiel zielbewußter Ra¬
tionalisierung durch Vereinheitlichung der Arbeits -
gebiete .

Mez A . -G . , Freiburg .
Aktienmehrheit bei Coats Glasgow .

Gelegentlich der Fusion Mez Söhne A .-G . , Frei -
bürg i . BrSg . , mit Mez Vater u . Löhne ist der A .N .
der neuen Mez A . - G . neugewählt worden und zwar
wurde u . a . Her >5 Heudersou in den A .N . neu -
gewählt . Wie nunmehr bekannt wird , steht hinter
James Scnderson die bekannte englische Kirma I . U.
P . EoatS in Glasgow , die sich auch im Besitz der
Aktienmehrheit der Mez Ä .-G . befinden soll . Die
CoatS ? td . hat im Dezember vorigen JahreS in Gla -
rus die Holdinggesellschaft für ihre kontinentalen
Beteiligungen unter der ftinna Seiga A .-G . Glarus
gegründet , die nunmehr die Aktienmajorität von Diez
A . -G . in ihrem Portefeuille besitzt . Es scheint , daß
die enalische Firma der Mez A . -G . größere Kredite
gewährt hat , die sie jetzt in die Form einer aktien -
mäßigen Beteiligung umwandelte . Bekanntlid ) habcn
Mez A . -G . und Gütermann u . Co ., Gutach , einer
scharren Konkurrenzfirma , ein Uebereinkommen ge -
trofsen , wonach ein Wettbewerb in Zukunft aus -
geschlossen wird . Zusammen mit der Seiga ist nun -
mehr ein Kartell gegründet , das zweifellos eine über -
ragende Bedeutung haben wird , da Goals mindestens
über 80 Prozent der englischen Nähsadenerzeugung
uersügt , und andererseits durch die Mez A . - G . neben
dem deutschen Arbeitsgebiet auch die Balkanländer in
den Bereich der britischen Gesellschaft einbezogen
werden .

Die Inierventionsbestände .
Aus Ncuyork liegen Meldungen vor . wonach daS

Etützungäkonsortium der amerikanischen Großbanken ,
das während der Börsenpanik sür etwa K Milliarde
Dollar Effekten aufgenommen hatte , um der Börse »-
Panik ein Paroli zu bieten , den größten Teil dieser
Efscktenbcftände bereits abgestoßen habe . Den Rest ,
der im wesentlichen aus sestverzinslichen Anlage -
werten besteht , wolle » die amerikanischen Banken
weiter im Porteseuille behalten . Diese Abstoßung
des größten Teils der amerikanischen JnterventionS -
bestände ist ein Beweis für die starke innere Wider -
standSkrast , die sich die amerikanischen Börsen trotz
der verheerenden Börsenpanik bewahrt haben . In
Berlin kann man an eine Abstoßung der Internen -
tionSbestände noch nicht im entferntesten denken . Die
Bestände des Interventionskonsortinius , die man aus
etwa 150 Mill . Rm . veranschlagt , ruhe » bei der Ba » k
sür Industriewerte . Die Großbanken habe « diese
Jnterventionsbestände aus dieses Institut hinüber -
gewechselt , damit in ihren Jahresbilanzen nicht allzu
hohe „ Bestände an eigenen Essekten " sichtbar werden ,
vielmehr werden diese , >ntervcntionsbcständc dadurch ,
daß man der Bank für Industriewerte für lieber -
nähme ihrer Bestände Kredite gewährt hat , in den
Jahresbilanzen unter Debitoren in Erscheinung tre -
ten . Die amerikanischen Jntcrventionsbestände konn -
ten bereits wieder dem allgemeinen Esfcktcnvcrkehr
zugeführt werde » , in Berlin werden dic während
der Krisis aufgenommenen Essekten noch lange ruhen ,
bis — ja bis zu dem Tage , wo eine starke Hausse -
bemegnng diese unangenehmen Ueberbleibsel aus der
Krisenzeit des Jahres IVA hinwcgschwcmmcn wird .

Die e '.sässischen Kalibergwerke .
_ WaS Frankreich au ihnen verdient .

Die elsässischen Kaligruben erfreuen sich dauernder
Fürsorge des französischen Staates . Frankreich braucht
diese Kalimeugen , um sür Strasburg die nötigen
Abfuhrsrachten neben der lothringischen Minette zu
bekommen . In dem deutfch - französischen Kalikartell
erhielt dic französische Gruppe nicht weniger als
40 Prozent des Gesamtabsatzes im Auslände zu -
gesichert , ein Beweis dafür , wie sehr es dic Fran¬
zosen verstanden hatten , in der Zeit des freien Wett¬
bewerbes der deutschen Kali -Industrie ins Geschäft zu

Devisen .
Berlin , den 18 . Januar 1930

Anuterd . 100G.
Buen.-Alr. 1 P« l
Brüssel 100 Blx .
Oslo
Kopenli
Stoclih
Üelsjrf »
Italien
London
« euyork
Pari »
Schwel »
« Danien
Japan
Rio de J .

100 Kr .
100 Kr
100 Kr .

100 k. M
100 Lira

1 Pfd .
1 Doli

100 Frcrn .
100 Fcs.
100 Po ».

1 Yen
I Milr .

Wien 100 SrhilL
Prag 100 Kr .
Jucosl . 100 Din .
Biiilp . 100000 Kr .
JRUlßar . 100 Leva
tissah 100 Esc
Uanzig 100 Gl .
Kousfan . 1 t- F".
Athen 100 Dreh
Panadn 1 k . D .
UruBuaj 1 Peso
Kairo t Se . Pf .
Island 100 i. Kr .
Reval
R >ea

liU'iaresi . . . .

' ■•' eJo
18 1.

163 —
1 f61

£ 8215
311 72
131 87
' 12 21
10 £ 05

21 87
SO.: 49

4 -1F1
16 ' 25
0 775

5 19
5- C53
0 .471
SF 7 «

12 -372
/ 390
■i -il
3 C29
18 79
PI 31
1 -S80
5 -4jö

26
3 t 66
20 .67
&1 t,

Iii 60
ÖU 49
2 ' Zi
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18 1. 17. 1.
168 34 16811

1 > 65 1 ( 65
58 335 58 245
III 94 111 76

09 111 87
112 -43 '. ! ?-!>?
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eu 68
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kommen . Die Förderung stieg feit 1924 von 1665 000
Tonnen auf 2 580 000 Tonnen im Jahre 1028 Nohsalz ,
was einer Rcinkalimenge von 447 000 Tonnen ent¬
spricht . Solange dic elsässischen Kaliwerke in dent -
schcm Besitz waren , betrug die Rohfalzförderung höch-
ftenfalls 350 000 Tonnen . Der Verkauf geschieht durch
ei « Syndikat , das namentlich in Frankreich eine ener -
gische Werbetätigkeit entfaltet . So konnte der Kali -
absatz seit 1013 um das Sechsfache gesteigert werden .
Hauptabnehmer sind dic Vereinigten Staaten , die 1928
290 000 Tonnen erhielten . Es folgen Holland —
109 000 Tonnen —, Belgien und Luxemburg — 104 000
Tonnen —, England — 00 000 Tonnen — , Skandi¬
navische Länder — 54 000 Tonnen — , serner Italien
und dic Schweiz . Einstweilen versügen Frankreich
und Deutschland noch über das Weltmonopol : es
bleibt abzuwarten , ob die neuen Lager in der Union ,

in Polen , Rußland , Spanien in absehbarer Zeit nen -
nenSwerten Wettbewerb bieten können .

*
Eröffnete Konkurse . Kaiserslautern : 1.

Hohenecker Spar - und Darlchenskassenvercin e. G .
m . n . H . , Hohenecken . 2 . Fa . Pharmazeutische Groß -
Handlung Schuster u . Co . , G . m . b . H „ Kaiserslau¬
tern . 3 . Fa . Weinkellerei Löwenburg G . m . b . H .,
Weinbau und Weingroßhandlnng sowie Handel mit
Spirituosen , Kaiserslautern . — Schwetzingen :
Ksm . Peter Paul Piazolo u . Jekraht , Zigarrensabrik
in Hockenheim .

Eröffnete Vergleichsverfahren . Baden - Boden :
Fa . Schmidt u . Co ., Bankkommandite in Badcn -Ba -
den . — Kaiserslautern : Fa . Lieber ' s Aus -
stattungshaus I . Lieber u . Co . und deren Gesellschas -
tcr , Kaiserslautern .

Die Renienmärkte erwachen .
Am Rentenmarlt ging in den letzten Tagen die

Entwicklung sast völlig mit der Bewegung an den
Aktienmärkten parallel Auch hier machte sich zunächst
eine teilweise geradezu übersteigerte Auswärtsbewe -
gttüg geltend , der später eine gewisse Ernüchterung
folgte . Wenn man die Entwicklung im ganzen be-
trachtet , so wird man sagen können , daß dic v c r -
änderte G e l d m a r k t s i t u a t i o n . die ihren
Ausdruck in 'der Ermäßigung des ilteichsbankdiskont -
satzes gesunden hat , diesmal verhältnismäßig große
Wirkungen auf dic Bewertung der Renten ausübte .
Die Gründe liegen darin , daß im Gegensatz zu srühe -
rcn DiSkontcrmäßigungen dic diesmalige internatio -
nal begründet ist . Dadurch sind die Chancen eines
vermehrten ausländische » ,\ nteresses
für hochverzinsliche lairgsristige dentsche Anlagewerte
gestiegen . Hinzn kommt , daß im Augenblick ein
Ueberangebot an Nenemisfione » , wie es früher oft dic
gesamte Plaeierungskraft des Inlandes absorbierte ,
noch nicht besteht .

Im einzelnen waren Liquidationspfand -
bricfe bei weitem nicht mehr wie früher die Trä -
ger der Aufwärtsbewegung . Hier machte sich viel -

mehr eine gewisse Ermüdung geltend , die daraus zu -
rückzusühren ist , daß die Käufe des Publikums doch
noch recht spärlich fließen . Stärkeres Interesse trat
plötzlich sür L i g u i d a t i o n s - K o m m u n a l -
Obligationen , von denen besonders die Emis -
sionen der deutschen Hypothekenbanken mit Rückficht
aus die bevorstehende große Ziehung stärker gesucht
waren . Von AnfwertnngSanlcihen deS Reiches war
die A I t b e s i tz a n l e i h e stärker besestigt . Man
verwies vor allem ans angeblich gebesserte Aussichten
bei einem Umtausch in eine regelmäßig verzinsliche
Anleihe . And , die Ncubcsttzanlcihe war zeitweise
stärker befestigt . Größere Kurssteigerungen hatten
l
' ernerhin Schatzanweisunge » aller Art zu verzeichnen .
Lebhafteres Geschäft entwickelte sich schließlich noch in
Reichsschuldbuchsorderungen , dic fast einheitlich meh -
rere Prozent gewannen . Weitaus am unbeweglichsten
blieb der Markt der hochvcrzinsljchcn G o l d p s a n d-
b r i c s e . Hier habcn die Institute selbst in den
letzten Monaten so viel Material znr Kursstützung
ausgenommen , daß es erst starker Anlagekänse be-
darf , um die herumschwimmenden Werte zu absor -
bieren .

Aluminiumgewinnungaus Leuzit.
Eine neue Rohstoffquelle für Deutschland .

Bisher war das Aluminium überall aus Bauxit
gewonnen worden . Die Hanpthersteller , die Nord -
amerikanische Union und Deutschland , leiden aber
unter Mangel an - Rohstoss . Namentlich Deutschland
hat sehr wenig Bauxit . ES braucht jährlich 500 000
Tonnen , erzeugt aber nur 7000 Tonnen im Bogels -
berg . Frankreich dagegen bat dic größte Förderung
von rund 600 000 Tonnen , verarbeitet aber selbst nur
wenig . Italien , das früher feinen Bauxit sast
nur an die Schweiz und Deutschland lieferte , ist jetzt
zu eigener Alnminiumerzeugung übergegangen , wo -
bei die deutschen Werke mit starkem Kapital beteiligt
sind . Neuerdings will Italien auch Aluminium aus -
führen . DaS wird es umso eher können , als es
nulimcbr auch daran gegangen ist , dic umsangreichen
vulkanische » Lenzitlager auszubeuten . Das von

Professor B l a n c in Rom erdad ) te Verfahren ver¬
wendet als Rohstoff den Lcnzit , ein Tonerde -
silikat , das in vielen Eruptivgesteinen vorkommt .
Das Verfahren wird dadurch wirtschaftlich , daß gleidj » .
zeitig mit dem Aluminium auch Kali gewonnen wer -
den kann . Eine Versuchssabrik verarbeitet täglich
200 Tonnen . Dic im Bau befindliche Großanlagc in
Civitaveechia soll jährlich 1 Million Tonnen Lcnzit
verarbeiten und daraus S0 000 Tonnen Aluminium
gewinnen , was gerade die '

gegenwärtige Jahrespro -
dnktion Deutschlands ausmacht . Dabei würden an
Kali 250 000 Tonnen abfallen , das Zehnsache des
italienischen Iahresbedarss ! Wahrscheinlich wird
man sich jetzt auch an dic Ausbeutung der deutschen
Leuzitgefteine im Rheinland und in Sachsen machen .

Wochenfchluß auswärts .
Mobilisierungsanleihc regt an . — Publikum

kaust wieder .
Berlin , 18. Ja » . IFunkspruch . ) Dic Börse erösf -

netc auf der ganzen Linie in freundlicher Ha l -^
t u n g . Anregend wirkte vor allem das Haager Ab -

'

kommen über dic deutsche Mobilifierungsanlcihe von
1200 Millionen Nrn . , von denen 400 Millionen Rni .
sür Zwecke der Rcichspost und Reichsbahn reserviert
werden sollen . Wenn anch diese Beträge dem beut -
scheu Geldmarkt erst in späteren Monaten znr Ver -
sügung stehen werden , so verstärkten diese Meldungen
die zuversichtliche Benrtcilnng der Verhältnisse am
deutschen Geldmarkt . In dieser Nid >tnng wirkte auch
der günstige ReichsbankausweiS nach . Teilweise an -
gestellte nene Erörterungen über eine eventuelle Dis -
kontherabsetzung sind jedoch als versrüht zu bezeich -
nen . Immerhin war heute am Geldmarkt eine
wesentliche Erleichterung festzustellen . Auch
bisher unbestätigte Meldungen , nach denen Krenger
geäußert haben soll , wenn Dentschland den Zinsen -
dienst aus die ReparationSanleihe und die Krenger -
Anleihe nicht leisten könnte , so würde unter allen
Umständen der Zinsendienst sür die Reparationö -
anleihe zuerst zu bezahlen sein , stimulierten . In dic -

sein Zusammenhang verwies man aus größere Käufe
einer zum Kreuger -Konzern gehörenden Berliner
Bank . Der Ordereiugang aus der Provinz und teil -
weife aud ) aus Publikumskreisen hat sid) gegenüber
gestern gebessert . Die ungünstigen Moments , dic
innerpolitischen Besürditnngen und der slane Schluß
der Neuyörker Börse traten daher zurück . Dic
G e l d s ä tz e gaben nad ) . Tägliches Geld 5,5—7,75
Prozent , Monatsgeld unverändert 7,5— (1 Prozent .
Der Dollar lag mit 4 .1850 etwas schwächer . Lon¬
don —Kabel 4.8675.

Der Privatdiskoni blieb mit 6,25 unver¬
ändert , dic Nachfrage hat etwas zugenommen . Von
Ani - landSrcnten gewannen i 'A Rumänen 10 Punkte .
Türken abbröckelnd , Mexikaner unverändert . Die
Börse schloß in srenndlidjer und zuversichtlicher
Stimmung . Montanwerte tendierten anSgesprodien
scst. ReichSbahnvorzugsaktien 2,25 Punkte sester . Man
verweist aus die in Aussid ) t stehende Anleihe . Von
Montanwerk » standen Rheinstahl und Gclscnkird )cn
tm Mittelpunkt . Nachbörslich hörte man überall
höhere Kurse . A .E .G . 176, Farben 181,25 , Siemens
SOn, Gclscnürchen 143,75 , Phönix 106, Rheiiistahl 122,
Mannesmann 111 , Harpener 143 , Erdöl 108, Berg -
mann 213, Dcssauer Gas 170, Oberkoks 103, Rütgerö
177 , Schlickert 192, Vereinigte Stahl 105 , Reichsbauk
296, Stöhr 107,5 , Neubesitz 8,0 , Altbesitz 51,75 , Reichs -
bahuvorzugsakticn 87,75 .

Wird die frühere

Kriegsanleihe
verschwinden?

Auf dem sonst so vernachlässigten Markt des so-
genannte » „Aübesitzcs "

, der Ablösungsanleihe mit
AuslosungSrechten (Kriegsanleih 'e- Altbesitzj und der
Neubesitz - Anleihe macht sid) sei ! einigen Tagen rcgcrc
Nachfrage bemerkbar . Dic Börse hat sich plötzlich sür
die Altbesitzanleihe lebhafter interessiert , wobei sie
Betraditnngen über den tatsächlichen Wert
des Papiers anstellt . Dieses wird nämlich insosern
von Jahr zu Jahr wertvoller , als bei der Auslosung
der sünssad >c Betrag des Nennwerts bezahlt wird ,
zuzüglid ) M Prozent Zinsen vom Jahre 1926 ab .
Unter diesen Umständen gewinnen die B e r -
losungschianeen einen immer höheren Wert ,
während aus der anderen Seite z!u berllckstditigen ist,
daß sich die Anleihe gegenwärtig nur wenig über dem
Stande von 50 Prozent bewegt , während sie zur Zeit
ihrer Einführung an der Börse , einen Kurs von
78 Prozent hatte . In maßgebenden Berliner Finanz -
kreisen hält mau cs sür nicht nnwahrsdieinlid ?, daß
eine kommende große Retchsanleihc den Anlaß zur
Beseitigung der Ablösnngsanlcihcn sür dic srühercn
Kriegsanleihen bieten könnte .

Oi« U.S .A.
am papiei Weltmarkt .

Ncrschärsnng des Äampses . — Eindringen Ame -
rikaS in die norwegische Zellstossindustrie .
Die gewaltige Uebermacht des amerikanischen Kapi -

tals ermöglidii cs den Amerikanern , überall da ein¬
zudringen , wo cs im Interesse ihrer Industrie , zur
Abwehr ausländischer Einfuhr , liegt . Ein nener Fall
ist dic Gewährung einer Anleihe an die norwegisdie
Zellulose - und Papierindustrie . Die Bereinigten
Staaten sind der größte Papierproduzent der West ,
ihre Produktion übertrifft die aller europäische » Län -
der um etwa eine halbe Million Tonnen , trotzdem
müssen dic Vereinigte » Staate » etwa ein Fünftel
ihres Papiervelbrandies anführen . Der amerikanische
Papierimport erfolgt in der Hanptsadie aus Kanada ,
das seine Papiererzeugung seit 1913 verviersadu Hai .
Amerika will nun ossenbar auf die kaiiadisdie » Pa -
pierpreise drücke » . Da die norwegischen Papier - und
Zellulosefabriken die kanadisd >en Papierfabriken un¬
terbieten , so will Amerika die norwegilche Papier -
Industrie stärke » . Ein diarakteristislhes Beispiel für
die „smarten " amerikanischen GesdMiswethoden : mau
gewährt Kredite und Hypotl >ckcn an eine europäische
Industrie , um deren IlnterbictungSkcinps gegen eine
amcrikanisdic Industrie zu unterstützen . Der Dollar
beherrscht noch immer and > Europa Naturgemäß
werden die norwcgisd >en Preisunterbietungen mit
amerikanisdier Hilfe den Rückgang dcr Papicrprcise
am Wcltmarkt noch verstärken .

Eifsnmarki.
Während seit vielen Wodien das Geschäst am süd~

deutschen Eisenmarkt sehr darniedergelegen hat , war
in den letzten Tagen eine Belebung des Marktes
jestzustellen . Die Händler , dic bisher in größter Zu -
riickhaltnng verharrten , sehen sid) jetzt scheinbar ge -
nötigt , ihre ziemlid ) gelichteten Lagerbestände aus¬
zufüllen , um den Frühjahrsbedars , dcr allerdings
nicht gar so groß werden wird , befriedigen zii können .
Dagcgc » bestand bei dcr eisenverarbeitenden Jndu -
strie nur wenig Nachfrage nad > Form - und Roheisen ,
mit Ausnahme einiger aud > heute noch g» t besdiäi -
tigter Werke , die mit vereinzelt etwas größeren Ob -
selten den Markt etwas beleben . Die Konftruktions -
Werkstätten leiden ebenfalls sehr an BcschästignnqS -

mangel , und aud ) die Bauindustrie liegt augeublick -
lich fast ganz untätig , wodnrdi besonders daS Lager -
gesd)äst stark betroffen wird , Iii Blechen und Vand -
eisen bestand nur geringe Nad,frage . Lediglich dcr
Absatz in Mittelblcchcn war im Hinblick daraus , daß
die Bildung eines MittclblcdiverbandcS perfekt
wurde , lebhafter als bisher . Ebenso wird über stär -
kere Absd ) Inßtätigkeit in Universalcisen berichtet - In
dcr Neubildung dcr süddeutschen VerkaufSverbändc
ist nod ) keine Entscheidung gcsallen - ES besteht jedod >
zweifellos die SIbsidjt , die Vereinigung in strassere
Bindungen zu fügen als bisher - Man redinei all -
gemein damit , daß die neue Vereinigung nad , lieber -
Windung noch bestehender Schwittigkeiten bis Ablauf
des Januars in Tätigkeit treten dürfte . Da als -
dann die angenblieklid ) e Unfidicrheit . in der sid? dic
Händler wie Verbrandicr benndcn , anshöxen wird ,
darf mit einer weiteren Belebung des Gesd )ästs am
süddeutsche » Eisenmarkt gerechnet werden .

Märkte
Berlin , 18 . Jan . <Fli « kspruch-> Amtliche Prodnk -

tenuotierungen Isiir Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 , Kilo ab Station ! : Weizen :
Märk . , 76 -—77 Kg . 245— 248 , 78— 79 Kg . 247—250,
März 884—885, Mai 275 .50—275 ; scst. Roggen :
Mark . 155— 157, März 174,50— 17« ,50 Geld . Mai 186
bis 188,50 ; steigend . G erste : Braugerste 178— 192,
Futter - und Industriegerste 160— 168 ; ruhig . Hafer :
Märk . 133—141 , März 150— 151,25 , Mai 158,50—160 ;
fest . Mais : geschäftslos . Weizenmehl 29,75—35,25 ;
fester . Roggenmchl 22— 25 ; fester . Weizenklele 10 bis
10,50 ; lustlos . Roggenkleie 9,50—9 ; lustlos .

Viktoriaerbsen 25—34, kleine Speiscerbse » 22—25,
Futtererbsen 20,50— 21,50 , Peluschken 20— 21 , Acker -
bohnen 18,25— 19,50 , Wicken 82— 85, blaue Lupinen 14
bis 15, gelbe Lupinen 17— 18 , Serradella , alt 26—81 ,
Rapskuchen 17,40— 17,90, Leinkuchen ?■;
Trockenschnitzel 7,00— 7,80 , SojaextraktionSschrot 15 biS
15,30 , Kartoffelflocken 18,70— 14,20 Rm .

Chicago , 18 . Ja » . lFunksvrnch . f Getreide - Schluß -
kurse . sPortagSkurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest lsest ». März 18S^ — m % 122^ — 122X1 ,
Mai 127% —137>3 ( 126^ —156% ) , Juli 129 %— 129KI
(128 —128% ) . — N ! aiS : Tendenz lest lsestl . März
90% (80% ) . Mai 93 % (93% ) , Juli 95 % (95 % ». —
Hafer : Tendenz fest (fest ) . März 46% (46% ) . Mai
47 % (47% ) , Juli 46% (46% ) . — Roggen : Tendenz
fest ( slau ) . März 97—97 % l»5) , Mai 95 (93—92 % ) ,
Juli 95% (98 % ) . «Alles in CcntS je Bushel . )

Magdeburg , 18. Jan . Weißzucker (cinschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage » —.
Tendenz schwach. — Ierininvreise für Weißzuckcr
( inkl . Sack frei Secschifsscite Hamburg für 50 Kilo
netto ) i Januar 8,65 B ., 8,55 G . ; Februar 8,70 B -,
8 .60 G . ; März 8,75 B .. 8 .65 G . ; April 8,80 B ., 8,70 G . ;
Mai 9,05 B -, 8,95 G . ; August 9 .40 B . . 9,30 G . ; Ok¬
tober 9,65 B ., 9,55 © . ; Dezember 9,65 B „ 9,5ö G .
Tendenz slau .

Bremen , 18 . Jan . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
Amcriean Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 18,98 Dollareents .

Berlin , 18 . Jan . Elektrolytkupser prompt eis Ham »
bürg , Bremen oder Rotterdam iNotiernng der Ver »
cinigung f . d . Di . Elektrolvikupsernotiz ) 170,25 Rm .

Schisserstadt , 17. Jan . Gemüfeauktion . Aus dcr
Schisserstadter Gemüseauktion wurde » solgende Preise
notiert : Weißkraut 1,5— 2,75 , Rotkraut 7—9 , Wirsing
6,5—8,75 , Roienkohl 15— 20, Spinat 14,5— 16,25 , Ka¬
rotten 3, Sellerie 4— 15 , Rote Rüben 3, Feldsalat 72
bis 83, Lauch 6—7 . Anfuhr stark , Absatz mäßig .

Nürnberger Hopsenmartt.
s . Nürnberg , 17 . Jan . Erfreulicherweise bietet dcr

Hopscnmarkt am Schlüsse der heutige » Berid >tswoche
ein augcnehmcrcs Bild , dcnn cs hat nicht nur daö
bereits im letzten Bericht erwähnte vermehrte Jnter -
esse angehalten , sondern dic Nachfrage hat fid> noch
mehr verstärkt , so daß wieder einmal ein Wochen -
Umsatz von über 500 Ballen zu verzeichnen ist . Ge -
fragt waren neben guten Württembergern und Ge -
birgShopsen in dcr Hanptsad >c bessere Hallcrtauer ,
aus denen sich and ) die Haiiptnnisätzc zusammensetzen .
Eine zahlenmäßige Preiserhöhung läßt sid, dabei nicht
genau feststellen , diese drückt sid) vielmehr im Vor -
rücken der warben und Qualitäten aus . Zuacsahren
waren 180 Ballen mit der Bahn und 30 Ballen vom
Lande . In Fremdhopsen blieben dic Umsätze infolge
dcr geringen Bestände minimal : die Preise bewegten
sich in seitherigem Rahmen . Bei Wochenschluß no -
lieren nad , amtlicher Feststellung : ^

Prima Mittel Geringe
Gebirgshopscn 50— 60 35— 45 20— 30
Hallertaner Siegel . . . 75— 95 45—70 30—40
Spalter 100—1 in 80—95 55—60
Württembergs . . . . . 85— 105 50—75 35— 40
Reichsmark per Zentner . Td >l » ßst !mmUng angeneh -
incr , Preise für Prima fest .
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Sountaft , 19 . Januar . S . 15 lt . : Morgengiimnastik .
11 .15 lt . : Katholische äJJorncnfciev . 12 lt . : Prmnc -
nadckonzcrt , 13 lt .: „Volkes Stimme ". 13.30 lt . :
Deutsche Winterkampsspiele 1030. 14.15 lt . : Stunde
ircr Jugend . 15 lt . : Unsere Heimat . 10 .80 lt . : itn »
IctljrtUuiiftisEoitjcrt . 18 lt . : Portra » : „Rnndsunk und
Redekunst ". 18.30 It . : Dichterstunde . 19 U . : Vortrag :
„Tie Kirche der Zeit '' . 19 .Sn U . : Volkstümliches
Konzert . 30.45 lt . : Vom Strickstrumpf bis zum Wh -
rerschein . 22.45 lt . : Kleine Stücke für Cello . 23 lt . :
Tanzmusik .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold - u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

Iflf M Juwclicr ,u,d
IINRb i %# « n Uhimachermeistet
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag , 28. Januar . 6.45 lt . : Morgengymnastik .
10 U „ 12.15 und 13.15 U . : Schallplattenkonzert . 10 U . :
Nachinittagskonzert . 18.05 II . : Die freie Wildbahn
in Deutschland einst und jetzt . 18 .35 It . : Das Volks -
bad der europäischen Völker von seinen Ansängen
bis zur Gegenwart . 19 .801t . : Blasmusik . 2<Xlö lt . :
„Der gerettete Alkibides "

. 22 II . : Unterhaltungs -
konzert . 24 II . : Tanzmusik .

älltorsp»rstursn
Schleifen von Zylindern und Kurbelwellen
ajler Art . Anfertigen von Nelson - . Alusil - undiTrauKuijkolben . Getrieberädern usw . Lauer inVentilen . Kolbenbolzen , Kolbenringen . Gummiund Spezialwerkzeugen .
Julius Ehigöftz . Karlsruhe

Humboldtstraße 19. Telephon 3765.

Möbel Speissz mmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
eiqzl . Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Karlsruhe — Zahlungserlcicliterung— Kronenstr .3%
Kein Laden , daher billigste Preise !

Dienstag , 21 . Januar . 6 .45 II, : Morgengymnastik .
10 lt ., 12.15 lt . und 13.15 lt . : Schallplattenkonzert .
15.30 II . : Frauenstunde . 16 II . : Unterhaltungskonzert .
18.05 U . : Praktische Bildung . 18 .85 II . : Battisches
Hochschnlleben einst und jetzt. 19.05 U . : Bortrag :
„Ueberblick über die Weltgeschichte nach H. G . Wells ".
19.30 lt . : „Lenz". 20 II . : Fuukbrcttl . 21 .30 lt . : Zcit -
berichte. 22.25 II. : Aeltere Tanzmusik .

KARL REEB

KARLSRUHE i . B .
NValdhomstr . 21 — Fernsprecher4941

Größt. Lager in Autoreifen sämtl . In - u .Auslandsfabriken
Klas tili - Villi reif en, .tIotori *ad - n.Fahrradrelfen
sowie AntoinWhifr erster Finnen . Volkanl -
sieranstatt — Neugummierungvon abgefahrenen Auto¬
reifen - Autorisierte <» OOI > VE A R - Verkaufsstelle

Samotag , 25. Januar . 6 .45 lt . : Morgengymnastik .
10 II ., 12.15 II. und 13.15 U. : Schallplattenkonzert .
14 .15 II . : Jugendstunde . 15 U . : Nachmittagskonzert .
17 lt . : Tanztee . 18.35 lt . : Vortrag : „Mensch und
Maschine". 19.30 lt . : Lool Nacht. 21 .45 U . : Am
Fernempsänger . 23 lt . : Serenaden . 24 lt . : Tanz -
musik. 1 .80 lt . : Vortrag in fremden Sprachen .

Montag . 20. Januar . S. 45 U. : Morgengymnastik .
10 lt ., 12.15 U. und 18.15 lt . : Schallplattenkonzert .
16 lt : Nachmittagskonzert .. 18 .05 U . : Vortrag :
„Volkskundliche Streifereien durch Lothringen ".
18 .85 lt . : Sortenwahlen der Hauptfruchtarten in der
Landwirtschaft . 19.30 U . : Montagskonzert . 21.30 U. :
Unterhaltungskonzert .

Anhänger
in allen Größen u . für alle Zwecke , m . Patent -
bremse . ohne Führerhaus , behördl . zugelassen .

Eisrenes . anerkannt vorzügliches Fabrikat .
U . Kauft & Sohn
Karlsruhe . Waldhornstr . 14 -16. Telefon 291-292 .

F. NEUMANN
Einlegesohlenfabrik

KARLSRUHE
Hebelstr . 15 , Telefon 3795

Freitag , 24 . Januar . 6.45 U. : Morgengymnastik .
10 II ., 12 lt . und 18 II . : Schallplattenkonzert . 16 U. :
Nachmittagskonzert . 18.05 lt . : Berufskundlicher Vor¬
trag . 19.06 lt . : Bortrag : „Konjunktur und Konjunk¬
turforschung ". 19.30 U. : Das Blaue vom Himmel .
20.30 lt . : Russische Klavierkonzerte . 21 .45 lt . : Lieder¬
abend . 32.45 lt . : Tanzmusik .

Mittwoch , 22. Januar . 6 .46 IL : Morgengymnastik .
10 lt ., 12 u . und 13 11. : Schallplattenkonzert . 15 .15
U. : Kinderstunde . 16 lt . : Konzert . 18.05 lt . : Bor¬
trag : „Karl G . Carus ein Vorläufer moderner
Svelenlehre ". 18.35 U . : Bortrag : - „Geschichten von
Menschenfreunden ". 19.05 lt . : Vortrag : „Im Dienste
Brasiliens zur Erschließung von Heilbädern ". 19 .30
U . : Xylophon -Konzert . 20 lt . : Konzert auf zwei Kla -
vieren . 21 .30 II . : Liederabend .

VtfmtfintjiiHe ' !

Möbelhaus ^ . Tannenbaum

Karlsruhe , Adlerstr . 13 , direkt an der Kaiserstr

D A - SpezialgeschäftImcr U
Markerafensti . 51, beim Rondellplati ■ " " 2p " w > » ftrMI 1 Il ^ Si

We m dernen Weobselstrom-Empiänger w un „ a . dore weIden bfreil w,ltoe , und unverbindlichfelefunken • Siemens • Pfende • Altern» sääs 'sisäi

VeitQrolj & Sotjn

tfeme £Herren (cfin ei eiere )

ucfihanalung
Xatserftr. 19319b 'Celtohon 3069

Weinhaus JUST
Kalserstraße 91

'""" "" KONZERT
Jeden Sonntag krÜIllÄoppeNKvMeN

8 » Acli V* Liter . SO ?
S «Qi HwKI bei Konzert 70 ^ "
in der Höhe seiner Güte im Ausschank I

45 Franz Haniel & Cie. G.m.b.H. Kohlen, Koks, Brikett, Holz, ssäs 55
Berliner Börse

Tom 18. Januar 1810
Reich nnd Staat

17. 1 . 18. 1
m edmn ^ C4 ,I - 1II 51 .60 51 .6
Nexbclitz 8 8 .6
6 DI. BJertbr. — „ . —
6 dt», b. 1000 87 .50 88
fi bto i - 5 $ 105 -
7 « r:d,3#uUS 96 .6 96 6
6 »Reith ZI 87 .50 87 .5
3 SR.Bdioti K 87 .25 §7 .25
6 Baden 27
fi Bah. 27
6 Sachsen 27
7Hüt . 2G
fi'it .Mridi«». 98
Dt . Sdiutzgeb . 3 .10

- 73 .9

74 .25 74 .87

3 .25

5 JH .m .« .
6% ffarben
tvPr .Psand
3940

8 dt». 47
8 dt». 50
8 bin . Komm .
5 » ab. L. St.
6« r.» r.Mhm.

Ausländ . Werte.
5 Mex . abfl.

67 .75 67 .7 .
103 ». 104 ''f
101 101 .2
93 .25 93 .5
96 5 96 5
91 .8 91 .8- 17 .3

4 Mex . ab* .
4Vi CefL 8 .
4 Qlolbt .
4 Rrontnr.
iY, «Silber
4 Tüll . Üb.
41 .Sanb.I
4 T .lPagb.II
4 X. 3*0.
Zflit . .2ose

Uttg. 13
4' i Uua . 14
4 Ung .Gosdr .
4 Stontnt .
5 Zcfiuaut .
4!<A »<>• »dg .

21
15 .75
36.25

26
2 .15 2.1
3 .7

5 .68 .1
8 7 .9
7 .75 7 .95

15
25.5
23 .12

22 .75
25 .5
23 .12

2 .12 2 .15
- 9.5

Verkehrs werte .
n ..® .f » crt . 116 ". 1—» Hb. Votalb . 153 .5 155 .5ranab« 4l 39 .75
Xt.« r..BcL 78 .

"
7 Reich«».
Hamb Patetf
Hamb .Hochb.
Hnmd. Ziibam

a ,
R . Staub
Sibantung
Süb.EitenS.Bei . Elbe

17. 1 . 18. 1.
153 .5 155 .5
110 .5 HO
103 .5 10/ %
50 .5 50
111 »/« III '/.
20 20

Bank -Aktien .
122 .5 :Abc«

» ab. Bant . . .» t. cl . Werte 135Bt. f. Brau 1S2
Barm. Bt». 122Bah.Hbp.Bt. 144

, , Berel»» 149Berl.Hbloges . IL?
Cammerzbt . 157
Danz.Prib.
Darmft .Bk. 040D. flnat.er . %%%De- Di -Bk. 150 :
Dt.HhP.Bt. 137 :
D.Urb, .» t. 100$ ie«b.» t. 150
GothaGrnnd 122
Sajr.Sfnttt . 5
Mein.H«». 129M!tt.B «b.<l . 221
CftOant 37 .7
Lest. CrebU 30 1
Pr . » abeit 124
<Rei(f|9bant 293
Rh .Crebitbl.
i3Hbb.» ob.Gt
Siibb. D!»k.
Abk. Hamb .
Wiener » tv .

1 37/5
: 30 .12

114

Industrie
Aeeumulat.
Adterh . « l .
A.K.U .
A.E.G .
bt». Kit. B
Allen. Sein.
Ammenb . P .
« schalf.Brin
« schaft. .«'II?-
« ugsb.NM.
» aer & Stein
Balde Masch.
Bamb.MSl».
Barap. Walz
Basalt
Layr. Mat.

Aktien .

169 .5 175
99 .25 -
175 1?
138 13
179 V* 17
147 » . '
83 .5

118 - . IIS - .
110V4 1101/4

34 .75 34 .37

18. 1 .
B«#r.6 »te«. ?8 .,
» .» .» ernbu. 166

SSS .X . f« .» arl »r.A. 70
Serl . Rinbt ? 10
» t. Masch . 6g» ertli .Meff. 38
Braul,.Riirnb 170
Brl . Brit . 150
« rschw. II. 240
Brem.» es>,h. 65
Brem .Bult . " 3 5 ;
Brem.Walle } §0 '/4
» roranSSobcrl Jg9» uberub Cf. 68 .75
Bnsch £übfdi . 70
Kaiman SI«b. 18 .5
ßanila Bl. 51
Eharl. Waff . 101
J .G .chrm .

voll 198
bto . 50 % 199
EH. Ejdau 77
ab . « ebben 64
(ffl . « -Isent . 66
KS. « Ibert 48/5
« habe 4 ^8
CEonc. Berg 76
Kant. Client. ^0 .5
Cone . Spinn . 60 .5
Ct. Caaulch . 150
Ct . fiinal.
Zur,» 252

DaimlerBen» 40
Dt. « <(. Tel. 11 .5
Dt. « sphalt 127
D». Conti,®. 164 .5Dt. Erböl 105 .5Dt. Ofute 85
Dt. » abel 60
Dt. ViuolWI .
Dt. « Oft
Dt. Echachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Stein, «.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisen » .
Dorlm.Allie»
„ Union

Dr.Schnellpr . 97
Dürr» Metall 134
Dllrtoppmte .
Diiff.Masch.
Dyderboir
Dp » . « Obel
Eue » . Salz
Eilenburg St.
Eintracht

249 .5

99
94 .5
189
131 </<
10

_
"

d
252 .5

1 .25

86̂ 25

64 .5
148 ' °

Eil .Sprotta« 60 .5

41 .25
110 >/«
122
166V«
105 .5
83
f 9 .75
250

99
91 .75

132
9

71
246 .5
253
97 .5
134

3125
82

97 .75
64 .5
147 "i
59 .5

Eisenb .verl .
El. Siefer .
ei .Siat Kraft
Engelh.BrSn
Euzing. -U.
Rrbmsb.
Erlang.Bamb
lktchw. Bg.
Eff . Steint.
?sat»bg.Ltft
Gallenstein
ffarabtt
I .G .Karben
Neinjute
Zftlbm. Pap.
ffe« en« um.
? lStl>.Masch,
psorb Motor
KrauslabtA.
triebe .Htitte
N^eS Höpsl .
trister
Sg . Greiling
Gels . » w.
Gensdiow
GermaniaP.
Gcrr «»h. Gl .
Ges.s.e.Unt .
Girme » Co .
Glabb .Wolle
Glas Schalte
Glodenft .
GllldaufBrSu
Goebliarbt
Golbschm .
Görl. Wagg.
Grepp. W .
Gritzner
Gros ,».Webst.
Grotzmann
GrüuöiBilf.
Gruschwitz
Guanowerte
Gunblach
Haberm . G .
Hadet » D.
Halle Masch.
Hamb. El.
Sammersen
Hann .Masch.
Sarburg Eis .
Harb .Gummi
HarlortBrüde
Harpener
Hedwig »».
Hrilm . Littm .

18. 1 .

120
164 '/a

184 184

7 .5

50 .5
W
167
69
51

103 .5
95
82
133 - .
126
39

76 .5

135 .5
182

9T
25

167
32
166 .5
68 .5

103 .5
95 .5
82
134 .5
125
38 .5

??.12

141 .5
9b
72

Hemm.Aem.
Hil^ rtM .
Hinbr . « uss.
Hirsch » ups.
Hirschb. Lb.
S -csch
Hossm. St .
Hohenlohe
Holzm . PI>.
Horchwte .
Sotelbelr.
C.M .Hutsch.
Lor . Hutsch.
Alse Berg ».
Invustrieb.
Ctcfcrid>
Jubel
Jnnghan»
Kahla Por».
Sabli Chemie
Kali Äschl.
Karftabt
KlSdnerw .
Knarr C. H.
Köhlm . St .
» Ol» & Sch .
Kollm .Jonrb.
Köln Reuess .
Kölner Ga -
Kört Gebr .
Kört El .
Kraus , & Co .
« un,Treibr.
Küppers ».
Lahmeher
Laurahülte
Leipz .Riebed
Leopolb «gr .
Linbe « Ei »
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerw.
Lubw . Laewe
Loren , Tel.
Liibenscheib
Magiru»
ManncSm.R .
ManSsrl»
Maschb.Unt .
M.Budau .W.
Mar-Hütte
M. W . Linb

„ Sarau
„ Zittau

Mert.Wolle
Metallges.
Mch.»Kauss,n
Mc, Söhne
Miag
Minimax

68 .75 66
152 .5 152 .565 65
95 94 .5235 239 .5
SO 79
60 63
135 .5 135
47

160
200
137V«

49
51 .5
160
206
140
105 .5

5 165 .5
. '5 67 .75
14« - . 146 -;,
37 37
113 .5 113
79 .25 79 .75
60 .5 59 .24
103 101- 63
101 .5 102V«
169 .5 169 .552 5f

.5 1' 9»!«
7 167 %
8 600
.5 -

75 .25
164 .5 164V«
139 138
63 .75 68 .75
26 .5 26 .5
107 .5 108 ' -
109 110 .5
?t &

25
& v«

163 .5 163V«
101 98
175 174 .5- 55 .75
153 153
115 ' » 115 .5
39 38 .5
78 79 .5
129 ' . 129 .5
113 '/«

Mittelb. ei .
ms & Gen .
SRonteeatini
Mot. Deutz
Mlilh. » g.
National.Ant
Nedarwte.
Rbl . Kohle
Rorbb . Ei»
„ Steingut
. . Irit .
„ Wolle

Rbg .Hertul .
Lb .-Bebars
L ». Kot«
bt«. Genus ,
Cienftein
Cftroeile
Phönix Bg.
iEIlöniS » rt .
Pintsch
Pittler Wt ».
Paege ct.
Poege Botjg .
Polyphon
Preuhengr.
RabebergErp .
Ra »qu .Far».
RatdÄ .Wg .
Reichelbräu
Reichel » M.
Rheinselben
Rh . » raunt.

Eletlro
„ Möbel
., Stahl « .

R. W. E .
. . Wests.« .

RW.Spreng
Richter Dap .
Riebed .Mont.
Rodstroh
Robbrrgr .
Rosenth .P .
RtitgerSw.
Sachscnw .
Stchs. Guß
S .-Th . Pit .
„ Webstuhl

Bachtteben
Tat. S » lj
Salzbetsurth
Sangerh.M.
Saroitt
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg.A.

17. 1 . 18. 1 .

g8 129
2 &

70 .75 70 .75
105V« 105 .5
21 .5 19 .75
130 130
146 146
113 .5 110V«
175 175
60 60
93 .75 93 .75
35 .5 35 .25
74 77
101V« 106V,
89 .5 89
76 .12 ~
211 212
103 .5 104 ' a
77 5 77

166 164
25 .5 2o .5
44 .87 44 .87
273 .5 274
118 118
195 - « 196 .5
II

25
6975

^52 - . 255 .5
141 141

102 .5 117 .5
187 .3 190 .5
107 - . 102

300
167
80 .25*

S « l .» .veuth
em . et . b .
Schi . 'iiortL
Schi . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Sch Cremer
Schuderiel.
Schultheiß
SchwelmEis .
Segall Str .
Sieg -Sol .G .
SiegerSbWert
Siem . Gl.
Siem.HalSIe
Sinner ?I. -G .
Statzrurt ch.
Siett .Cham
Stod & Co .
Stöhr Kg .
Stal ». Aint
Dlollwert
Strals. S ».
Süd». Am ».Sübb. Zud.
SvenSta
Tel. B-rllit
THSrl Lel
Thür . Gas
Tie» Köln
TranSrabio
Tuch Aach.Tüll AlShn
Gebr . llnger
Union che« .
Un . Diehl
Union Gieß .
Bar, . Pap.
Ber.Böhlerst .

chem.Char
„ Dt. Nidel
„ flansch.
„ Glan,st.
, , Gothant »

Ante B.
„ M. Hall
., Pinsel
„ Portlan»
„ Schuhs .B.
,, Stahlw.
,, Zhpcn

Bili . Wie.
Bogel Tel.
» ogtl.Masch,
» oigt HÜssn.
Borw .Spinn.Wanberrr
Wass.Gelsent .

17. 1 . 18. 1 .

276.5 277
134.5 134 .5
875 8?25

75 74 .5
129 .5 128 «/«
304 305
W hl 6 '5

U -25
90

114 '.-, 108
107 107V«
106 103
251 246
45 .5 40 .12
154V« 156
350 354
53 .75 53 .75- 86
134 ' '« 132
163 .5 168
125 127
108V« 109v «- 48 .5

44 .5
101

1 .12
119

62
42

■m

135
53
161
70
179

. .24
116 ' .
135
55 .5161
70
176

105 .5 104
101 101
45
30
181
41
104
165
60
73 .5

44
30
179 .5
39 .5
104 ' s
165
58 .62

88 .12 88 5
220 220# IÜ

wegeti»
Westereg .
Widing
Wiesloch Ton
WibnerMet.
WittenerGuß
Witt. Tief
Ariß .Aton
Zeil, Masch.
Zellst. Ber.
Zellst.Walbh .

J.25 40 .25
105 .5 106

- 88
121 '/« 119 .5
105 107 .5
195 .5 198

Venleherangen .
17. 1 . 18. 1 .

Hach.TO.Reiie . 282
Mannt). Ber. 80
Nordstern 242 .5 !
Bitt . allfl . 2325
Bitt . Feuer 445

Kolonial -Werte
Di . °Lstasrita 121 12
?!e» .Guinea 433
Ctabt 57 .75 57 .25

3f..® .j .» « t .
« llg .D.Lotal »
D .Reichsb .B, .
Hamb .Patet
dio .Hochbahn
Hambnrg .Sii
Hansa Dampi
Norbb . Llond
Ltabi Miur»
Bl . f . Brau
« llg .D.Crebit
Barm.Bant» .
Bay.Hh.Wechs
Bay .Vercinb !
Lerl.Sbliiges.
Commerzbant
Dmmst . Bant
De-Dl -Bk.
DreSbn .Bant
« .S .U .
Allg .El.Ges .
Bay.Motorcn
Bemberg
Sergm. El.
Berl. Masch .
BudrruSEisen
Charl .Wasser
CoMV.Hispan
EontiCaoutch
DaimI..Benz
Tt.Conti G.
Dt. Eroöl
Dt.Li »oI-Wte
Dhnam.Nobel
El Liesernnq
El.Licht.Krast
EstenerSteint
Karbrnindust .
Felbm . Pap.
ikelten .Gnill.
Gelsent .Berg
Ges.s.e.Unt .
Goldschmibi
Hamb .El.Wte

Terrain -Notierung .
17. 1 . 18. 1 .
116V« 116V«
155»; 155
15.87 87 5

104 .5 106 .5

175 t -
154 -i. 156 .5

57
* 5

57
^
5

M .5 M
122 .5 124 ^145 .5 145 .5
150 150
188,5 18g '.«
159 159
242 243 .5
151V« 152 ';«
127 5 152

- 128
173 ' « 17 - ' s
80 5 79 .5
166 .5 170 .5
211 .5 213
68 .75 69 .62
69 .12 70
101 ' . 103
336 334 ,
152 153 ®.
41 .25 41 .5
166 .5 170
1051 , 107 .5
250 .5 252 .5
85 .25
167 .5 169 .5
165V. 166 ' «
137 .5 140 "
179 - , 181 ' .
169 ' . 172V«
124 ' « 123 - «
140 143 .5
164 .5 166 .S
63 .25 68 .5
133 -,« 135

Harpe » .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbeir .
JlseBergbau
Kali« scher»l.
Karstadt
Kiödnerwerte
Köln -Neueffe ».
Mannesmann
ManSs . Berg
Masch. .Bau,

Unternchm .
Metallges.
Miag
Mittelstahl
MontcCati »
?>'ation.Buto
« orbb. Moüe
Lierbebars
Loerschlcs .Kol
Ctenflein
f iittitrtc
ü-honir Berg
Polhpho»
Rhein.Bräunt
(Jlu. Eletlro
Rheinstahl
»t.W.E .
RietiedMont .
S!utgerswte.
Salzbetsurth
Sch ' es E, .g .
bto. Portlanb
schul,.-Salzer
Schudert El.
Schultheis ,
Siem Halste
Sbenera
Xhiit. Ga «
Leonli .Tietz
Transrabio
Vei .SIahlwte
Wefteregeln
Zellst .Walbh .

17. 1 .
142
117
98
154 .5
237 .5
204
139
106 V«
114
109 °/,
UO .S
45 .87
116
130

54 .5

18. 1 .
143
118
97 .5
155Vt
242
208 5
140 .«
107
ÜB
lio »:«

&5
130 .5
130
54 .5
20 .12
94 .5

, 105
1 . 1.4 .5

200 .5

Frankfurter Börse
fon ) 18. Januar 1930

87 .5
51 .6

8 .5

3 .37

Deutsche Staatspap .
18. 1 .

R% ReidieaaL
« »tösung I - III
« eudesitz
Dt. Wert ».
Schatzanw . 23
4-i? Schnßgrb . 14
4% Bahr. 961. St.
Sab . StaatSanl . —
614% Wiirtt. 26 -
6%%9teid )»». —
cfoOtfl . I . -

Ausl Staatspapiere
Spez. Part. 9 .2

15 .25
iÜ % am .
Goldrum. 13

Zolltiirtei,
4% ung. Golb

Dt Stadtanleihcn
6% Bert. 24
6% Darmst . 2« 82 .25
7-? Dre»d St .A.26 83
«S grantf . ?«

18. 1
.̂ eidelba . Stadt A. 21 75
8 LubwigSH . S, .« .26 82 5
«% Mainz G.A. 2« 83
10'/, Mannt).ffl.Sl.25 100
8% MannH . St .« . 2fi 85
6% MannH . ffl.« . 27 70 .25
8% Nilrnb. St .« . 26
8% Ps°r,h. 26
S% Pirmasens 26 72.75

Sachwertanleihen
tohue Zins )

6 » ab. Solz 24
5 Babenw. St.
5 Sfaiibbiielbt . Golb
CGrofitr . MannH . 23
G Heibf ». SI Hol ,
6 hetf » raunlohl.
Ghell BoltSft̂ Rogg.
6 MannH St .KohI.2:i
S PsSl, . S »p. » I. 24
5 Prruß. Kali
5, Ar . Roage »
ü Rh . Hhp. 24
5 eüdir . Roggen 23
5 Siibb. ffestw . Bant

19
^

2 .02

8 .75
14
2 .3
9?10
2 .5

8 .65

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

18,1.
5 Badenw. Kohle 23 —
GGrotztr.Mannh.a», . —
5 Neda' »I G . Golb r -
7 Ber. Stahlwerte 26 84 .36
5 Rh. -Main -Donau —

Pfandbriete
Rrff . H,p. Bt . 12—21 -
StK- Psbr Bant -
8 Ps>» z.Shp. R . 2- 5 93
Rh Hhp Bt . 24 - 25 93
R» Snr Bant z - z 93
3 SalonlgneM . —

Lank -Aktien
17. 1. 18. 1.
121.5 122
160 156
151.5 -
122 122

Dt.Hhp.Bt.
Dt.BereinS».
DiSt.-Ges .
Drebbn .Bt.
Î rants .Bt.
psr.Hhp.BI. . . .
» l .Bsb .Br.B. 137
Metallbant —
Mittelb.Cbt . —
Äiirnbg.B .B. —
Lest. Credit 30
PsS >z.Hpp.Bt 135

17 . 1. 18 . 1 .
129.5 127 .5

150
101
134

151
100.5133
1363«

135

14 ?
'
5 150

152 150
126.5 126.5

12 .75 12 .36
151 151

Abra
Bad. Bant
Bt I. Brau
Barm. Bto
Ba» B . .C.
Würzburg

Bah.Shp.W
» erl .SdlSgcl
T>anaibt .
Dtsche. » t.

130 130
145.5 145

240.5 ?43
152 151.5

Rd .Crediibt . 113 .5 114
RY. Hhp.
Siidd.Bod.Cr
Süvb .Dist .
West».
Wiener Btb.
Wtb . Rbt.

1 'ransportanstslten
Bad. Lolatb . — —
7Reich«b.Bz. — —
Hapag 104V« —
Heidelb .Sti 43 43
Llohd 104 105 .5

Industrie -Aktien
Elchbau, » — —
? Swe »briiu
München 259 .5 —

17. 1.
Rürnb.Brauh 156
« r. u .« sor,l>. 113
„ SchwSiorch —
Brau.Werger 175
WulleStuttg. —
861. Kleher —
Adt Gebr . —
A.E.G.S «. 172
» ab. Masch.

Durlach
Bayr.Spieg.
Bahr. Cell .
» ergm . Elet.
» rem.vesgh.
BrownBoperi 128
Bürst .Erlang III
Crm.Heibelb 120
TaimlcrBe», 40 .5
Dt Erb öl 105

„ G .S .Zch. 148
D« HillOl. -

Verlag —
Dt .Schnellp ,
Diirtoppwte.
E , W . Kais .

130
71

63

97.5

18. 1 .

113
141

175

130
63

63
128
11
119
41.5
105.5
149 -:.
250

96
84

180.5 180-:«

17. 1 . 18. 1 .
El.Licht tt.Str. 162 -
EI. Lieser. 164
Emag
En, . .Union
ERI. Masch.
Etil . Spinn.
Kahr Gebr .
N.G.Karben
Keinm . Ae«
Cfeile 11Q)„ in .
Srlf . Ga »

. . Hot

.. Masch.
Geiling u Co
Golbschm .
Gritzner
Grün u . Bils
Guanowerte
Hasenm . M,
Haib u . Neu
Hammersen
Hanrw .psiiss
HesserMasch
Hilp . Armot
Hirsch » ups
Hoch u . Tiri
Holzmann
Holzprrtohl .

120 -

50 46
2l

52 .5 52.25
167 167

26
68

130 130
27.5 27.5

70.25 70.25
218 217- 115
119 119
92 .5 92.597 97 .87.5 87 .25

An «»
Juugh .fflebi .

91
47 .5

Kg.Kaiser » —
KleinScha » , 116V.
Knorr C. H. 160
Kalb &. Sch . —
Kons .Braun
Krallst & Co . 62.5
Lahmehe «
Lechwcrte
Lubw .Walz 91 .5
Maintr.
Melallg. iit 'i.
Met.Knob« 42 .5
Mez Söhne 78
Miag 130.5Moenu» 33 .25
Mot.Dormst 51
Deutzmotor 70
Oberursrt 113
Redarsulm
Redarw.Estl . —

Lest.Eisenb . —

« f. « ö». » . 18 .75
Rein.Gebh . 110

17. 1 . 18. 1.
91

62.5.

90.5
108
118'/«

78

112

Eh .El.Bor^
RH.E.MM .
RöderGebr .
Rtitgersl» .
Schtint Co .
Schnell , fit .
SchrittSiemp
SchuderiN .
Schuh Bern.
Seit Wolfs
Siem .SalSIr
Sinaleo
Südd.Zuder
Thür .Lies .
Trit.Bestgh .
» er.Ch .ffts .
Ber .D.Lels.
Ber . Z?ah
Voigt HSssn .
Bollh.Kabel
W - hht ^ - ehl .
Wals , W . Pf .
Wiirtt . « I.
qe» st.« scha!s
Zellst.Walbh .
Zuck.Rheilig.

27.25
218
64.5
85.25

93
146

64.5
85.87

93
~

m ;

Montan Aktien
17. 1. 18. 1.

Buderu»
Eschw.Berg
Gellenkirch .
Harpener
Alse St . n .
KaliAscher »!
Sali Wester.
Klöckner
ManneSm.
Mansselder
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebed
Salz Heitbr .
TrllnS Berg
B .K.Lanrah .
B. Stahlw .

- 69.75
206 206
140' ;« 140
235»:« -
202 207
207 210- 105
107'/» 109-:.

103
116
205
112

103- «
120

103.5 103Vs
Versicherunes - Aktien

Allianzbers . 204 204
Kran » . Allg
Krautf .Neuc
nfH.SRiidbtrf.
Cftanfono
Strant fifimOT
Mannh.Bers.

59 56

145
43-5 78

~
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C/̂ <t o Ŝo ^2-—.,

03 *8 "̂2 "* Cü2, ^
^ ■3 g^ M S criia «

a«f£3w *" H » •er r ; w a <502 ? ~- gr& 5 ~ Ä22 '< s>
A 3- 3 S5 . A "

- I3 3-
^ J? &3 S?^

^ 3i

a 3: 2*03 s*s »"S ' TSä ' lSs 3 ?, O3 a » A « 330 -
3 3 -̂ n "~ 3 ^ 2 nas ® ,3 „ S2SS5 ?
a ^ So ' " " - -
f 3 2. Ä

■i* o"S? a -
S S3ejcV' ~ ® 3g,2

II

2o - - 3 © 2. 3 « ,s° ~
ftS & 3 5. S,s | § 2, T
<■&—- ^ s » a *-v 3 53 I » - ^ = = F ^• 2 « ST 12 ? - ö' 3 ? ali 0,1

3ZZZ
S- 2-® «"
3: 2 = ST
B*" ^ 3

O»rt.' 3

" S. §, ~ - , £ & 2 -:o 2\ o . 5r ar-

S"=• 3 tr 5 s
A c' =

S « - Z
"» - » ' S« gr g>^ ^ 33

. a' «

£ 3 ^ r-£ S*3 «.S -- Z.273 a;
g. Z. Z-Aac^ g
Ä* «v yv CoÄ »O

<~- c

3 337
ca"0
3 3*

«v
Ä
3 ^_ «tCT
.2 ^^ «0

3 ZI

«0 ^ 2 * ^?JJ3 gc *

Iii
- 2 ?
gas•»a «
s « s
2 §rl5 M 0,

" s 3 5 <s}3"SC Ä' 3' cu ci"»-»- ^ a-S E .- 3 -
3S ® 5 Ss & s » ? ,
3iz? 3 ? sS ^ Syi? ? " L « g. SS . faSs - ^^ SfS ^ S ® .

Sptis ? * ?
■ * "

2 ?"« 50 2 •*■a» a ~ jyaPSjjmO n - .o- o -L »» _ x1«2 3-? 3 22 säftiaS -' 33 -
r< nr cy

Z & 2. aS -* 5,
: M- » «"3! A ffl, g O

, 2- sS - j,
• „ — 505 » = "
: 3- a -> <="5. 3 - 2. ;̂■3 « 3 — ^ 2 A -3.

3Z w
o*2 3 SS 5 « « « S=; E2 ->- <? ?3 3? ^ ^ r» »d w3 3? ^ 2-

3*S

r-t
ä

■»

<es
K--
2,
M
Io

o
r -t



Cfs

J
H

SU

SS

Ä -

<s

«5 ?

«
Cv >

« s »

o

J =* _
• >

o °
a .

« a s « , » * : ® : ;
5 ^ § « Ä « -2S

„ S - SMt « Ö

] ls | ^ §
i

Ä
' »» »-• «X ES

*- >

o

o

■«—»

W

«

ts »

o

-W

Q

« SSB 8iQ 'S dii "® aa —• « — « jsj © —ärSt ;- „
" S s «® s - 3 s'

SSS3 8 « » e . w

« g !2 «> « : ** « « '
SaSi ® jSÜ SS* 5 ? a—m—» j s « r : —

"
=

<3 | 1af 'ess ®« U — JSts ~ i» ©

* ' s .H 'g .» w *i S
c> ~ Q t > v S

sg i ' ° £ « S ~ g «
~

K C "
S W

L « g « a
'

AL «
-Z » Z ^ LS « «

^ s
S5 $ 5 " - •- « 15 — «

<353 8 Ji "® S e
w " « fia -og
« O Ä VQ
8 « S £ a g «5

. tf ? g « © Jr -
f 1 « 8 ~

— m

i « gHä § s
DL « RZ

"
ZK

S
®

S ~t «2ls ös

- >gS Ssc .Ä ?

GjL « Z » ri 3 «® . sss H - ;

:»
22'
S

£
*5 2£

"
'
« Ig & gff

g * > £ N Sa~
cJ

o5 ~ 55 S
2 « S £ : i5 L «ft

»© « 'Stt a • » s

s ^ LS '
s

« a V JZ *°
■*- « » SuSsi ;— w ia
t-> . oJae B -—

öss ~ ae
v — w so -r

«
ZZ ' « 5 « L

«SsSsg ® ^
2

c
"
5

"
512 =^ *5

CROO » q*"
J ! © SÄ §

.5g «
- k S3 ,XÖ

S a « °äA a

.? Q a . » * ,fiß «

^ S ~ *5•rC ^ - s5 v- cz & S o
^*■"* "2̂ KV T*lQ>f * ^ ^ <3

O H O / j ^ ** 2i
^ ^ iFs s

ö :
sas -s

® ^ ! # ^
° - s

st ? s « ig ,

•- ro wS S «
^ .«_* O C?* w M
5i 5 2 "*

«5^ C « , o "

w £ | j

§ 8 ~^ V »

o ftSS ^ aJ ! SfeSfi .
* » So .a

» 8
Ö

*> r®
;r - «*o j^ .

• ^ 5

g 3
LZLL ^ i

s w ■
ö

<5 2* —
5> « 5 55

■uS ^
'3 c

U
S

»
(SSk̂ t
V

«o ^
a ss « D »s ' ®
» . <a 82 'S s "o
S -L a « « -f -sS«- w «s» ♦; -« > V CV
- Ö- S «

sss ^ s »

L „ ^ Z8Z -
iO ♦-• €? .•* o uCi

« *^
5 J . w g2 « Sj : o ;

S " ® S P ^ W5g ® 1

'S — ir

- L

S ^ S

2 iä>

°
ZTT - ZZL

-*-♦ -̂ , CS "V ^a> 2 w S -O 8 »

Iii ; | sst

>§ S

2 gjä j - _
"
5 S

9 -Ä 8 L gHj »
iS " S >sTZ

* > s E " 3 C»- • _ .— a 8

>** s 8 • ** » S ^ a S;"ST rt w © s sw w >o
%. 5 'S 55 sä c

3 5 ^ <§ 5

g » 8O M» •-> ^ «Ä> r".
gas 5W

s igo . ^ jo g « S

g5g « 5 «
'"S

S ^ gKÄ
" «

« '| w „» 2 8 a

-!3 ü «

Z .« t ^.g « a

3$ «» «J

LZ «

«O g
af

vS-sS » rTJ O O "tj
- © Sg 10 " ^

L ^ ZaSSa
ÜÄ O c s

■M s aM2 ^ '

w s | « i « g «

TT - « - ® L «

S 8
L v

.otr^ o*u
S g

5
5
« 3

<g «

g S | Bg

: * t | Ä
)r <
8
Ig "

v £

» !? L L
8 ui

L ^ LZ .«

8 g !
c « .

Z
'
SZT

Z

5stf » 3t -,
a jg

. 8 _ <=
_J 8 3 «S V

il 5 « ! !
®

3 uT ÄJQÄ J

vg
^ aSi <S>SS»O »O fS ^ ^^ . . &t A l * M #- CO v-* g

ss . « ss :

Ä - ctSt03 5—«O uO
- sÄ2Ü SE " u3ä
« « 2S3 8

s sE | a

-
"

§ « § 2la
f g5i "S §

£ ! fi - laSl ^ fS ^ S
* ~ 5 * - l & v

Ü
g ^ a : | lü | wg
ci ^ 5 *rra >*ü « ft>Qr>JH oc >
ÖÄ ^ Iä 51w ^ wSÄ «

o .*•* ß *5 3̂* »3 c
•° S -

8Z « g £
_ O ^ ^ tu *—

-- 39
Z ^ ^ o « w

S s » 8 , J » e
* 2a " 5 ' . g

<QJ LS
>Ä "

^

O "

w ■*.* g V ^
ww I -S8 « Sg
uu » aS <8Ü «s

0>( S "— «T r ~ m— ~m M ,° ^ ,ns a s £! . -5* '8 «' ■o - uo a a£ s ® tb & «- H »» « ; -
wsoo « * , " " u¥ ü »* a -2ts

ALSsSz5 w « Ii i 's « S 1-
*5 sS -W a « ö -« silslil

-
s ^ a w

•S -i a £ m « H
^ s - -Uv

8 ^ 5? ^ «^

3 s M a3 ' )) j =* s

° .Jü ^ 7 o e Ü n v* n rs o
§ Äs -| !f

- » aÖJ8SjKga a ~ 8 , . « E H "
£ 8 «- S « * >13 « k 805L>» i_ S u 2 >» S ^

« Ä H Bi — 'S —ä > — w ü-i 8 « - . ,> , 51 ~ a
£

•
§ = £ sg £ ö

a = fo «̂ . .t ; W ^ Q « a>> »

sa .SÄ ^ sg » ss «ÄsjS -& s
K2g « a « ; 2 6, S8 £ ' - s <?

a <so » S *. ^ - 5 W (" « . o
« a g t « ■csSfe w _ >» se

M » S* *
v» 2i>~* CT«»C «-»»

S :3SÜ • w C
Jä 2S. k? 5̂ «o C-» öS
MSfama « «

?7 ? . «? «■» e [ a * 2 « l- ?7T^ . «3Z. WA ^ ft
8K a « So, *© 2 SasJJS -
as gZZM « aS ^ - ZZ - ^ ^

— «cr -ot •- w sSSa . ® « :a

83 « 8
:« «

« 8 » >
' - - =l-> <u « > 8

tS s «J Ji o -'S 8 ® B w iS

a «o o v

•3 '-*3,5 ^ _ . o>» 5 J-* S ? '^*
o .5 ti> -7- ^ ^ o £ r , w :£3 <*-

si ® "®
8 « - Z « .

R w ^ v ca - •*-

1 ^ = -°

oft 0
}-♦ S

,0>
'
5

0 w 2* wcCco2U 5» oBü co -

» 3ä °
Hq

to — K "£ K
'
P

» S . - ^ .
a

c £ es & S © £
a 'rS e « öS

« iJfsfMi
w . « :«S ^ .

d — ,iO OÄ 'W *' es ~ o s *—•
3 ^ 2 « ^ s o .v

wo ÄX a ^r ~ ^ <3 ■5 ^ «'
^ m- »♦ rL <Ä> ö © » w 5Oftso *° s^ •S ' afiÄ <a .-*— ? <-j■O j_»—' «> . Q CJ »2 «O js _ O ^

»» .ün =S — '- SV

— rr- , — n> S **" T ?
Sfis '

l ^ gSS : 8sS r ' «
«> « 2 a * h> " « _ c , £ 5 a h

» 5S 0,0 »

ß -3 « w § a
"

» « .- -
ri « 5 ' R «! 8 - » " w . !a «̂

i ® - i - #
M « ® 8ÄÄ 1 . Ä3 8

g . 0 HK £ z

® lll ! si § s « r - - -
Sit -

jq -*-*JQ Jt n «
a « a ffap
a a 8 § a »

g »B ^ 5 5 8

-- ® «3 Li SÄ'
.L «£ »"»— •*-

BZZLZg
«uS

*
« 121 « Ä »

»- O p \ o 2

8v
es 8 10

a a K
« _a a £ « «
■**

" "

s 'a .S 'S «' S

" Hill

•ff g S =
-
SES "

tä | »

'S sil »

« S
S "C -js -
gsO

'ga
» V

* | s2 ? Ä

S ® gf s
«

<3 3 8

äff a

« ZZ1
s > S •*
■i ^ sä
s» j - 8 o

Ägg8
rtS ic »
> ZA

5; o

i « S ?
vis « JO

Iii
S i» .5i
S « w

C -

1 ^ 3

LZ . -
»» © V

«
£ « 5
L S ?
'S "5 «8 -S >«« » a
w 8 !*• o

. «s
» — 8

o . ^ > ~ >zz -*-i TI zz xJz - sta
s — - 8 ^ ^ *tJ 12•—ÜT w ^ ^ SÄS "0 - . W ^
l > w - 53 8 *"* w *JT̂«> ) u >—- ^ ,«*r- twsO •"** qj>
« S -s - s L -

'S "̂
» « S 15 « ~ s - -

Ss = ags £ as NZS - aT
•i £ .E ^ . a » >W - ! « 8ZFS 8

> rx >,w « «ao rt « o «̂ t- **—~i
. 5w 5 .5 .SO Ha =

*crS ' •» 0 »!© sr S ^ « so
? ^ !8 3 '«̂ ' 8 ? a <2Ä ! sO »z 8 L
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Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf, in der RegeI wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos .

Dia Bekanntgabe voa Veranstaltungen geschiebt bei Aufgabe von Anzeigen
tm Tagesanzeiger ohne Berechnung .

(Schwarzwaldverein
Der «tu j i f <vl t i cfj e Ab e u b am TonnerL -

tag , den lii . Januar , stand unter einem nnglllck -
lich- glücklichen Stern : unglücklich , ivcil fast alle
zur Aiitwirkniig vorgesehenen Tacken und Her -
re » noch vom fnldischen Abend her erkältet
waren

'
und absagen mußten ? glücklich , weil dank

dem Jmprovisationstalent der für diesen Zweig
der Bereinstätigkeit verantwortlichen Stella und
ihrer immer bereitwilligen Helfer aus Künst -
lerkreisen im Handumdrehen ein glänzender Er -
satz zur Stelle mar . Ter Leiter des Abends ,
- Vorsitzender »Gewerbelehrer Linz , konnte
also etwaige Befürchtungen der Mitglieder , das;
der Abend infolge der Absagen „ verkrachen "

werde , glücklicherweise , wie er es auch mit gutem
Humor tat , im Keime ersticken . Durch die M '.t-
Wirkung einiger Künstlerinnen des Landes -
theaters , der Tameu Baumbach und
Mangel , erhielt das Programm einen re : ^-
Vollen theater mäßigen Einschlag , dem sich auch
cie weiter mitwirkenden Damen Crocoll ,
« ölmel und Schmitt — ebenso wie Frl .
Mangel Schülerinnen der Gesangschule Bürg -
Stein mann — geschickt und mit bestem Er -
folg anpaßten . Es wurdeu Lieder und Arien
ans Opern und Operetten (Samson und Da lila ,
Figaros Hochzeit , Gaiparone , Bogelhändler »,
serner Lieder von Zureich , Meyer -Hellmund und
anderen gesungen und von Frau Specht und
Kammermusiker Somann vierhändig Klavier
gespielt . So gestaltete sich ein schöner und künst¬
lerisch bemerkenswerter Abend . Tie Beisalls -
stürme rasten und zwangen die liebenswürdigen
und selbstlosen Künstler zu immer neuen Zu -
gaben und Wiederholungen . — Als gemeinsame
begrüßenswerte Frucht beweglicher Bitten vom
Borstandstische aus und ersreulicher Einsicht des
Publikums konnte am Schluß des Abends durch
Herrn Linz schmunzelnd die Tatsache festgestellt
werden , daß das Vereinslokal , das unter nor -
malen Verhältnissen 300 Personen faßt , bei
gegenseitigem Entgegenkommen gut und gern
4M aufzunehmen vermag .

Bürgerverein der Osistadt .
Ter B ü r g e r v c r e i n der O st st a d t e . B .

Karlsruhe konnte iu diese » Tagen sein
33 . Stiftunqssest begehen . Er veranstal -
tete aus diesem Anlaß am Sonntag . 12. Januar ,
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht ein
Konzert , zu dem das Munzsche Konser -
vatorium erfreulicherweise seine Mithilfe lieh .
Mitglieder und Gäste hatten sich in w großer
Zahl eingefunden , daß die Räume bald dicht ge-
füllt waren .

Eröffnet wurde bei Konzert durch die Ouver «
türe zu der Oper »Der Waffenschmied "

, die
unter persönlicher Leitung des Herrn Münz
in hervorragend exakter , musikalisch absolut ein -
wandfreier Form von dem Orchester des Münz »
idjen Konservatoriums geboten wurde . Als
stimmlich sehr begabt und weit über Durch -
schnittsmaß stehend zeigte sich sodann eine
Schülerin . der Anstalt , Frl . Else Kölmel in
der Sopränarie aus dem „Waffenschmied "

, wäh -
rend Frl . Marie K e r b e r zunächst iu den
.^Sinfonischen Variationen " von Frank und wei -
terhin in dem prächtig gespielten Klaviersolo
«Fantasie " / F -Moll Op . 49) von Chopin die
ganze technische Fertigkeit und ausgezeichnete
Auffassung der glänzend geschulten Lehrerin be-
wies . Zwei Cellosoli „Adagio sosteuuto " von
Pugnani und „Scherzo " vdn Goens . in denen
Herr Otto Fritz ein reifes Können bewies ,
paßte sich in den Rahmen der Darbietungen
ausgezeichnet ein . Den Beschluß , des in allen
seinen Teilen mit stürmischem Beifall auf -
genommenen Konzerts bildete das bekannte
Finale aus Mendelssohns leider unvollendeter
Oper „Loreley "

, wobei std) sowohl das Orchester
wie auch der Chor des Munzschen Konser -
natoriums ( 75 Personen ) glänzend bewährten .
Ein Sonderlob sei der Schülerin Till « Harsch
gespendet , die dem Sopransolo dieser wunder -
vollen Musikschöpfuug sowohl stimmlich wie
auch in der Art des Vortrages eine ausgezeich -
nete Vertreterin war .

An das Konzert reihte sich eine Ehrung » er -
dienter Mitglieder durch den 1 . Vorsitzenden
des Vereins . Herrn Kausmaun Ludwia B ü h -
l e r , wobei Herr Architekt Wolf für 30jährige
Mitgliedschaft eine goldene Nadel und die
Herren Obersteuersekretär Otto Lange ( lang -
jähriger Kassier des Vereins ) und Schlosser -
meister Herrn . Haas für Wjähriae Mitglied -
schaft je eine künstlerisch ausgeführte Ehren -
Urkunde erhielten . Herr B ü h l e r gedachte in
formvollendeter Ansprache der Verdienste dieser
Mitglieder für den Verein , schilderte kurz die
Tätigkeit des Vereins und seiner Erfolge im
Interesse der Oststadtbürgerschast ivie auch der
Stadt Karlsruhe selbst , dankte seineu Kollegen
im Vorstand für ihre ausopserungsvolle Mit -
arbeit und schloß seine Darlegungen mit einem
Hoch auf die Fubilare , das bei den Anwesenden
ein lebhaftes Echo weckte.

Ein sich anschließender Ball hielt die Mitglie -
der und ihre Gäste sodann in fröhlichster Ge -
ielligkeit noch einige Stunden beisammen .

Kar 'sruher Automobilklub .
Am 10. Januar veranstaltete der Karlsruher

Automobilklub (A . D . A . C ) im Nahmen seines
Winterprogramms einen Vortragsabend .
Herr Rechtsanwalt Dr . W ä r t h e r referierte
über das Thema „ Streifzüge durch die Auto -
Mobilrechtsprechung " über neuere . allgemein in -
trassierende Gerichtsentscheidungen . Der Vor¬

trag behandelte insbesondere die verkehrsrecht -
lichen Beziehungen der einzelnen Wegebenntzer
zueinander . Der Vortragende fand die Znstim -
mnng der Zuhörer , als er ausführte , daß die
fortschreitende Berkehrsentwicklung ein immer
größeres Verständnis der einzelnen Straßen -
und Wegebenntzer unter sich erfordert , und daß
dieses Verständnis dadurch eiue bedeutende För -
dernng ersahren könnte , daß Gerichte und Po -
lizei ihre Aufmerksamkeit auch uichtkraftsahreu -
den Straßen - und Wegebenutzern iu höherem
Maße als bisher schenken . Am Schluß seiner
Aussühruugeu kam Herr Dr . Wärther noch ans
Bestimmungen des neuen Strafprozeßentwurfs
zu sprechen , welche die Interessen des Kraftfah¬
rers berühren .

Anschließend au den Vortrag letzte eine sehr
lebhafte Diskussion ein . Vor allem wurde Klage
über verschiedene unzulängliche Verkehrsregc -
hingen unserer Stadt geführt und der Wunsch
zum Ausdruck gebracht , hier eine Arbeitsge -
meinschaft der am Straßenverkehr interessierten
Verbände zu gründen , die den Ziveck haben soll,
verbessernde Vorschläge mit Nachdruck den Be - .
Hörden gegenüber zu vertrete » .

Sängerbund Rintheim .
Am 11 . Januar hielt der Gesangverein

„S ä u g e r b lt it d" K - - Rinthe ! m seine dies -
jährige Generalversammlung ab . Der
1 . Vorsitzende , Herr Julius R e e b . eröffnete
dieselbe um J49 Uhr abends und begrüßte die
Anwesenden nnd dankte für ihr zahlreiches Er -
scheinen , kam auch auf die Arbeiten des ver -
flosseneii Geschäftsjahres zu sprechen uud wür -
digte die reibungslose Abwicklung des Pro -
gramms Mg . Im Verlause desselben gereichte
es dem Verein zur besonderen Pslicht , einige
verdienstvolle Mitglieder für langjährige Mit -
arbeit zu ehren . Auch kouuteu einige Neuauf -
nahmen von Sängern verzeichnet werden , denen
die geringere Zahl von Austritten gegenüber -
steht . Ans der Tagesordnung waren folgende
Punkte zu erledigen : 1 . Bericht des 1 . Vorstan -
des . 2. Bericht des Schriftführers . 3. Bericht

des Kassiers . 4 . Neuwahlen . 5. Anträge . 6. Ver¬
schiedenes . In sachlicher Debatte kam sodau »
Punkt für Punkt der Tagesordnung znr
Beratung und konnte restlos erledigt werden .
Die Jahresberichte der Verwaltung ergaben
eilt befriedigendes Bild , woraus zu schließen ist ,
daß der Verein finanzielle Krisen zu über -
wiudeu vermag . Die bisherige Verwaltung
wurde fast durchweg einstimmig wiedergewählt ,
mit Ausnahme des 2 . Vorstandes , der auf die
Wahl des Herrn Gustav Berberich siel , wo -
für er bei Ueberuahme der Vereiusqefckäfte
herzlich dankte . Im allgemeinen kann der Ver -
ein , trotz der schwierigen wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse , die ja jeder Verein zu svüren Hat,
einer sorgenlosen Zukunft entgegenblicken . DaS
Alte ist verflossen , das Neue bricht sich Bahn und
nun frisch ans Werk mit neuem Mut für das
deutsche Lied für den deutschen Gesang . Das
walte Gott . G . F . M.

Stadtrat

Heinrich r . d . Heydt ,

feiert heute seinen

60. Geburtstag .

K . K. B . - A G .N .
Am heutigen Sonntag absolviert der K .F .B ,

sein erstes Sviel in Karlsruhe iu der Tröste
runde . Glücklicherweise ist die Ossenbnrger
Niederlage auf die Karlsruher ohue nachhaltige
Wirkungen geblieben nnd die Karlsruher haben
in ihren beiden letzten auswärtigen Kämpfen
nach den übereinstimmenden Berichten aus -
gezeichnete Leistungen gezeigt . Insbesondere
gegen den 1 . FC . Nürnberg hat der K .F .B , mit
großer Hingabe gekämpft . Der Gegner vom
Sonntag hat gegen Phönix eine Niederlage hin -
nehmen müffcit . und wird um so mehr bestrebt
sein , bei seinem zweiten Auftreten in Karls -
ruhe erfolgreicher zu sein . Tie Nürnberger ,
die mit in der ersten Linie der süddeutschen
Großvereine stehen , haben schon am letzten
Sonntag zeitweise gezeigt , was sie können . Es
steht daher sicher ein besonders spannendes Spiel
in Aussicht . Ter K .F .B , wird wieder mit
stärkster Mannschast antreten . Spielbeginn
? - 3 Uhr .

Die M a n n s ch a f t s a u f st e l l u n g der bei -
de» Gegner lautet :
K .F .B -: Stadtler :

Gut , Trauth :
Lange , Reeb , Nagel :

Siecard , Kästner , Bekir , Link . Quasten .

Häßler , Scherl » , Haneiistein , Schmiedel . Lang :
Kotschenreuther , AppiS , Lämmermann :

Brunnhnber : Wachtler :
A S .B . Nürnberg : Wenz,'

iillllllllliiUiililllli. :'!!ill!l| illllllllUllillllllllllllllllllllllllllinilllllllllllillllllllllll!llllilllill!illllll!ll

Der Jubilar ist eine in weiten Kreisen der
Karlsruher Bevölkerung bekannte und hoch¬
geschätzte Persönlichkeit , Neben seiner beruf¬
lichen Tätigkeit als Prokurist und Geschäftsführer
der Kohlengroßhandlung und Rheinreederci Win «
schermann und als erster Vorsitzender des Ver¬
bandes badischer Kohlenhändler , hat er vor allem
auf kommunalpolitischem Gebiet sein reiches Wis¬
sen und Können in den Dienst der Oeffentlichkeit
gestellt . Als Mitglied des Stadtrates und stell¬
vertretender Vorsitzender des Karlsruher Ver¬
kehrsvereins , hat er sich auf den verschiedensten
Gebieten außerordentliche Verdienste um unsere
Stadt erworben , während gleichzeitig seine per¬
sönliche Liebenswürdigkeit und seine sachliche
Verhandlungsgabe ihm einen großen Freundes¬
kreis schufen . Den zahlreichen Gratulanten schie¬
ßen auch wir uns an . •

RelchsgrSnbunMler des Mmim-Bmins
In schlichter , würdiger Weife beging am Frei -

tag abend in der Glashalle des Stadtgarte » --
restaurauts der hiesige Marineuerein in
Gemeinschaft mit dem Alb - und P f i n z g a n-
krieg erbnnd das Gedenken an jenen
historisch bedeutsamen Tag der deutschen Reichs -
gründung am 18 . Januar 1371. Zu der Feier
hatten sich die Kameraden der dem Alb - und
Pfinzgaukriegerbund angeschlossene » Militär -
und Waffenvereine mit ihren Angehörigen ,
Studierende und sonstige Interessenten zahlreich
eingefunden .

Nach einem schmissigen Eröffnungsmarsch , der
die Feier einleitete , nahm Herr Rinders -
p a ch e r das Wort , um den Bersammelten herz -
lichen Willkommgruß zu entbieten nnd ihnen
Dank sür das Erscheinen zu sage » . Im wei -
teren Verlauf seiner kernigen Begrüßungs -
anspräche ging der Redner kurz auf die Bedeu -
tung der Reichsgrünbnng ein , deren sich jeder
wahrhafte Deutsche bewußt sein müßte , da jener
denkwürdige Tag die glorreichen Ereignisse
jener Zeit und die ruhmvolle Bergaugeuheit
des alten , mächtigen Reiches wieder aufleben
ließe , auf die mir mit freudigem Stolz auch
heute noch und immerdar zurückblicken dürften .
Jenes Gedenken an die ruhmreichen Taten
unserer Altvordern sei aber auch dazu angetan ,
uns neuen Lebensmut und Kraft zum Wieder -
aufbau des darniederliegenden Vaterlandes zu
geben . Als leuchtendes Beispiel eiserner Pflicht¬
erfüllung und Treue führte der Redner der
Festversammlung das Beispiel unseres ver -
ehrten Reichspräsidenten von Hindenburg vor
Augen , der , unbekümmert um die Wirrnisse
unserer heutigen Zeit , unerschütterlich wie ei »
Fels im brandenden Meere stehe und dem das
Wohl und Wehe unseres deutschen Baterlandes
und der .Volksgenossen über alles gehe . Stür -
Mischer , zustimmender Beifall folgte diesen er -
mutigenden Ausführungen des Redners .

Im Mittelpunkt des Festabends stand ein
Lichtbildervortrag : „Meine persönlichen Erleb -
nisse unter deutscher Kriegsflagge im Frieden
und im Kriege rund um die Erde " auf dem
Kreuzer „Leipzig " des Herrn G . Oexle aus
Nußdorf ani Bodeujee , einem der wenigen
Ueberlebende -i des einstigen Ostasiatischen Kren -
zergeschwaders „ Graf Spee "

, jenes ruhmbedeck -

ten Seehelden , der in der Schlacht bei de « Falk -
landsinseln mit seinen Getreuen für die Ehre
und die Größe Deutschlands im Kampf mit dem
übermächtigen Gegner seine Treue zur Heimat
mit dem Tode besiegelte In fesselnder , humor¬
voller Weise wußte Herr Oexle , nachdem er
seinem eigentlichen Bortrag orientierende Er -
läuternngen über unsere einstige stolze Wehr -
macht zur See und die Zusammensetzung des
Ostasiatischen Kreuzergeschwaders , das vor dem
Kriege die deutschen Interessen im Auslande
vertreten hatte , vorausgeschickt hatte , zu erzäh -
len . Ausgehend von der Ausreise nach Ostasien
mit dem Kreuzer „Leipzig " schilderte der Vor -
tragende an Hand der Karte zunächst seine in -
teressanten Erlebnisse und Reiseeindrücke , zu
denen er aus Grund prächtiger Lichtbilder , größ -
tenteils Eigenaufnahmen , sachdienliche Erläu¬
terungen gab , die der gespannt folgenden Hörer -
schaft noch einmal so recht die Größe unserer
einstigen Seemacht erstehen ließ , sie zugleich
aber mit Wehmut erfüllte über ihren unver -
»leidlichen Untergang . Im Geiste trat man die
Fahrt durch die Südsee » ach China » nd Japa » ,
unserem einstigen Flottenstützpunkt Tsingtau
und dem Pachtgebiet Kiautscha » , Honolulu und
Mexiko an . Sodann gab der Vortragende ein
tressliches , eindrucksvolles Bild seiner aben -
teuerlichen Kriegsfahrten , die er an Hand gut -
gelungener Lichtbildaufnahme » ebenfalls er -
schöpfend erläuterte . Am Schlüsse seines lehr -
reichen und äußerst interessanten Bortrages
konnte Herr Oexle wohlverdiente Anerkennung
und Dank in Form rauschende » Beifalls hin¬
nehmen .

Die eindrucksvolle , erhebend verlaufene Ge -
denkfeier wurde mit dem mächtig durch die mit
bunten Marineflaggen u »d Wimpel » gezierte
Halle brausenden „Flaggenlieo " und einem
schneidigen Schlnßmarsch beendet

Während der in den Vortrag eingelegten
Pause hatte man Gelegenheit , eine » „Baustein "
für das Marine -Ehrenmal im Ostseebad Laboe
bei Kiel zu erwerben , die von schmucken „Blau -
sacken in weißer Kluft " feilgeboten wurden ,
um so sein Scherflein für das nationale Werk
beizutragen . Außerdem gelangte eine auf -
klärende Schrift , betitelt „Reichsgründungsfeier
uud Kamps gegen die Knegsschuldlüge " zur
Verteilung .

Mitteilungen des Äao . ^ .andesitheaterS .
Die erst « Wiederholung der mit außergewöhn ^

lich starkem Beifall aufgenommenen .Drei -

groschenoper " von Bert Brecht und Kurt Weill
findet als zweite Aufführung des WerkS im

Rahmen der Sondermiete „Zeittheater " am
Montag , dem 20. Jannar , statt . — Am Dienstag ,

-dem 21 . Januar , gelangt durch das Berliner
Gastspiel -Ensemble der Frau Mady Christians
das Schauspiel „Hazard " von Henry Bernstein
zur ersten und einmaligen Ausführung . Madn
Christians spielt die Rolle der Helene Brechebel .
Ernst Deutsch den Robert von Chaeeron , Hans
Junkermann den Baron Lebourg . — Für die

„Volksbühne " geht am Freitag , dem 21. Januar ,
Goethes „Faust "

. 2 . Teil , iu Szene und am
Samstag , dem 23. Januar , wird als Klassiker -
Neueinstudierung Goethes Schauspiel -Tor -

quato Tasso " nach mehrjähriger _
Pause zum

erstenmal wieder im Spielplan erscheinen .

Standesbuch -Auszüge
T - deoiälie u » d Beerdignnaszeiieii . 15 Jan . : Walter

Sauer , ledig . Fliigzengschüler . alt 20 Jahr «. ^Stutt¬
gart . — lß . Jan . : Karl , alt 2 Jahre , « aber Albert
Metz . Lackierer. ( 3öltiuactt . ) Georg Feldman » .
Ehemann , Direktor , alt 50 Jahre Elsa Frieda F tt ch s ,
alt 28 Jahre , ledig . ohne Bern !. — 17 . Jan . : Mag -
dalena Kraft , alt 84 Jahr « , Witwe von Stefan
Kraft , Maurer . Beerdigung am 20 Jan . , 11 .30 llhr .

Weiiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das kontinentale Hochdruckgebiet , dessen Kern
mit über 782 mm Drück heute früh über Polen
lag , wird seinen Einfluß auf unsere Witterung
weiterhin behaupten , da die atlantischen Zyklo -
ncn über das Nordmeer freien Abzug nach
Nordoste » finden -

Wctteraussichtc « für Sonntag , den Ig. Jan . :
Fortdauer des heitere » und trockene » Hochdruck -
wetters bei schwacher Luftbcwegung . Nachtfröste
mit lokalen Morgeunebelu , um Mittag mild .

Wetterdienst des frankfurter Unioerlitats »
Instituts kür Meteorologe und Meooimkit.
Witternngsaussichten siir Montag : Lang -

sanier Uebergang zu mehr zyklonalem Wetter ,
aber » och trocken .

Rhein -Wasferstände , morgens 6 Uhr .
Basel , IS . Jan . : 20 cm : 17 Jan . : 55 cm.
Waldshut , 18 . Jan . : 224 cm : 17 Int . : 240 cm .
Schufterinfcl , 18 . Jan . : 112 cm : 17 Jan . : 120 cm .
Sehl . 18 . Jan . : 2.j2 cm : 17 . Jan . : 234 cm.
Maxau , IS. Jan . : 428 cm : 17. Jan . : 410 cm , mittags

12 llhr : 4.18 cm , abends 6 Uhr : 421 cm.
Mannheim , 18 . Jan . : 819 cm : 17. Jan . : 287 cm .
Caub , 18. Jan . : 201 cm : 17. Jan . : 1S3 cm.

Geschäftliche Mitteilungen .
Lebeuoknnst. Kluge Menschen achten immer darauk .

aus die Umwelt einen vorteilhaften Eindruck itt
machen . Mag der Lebenskampf noch so hart >eln . «S
darf nicht für den Außenstehenden in Erscheinung lre »
len . Graue Haare machen alt , wirken nadjtetK«.
Darum nehmen bereits viele Tausend ? Entruval . ei »
biologisches HaarstärkungSwafser , das auf natürlich «
Weis« die früher « Haarfarbe wiederschafft . Znr all -
gemeinen Haarpflege werden Entrupal -Kovfwalchsetfe »
benutzt , die nngeivöhnlich sparsam im Gebrauch sind.
So »u handeln , ist ein Akt der Klugheit Kostenlose »!
Prospekt und Auskunft durch Drogerie Karl Roth .
Karlsruh « , Herrenftrab « 26—28 .

Statt . Tvarkaffc Karlsruhe . Als erste Bemerkung
über den JahreSabschlnh wird auf das Ergebnis des
Jahres 1929 in der heutigen Anzeige hingewiesen , wo--
nach die reinen Spareinlagen durch eine Zunahme uon
7,3 Mill . Mk . auf 33,2 Äiill . Mk . hier angewachsen
sind . Daö Berlrauen der Bevölkerung zur Sparkasse
Karlsruhe drückt sich aus in dem Betrag der obigen
Spareinlagen , ebenso in der tagl .chen durck>schnittlichc»
Zunahme von 33 neuen Büchern besw . der Gesamt
summe neu ausgefertigter Bücher mit 10 2S5 Stück .

Adler auch tu Amsterdam . Nach den beachtenswerten
Erfolgen der Adlerwagen auf den verschtedenen inte » -
nationalen Ausstellungen der letzten Monate werden
dte Adlerwerk « vorm . Hetnrlch Kleyer A .-G . . Franko
fürt a . M , nun auch die Ausstellung in Amsterdam
mit ihren neuen Modellen beschicken . Das grohe Jrank -
furter Werk , desscn Erfolg « ans dem deutschen Markt
zurzeit das Tagesgespräch der automobilwlrtsch .' ftlÄ
interessierten Kreise bilden , ist ein ernsthafter Kon -
kurrent auf dm Weltmarkt . Nicht nur durch die
Qualltat feiner Erzeugnisse , sondern auch durch seine
relativ niedrig « ! Preise .

Moderae Autobediemingsstationen .
Die rasche Entwicklung des deutschen Kraft fahr -

ivesenS ist wesentlich «« fördert worden durch nenzeu -
liche uud vorbildlich « Einrichtuiwen für schnellste und
zuverlässigste Bersorgung der Fahrzeuge mit Betriebs -
ftoffen und Antoölen . Einen weiieren Schritt auf dem
Wege der bcauenien BetriebSstoffversorguitg stellt die
Errichtung von Auto -BedieilungSstatlonen dar . Das
sind moderne Anlagen nach dem Vorbild der amerika -
nische» „Dernice Stations "

, die mit mehreren Betriebs -
stosf- und Oel -Pumpen , Fettpressen usiv . versehen sind,
und an denen der Kraftfahrer , abfe '

.ts vom Strahen -
verkehr , schnell und bequem versorgt wird . An den
gröbere » Stationen sind sür das Abschmieren der
Fahrzeuge und den Oelivcchsel hydrauliche Wagenheber
vorhanden . Tns Aufpumpen der Reifen auf den nor-
geschriebenen Äistdrnck , Nachfüllen des Kühlers , sowie
andere kleine Hilseletstungen werden von dem stets
dienstbereiten Personal gern und kostenlos vorgenom -
nien . Toilette , Waschraum und Telephon stehen dem
Kunden dieser Dapolin -Stationen gleichfalls zur Ver¬
fügung .

Neubelebt
werden Sie , wen » « ie Ovolmatine nehmen .
Ovomaltine ist kein Reiz - oder Änregungs -
mittel , sondern ei » hochwertiges Nährpräparat .

' Die ?lerzte verordne » sie , wenn es gilt , die
Kräfte schnell zu heben .
Originalbosen mit 230 gr Inhalt zu 2.70 NM ., 500 gr
D,— RM . in allen Apoihckcu und Drogerien erhältlich .
Gratisprobe und Druckschriften von

Dr . A . Wände » G . m . b .H .. Osrhofen -Rheinheffen .

krack- und SmoKing-itemden nadi klatzerstklassiger Silz
durdi neuartige Schnitte Run Hugo Dietrich
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einerneuen
Kommen Sie zum Tanken
zu uns ! Wir bieten Ihnen
kostenlose Abgabe von
Preßluft für die Reifen und
Wasser für den Kühler !

★

Ölwechsel
und Abschmiergelegenheit

auf dem Wagenheber .
*

Geöffnet 6—22 Uhr

Fernsprecher 2413

DAPOLIN
STATION

KARLSRUHE
Ecke Kriegs - und Jollystraße .

DEUTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT
DAPOLIN * ESSO * STANDARD MOTOR OIL

'
MilAs

Landeslheater .
Ton »tag. d. IS. Na» .

Mchmiltm :

Chriftinrfiens
ITIärdienbuif!.

Weihnachtsmärchen v .
Ulrich d . d . Trenck.
Dirigent : Stern . .Negie : v d . Trenck

Mitwirkende :
Frauendorfer . Genter ,

Quaiser , ©nie.
Hebets«n,

Jank Knrr Mangel .
Zciling . Gemmecke ,
«Zraf . Herz. Söcker,

Just . Kühne . Müller .
Prüter . schul »« ,

v . &. Trenck Geier ,
t >. Kienschers. Luther

Mener . Seibert .
Ansang IS Ubr .
Ende 17 '4 Ubr.

1. Rang tt. 1 . Socn «
sitz 3.00 Mark .

Im Konzerfhaus:
' Sonniaa . 19. Jan .

Alm » Atel
Lustspiel von Frank .
Regie : v . b . Trenck.

Mitwirkende :
Genter . Sckreiner .Sebeisen , Seiling .
Gras , Gemmecke,
Herz. Kloeble,

Kühne . Mehner ,Müller , v . ö . Trenck.
Geier . Grimm .

Anfang 10 ^ Ubr.Ende Sitz Ubr .l Parkett 4 .1» Jl .

ElnlradilSaal
Montag , den 20 . Jannar » 30 ,20 Uhr

Arien und Lieder
deutscher , magischer . französischer ,spanischer a . italienischer Komponisten

Am Flügel :
Musikdirektor Georg Hofmann .

Stranee , Marx , Greichaninoff , Tsohai -
kowsky , Duparc , llassenet , de Falla ,Leomavallo NeapolitanischeVoikslleder
Karten zn KM . 4 .-. n . I . beiFritz SlUller , Musikalieohandlong ,Kaiser passage
Konzertflügel Steinway aas dam Piano -

iaeer H . Manrer , Kaiseistiaße 1 ' «

Abends :
* E 12. TS .- '

8. S .- Gr . 1. •
Sem.
Wiste .

Rigolen«.
Von Berdi .

Dirigent : KrivS .
Regie : Ammermann .

Mitwirkend « :
vsicl »groth - v . Ernst ,

Alschbach . Griinwald -
Senkert . Serberlich ,

Winter , Freu .
Grötzinger . LauskStter

Löser. Nentwig .
Rühr Sckocvfltn ,

Schulter .
Ansang IStz Ubr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise D (1.00—8 .00 ) .
Mo . 20. 1 . : Sonder «
miete . .Zeittheatrr " :
D ' c Drcig ros chenvper.

"" Stilie

Farm - Eier
liefert Vrei HanS :

HLbnersarm ,
Alliiedlung . Tel . K40S .

Oberseldstrahe S.

? »«licd « vnr
Sonntags 3Va u 8 Uhr

(lauert Royal
Midgets-Theater

Die kleinsten
Men sehen d . Welt
Außerdem das großeVariete -Programm

von Weltruf

Bitte ausschneiden! ! Werdet Mitglieder der

.scs

Restaurant

Kaiseretraße 42

80nnt » jx 11.30 Uhr

Frühschoppen -
Konzert
Ab * Uhr

Kapelle
Hassler

mit ihren bekannt
hervorragenden

Leistungen .
Stimmung . Humor

Alpiner
Skikurs
Damiils
Bregenzer Uiaid

Tom 2.—18. Februar 1930
Kosten 115.— RM einschl . Un¬
terkunft , voller Verpfleitun « und
Reise . Nähere Auskunft u . An-
meWune in der Geschäftsstelle
de» S.O .S . Kaiseretr . 221 —Sport -
harnt Möller .

mit praktischer Vorführung
Die,bekannte Hyeiene -Schriftstellerin Frau AgnesKrägeloh aus Köln spricht am Dienstag , dem21. Janaar . abends 8 Uhr . im grollen Saal desKUnstlerhanscs . Karlstr . 44 . Ober

Die Wechseljahre
Ihre Beschwerden. Ihre Verhütung.

Die Frau von 40 Jahren . — Was muß die reifeFrau von den Wechseljahren wissen ? — Wie«ntstehenBlutwalhinjren , wie verhütet man sie? —Die Bedeutung der Blutungen — Das Wesen desKrebses , aher keine Angst vor Krebs . — Die Ur¬sache so Tieler Frauenleiden — Woher die Ner¬vosität . Neurasthenie , Qemiitsverstimmung undEnergielosigkeit der Frau ?

Die Hygiene
der jungen Frau .
Unterleibsschwäche und ihre Folgen . — Wie ent¬stehen Entzündungen und Katarrhe im Körper ?— Ausfluß — Perioden Störungen . — Neues zumThema : Das Geheimnis des Eheglücks . — WelcheFrauen sind die begehrtesten ? — Moderne Kos¬metik mit Vorführung der eigenst erprobten be-deutendsten Methoden .

Karten so Mk. 0.80. 1.— und 1.20 nur an derAbendkasse ani Tage der Veranstaltung ab 7 Uhr .Nur für Frauen n . Mädchen Uber 16 Jähret
Einlaß 7 Uhr . Beginn 8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Ueberfüllte Säle in, Berlin , München . Köln .Hamburg . Dresden . Ueipaig usw .

GROKAGE
Beitrag
Hauptkarte 2 Mk , Beikarte
1 Mk ibis zu drei Stück )
Veranstaltungen
1 . Sitzung 9. Febr, , 2. Sitzung
26 . Febr . , Bürgerball 4. März

Jede Haupt - oder Beikarte verpflichtet zur Abnahme einesAbonnements für alle drei Veranstaltungen zum Vorzugs¬preis von Mk 4 — (halber Kassenpreis ) zahlbar Anfang Febr .
Mitgliedsbeitrag sofort fällig . Leteter Termin zum Beitritt
1 Februar (dann Kassenpreise ). Ausgabestelle der Mit¬
gliedskarten : Musikalienhandlung Fritz Müller und
Verkehrsverein Geschäftsstelle Ritterstraße

Bitte ausschneiden!

* * Achtung !
Räbmalchineu läfet

man am besten vom~ achmann reparieren ,
jus Wunich im Haus .

August Schwanmeier
Hagsseld .

Pollkarte genügt .

Neueröffnung und Empfehlung .
Einem sehr geehrten Publikum , sowie meiner wertenKundschaft zur ge£l . Kenntnisnahme , daß ich am Sonn¬

las . den 19. Januar , in meinem Geschäft
Amalienstr . 21 , am Ludwigsplatz , ein
KonditoreiKaflee
neu eröffnet habe .Es wird mein Bestreben sein ., meine werte Kundschaftund Gäste mit nur prima Konditorwarem und Getränkenzu mäßigen Preisen zu bedienen . Sämtliche Heißgetränkewerden stets frisch in der neuesten Exprceo -KefTeennaschinezubereitet .
^onntag -s geöffnet von vorm . 11 Uhr bis abends 7 Uhr .
Bestellungen frei Haus . Um geneigten Zuspruch bittet

Hermann Bader ,

Nach meiner Ausbildung an der Heidelberger media!mischen und
chirurgischen Universitätsklinik (Geh .-Räte Piof . v . Krehl u . Enderlen )
and nach mehrjähriger Assisienzutigkeit an der Universitätsklinik
iür Ohren -, Nasen- und Halbkranke . lieh . *Rat Prof . ivtlinmel ), habe

ich mich als Kachaizt für

Hals-. Husen- undOhrenKranhheiten
in Karlsruhe , Kaiserstraße 74 IL, am Marktplatz

niedergelassen .

Dr. med . Rudolf Markert.
Sprechstunden : 10—V2i und 7*6 Uhr , Samstags 10— 1 Uh?

Slädtsparhasse
KARLSRUHE
Die Zunahme an Spareinlagen hat auch im
Jahre 1929 ununterbrochen angehalten . Das
Zutrauen der Bevöl keiung zurSpatkasse
K-arlsruhe wuchs ganz besonders im Monat
November , als in den Zeiten der verschie¬
denen Bank -Krisen eine große Anzahl neue
Sparer ein Treugelöbnis der Sparkasse
gegenüber ablegten
Der Stand der reinen Spareinlagen
ergibt auf Ende des Jahres den Betrag von

22 .2 Millionen warn
gegenüber 25,9 Millionen auf Ende 1928 , d.
i . im Laufe des Jahres 1929 eine Zu¬
nahme von 7,3 Millionen Mark ohne
die stehen gelassenen Zinsen auf 1 . Januar
1930, die schätzungsweise mit 2,1 Millionen
angenommen werden .
DerStand der Giro - Einla gen
beträgt auf Ende 1929 : 5,7 Millionen Mark
An neuen Sparbüchern wurden im Jahre
1929 10255 Stück ausgestellt , d . i . monatl .
854 u . täglich 33 neue Bücher im Durchschnitt

Emptehle

Kaffee
stets irisch gebiaont

Tee
div . Packungen und lose

Kakao
offen und Packungen

Waldbaur - Bonn Eszet
und vaa Honten

Bernhard Oser
^ aldsir . 5 — Tel . 455

» Öltransport »

MM
mulfinger jetzt
Mlosltr . 34

Auskunft
über Einreisebestim¬
mungen , Schiffsver -
bindungen und
Fahrkarten nach

Canada
durch

Norddcnfscher Lloyd Bremen
und seihe sämtlichen Vertretungen
In Karlsruhe Lloydreisebüro Goldfarb ,Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße .In Baden - Baden : .\ orddentacher Lloyd ,

. „ Vertretung :Lloyd - RelsebUro „ i . b . H . . am Leopoldsplat * .In Ottenburg : Bccht A Gehringer , Güterbahnhof .

Achtung !
Brennholz , gut trock .,Tannen Anfeuerholz .sein gelv. Ztr . 2.20 M
Buchenholz , grob
gewalt .. Ztr . 2.00 J (

Biindelholz ,
1(1 Bündel 2 .00 M
ief . frei Haus Karls¬

ruhe und Umgebung
Schorvp & Co ..
Holzhandlung ,

Durmersheim lBad . l .

Svezial-RevalMwerWtt
für Staubsauger sowie für sämtliche elektr.Hausbaltavvaraie .

C Schneider Karlsruhe .
iUirttfflrofcafttoftc 47, b . Rondell . Tel . 4785 .Uebernehme das Eniitauben v . Wohnungen .Staubsauger werden gegen mäßige Gebühr

ausgeliehen .
Ersatzteillager für Notaren tt . Säugling .

Die letzten Tage
Montag — Dienstag — Mittwoch

Jannar 19302 2

Invcnlur-Ansvcrhaiil
Diese billigen Preise kommen nicht mehr

Kleider - Seiden - Mantelstoffe
Samt , glatt und gemustert , Seal - Plüsche

1 © °
/o auf nicht ermässigte Artikel 1 0 °

|o

Spezialhaus Otto Laiuin
Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 28

im Friedrichshof

[ Dem Warenabkommen der Bad .Beamtenbank angeschlossen
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